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französischen Politik nichts bemerkt . Wir haben immer
nur festgestellt , daß Frankreich sich jeder
wahren Abrii st ungs Maßnahme entzieht .
Zugleich will der Artikel der „ Times "

nach alter be¬
wahrter Methode die Verantwortung Deutsch¬
land zu schieben , wenn es mit den „ weitgehenden
französischen Zugeständnissen "

nicht zufrieden ist . Mit
anderen Worten : Die Welt Meinung soll im Sinne
der französischen Politik verfälscht
w e r d e n . Ebenso bedenklich ist es , wenn das englische
Blatt glaubt sagen zu können , daß drei Dinge für eine
Lösung reif seien , nämlich einmal die Umbildung der
Heere in kurz dienende Armeen , zweitens der Verzicht
der Mächte , auf die Herstellung großer Angriffswaffen
und schließlich die Errichtung einer Kontrollkommission .
Damit kehrt die berüchtigte Bewährungsfrist " wieder ,
denn während die anderen auf keine einzige Waffe und
auf keinen Reservisten verzichten , soll Deutschland
weiter abrüsten durch die Zerschlagung der Reichswehr
und soll sich auch noch eine Kontrolle gefallen lassen .
Man wird den Engländern rechtzeitig sagen müssen , daß
das alles nichts mit Gleichberechtigung
und nichts mit gleicher Sicherheit zu tun
hat , und daß man auf diese Weise b e st i m m t nicht
Weiterkommt .

Wo steht England ?
Die Stavisky - Debatte in Paris . - Profranzösische Stimmungsmache der „ Times "

.

Keine ausländische Vermittlung .

Mussolini für volle defensive Parität
Deutschlands .

Ein Interview mit der » Daily Mail "
.

London , 12 . Ian . Der Sonderberichterstatter der
„ Daily Mail "

, Ward P r i c e , berichtet über eine ein¬
stündige Unterredung , die er mit Mussolini hatte .
In dem Bericht heißt es : Mussolini wünscht , daß
De u t -s ch l a n d „ v o l l e d e f e n s i v e Parität

"

mit anderen Nationen erhält . Er glaubt , daß eine
andere Lösung des Problems nicht möglich fei . Deutsch¬
land , so habe Mussolini gesagt , hat seine Bereitwillig¬
keit erklärt , auf Bombenflugzeuge , Geschütze von mehr
als 15 Zentimeter Kaliber und Tanks von mehr als
sechs Tonnen zu verzichten ; aber Deutschland verlangt
die defensiven Waffen , die keine andere Nation Europas
aufzugeben , beabsichtigt . Da Deutschlands moralisches
Recht auf Gleichheit von den Mächten formell
anerkannt worden ist , kann man unmöglich die logische
Stärke seiner Forderung bestreiten , selbst defensive
Waffen zu erhalten .

Der Berichterstatter schreibt weiter : Mussolini be¬
achtet den Kurs des nationalsogialistischen Regimes in
Deutschland mit gespannter Aufmerksamkeit . Er ist der
Meinung , daß Reichskanzler Hitler sich aufrichtig be¬
müht , der Tatkraft der deutschen Jugend
friedliche Ziele zu weisen . Mussolini ist der
Meinung , daß führende Männer Europas , die am
Weltkriege teilgenommen haben , sich besinnen würden ,
einen neuen Krieg zu beginnen .

Zur Frage der Völkerbundsreform habe
Mussolini ausdrücklich erklärt , daß keine Rede davon

sei , die kleineren Staaten einzuschüchtern oder zu über¬

gehen . Einige kleinere Länder beteiligten sich zwar
eifrig an den Genfer Erörterungen und Beschlüssen ,
aber sie entzögen sich der Verantwortlichkeit für die

Durchführung der Beschlüsse , für die sie selbst gestimmt
hätten . Einige von ihnen spielten im Völkerbund eine

hervorragende Rolle , aber mit ihren finanziellen Bei¬

tragen seien sie im Rückstand .

Simon ist zufrieden .
' a ? ;

12 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Paris ist die Kammerdebatte über den
Diavisky - Okandal gestern abend abgebrochen und auf
heute Vormittag vertagt worden . Wenn man natur -

, gemäß auch erst - die Abstimmung abwarten muß , so be -

l h ? n « estrigen Reden doch der Eindruck , daß• !ch die Position des Kabinetts wieder ge¬
festigt hat . Eh a u t e m p s hat sehr offen die Fehler
zugegeben , die die Behörden im Falle des Meister -

: gauners gemacht haben und aus seiner Rede konnte
man auch den Willen zum Durchgreifen ohne
weiteres heraushöreik . Falls dieser günstige Eindruck
ter Rede des Ministerpräsidenten nicht inzwischen ver -

\ wischt wird und falls nicht sonst unvorhergesehene Dinge
passieren , wird man wohl damit rechnen können , daß

r bp6 Negierung Chautemps diese Debatte heil übersteht ,
i vennß zeigen die blutigen Demonstrationen vor der

Hammer , daß eine starke Abneigung gegen das ganze
System in Frankreich besteht , aber auch darüber wird
die Regierung Hinwegkommen , wenn erst einmal diese
Kammerdebatte beendet ist . Dann treten auch in Paris
die außenpolitischen Fragen in den Vordergrund . Die

- Abrüstungsfrage wird vor allem wieder zu
।ihrem Recht kommen .
I . Es scheint nun , als ob die Franzosen mit ihrem

Memorandum zur Abrüstungsfrage in London
«inen gewissen Eindruck gemacht hätten . Jeden¬
falls bestätigen die aus England vorliegenden Nach¬
richten , daß man in London , wie gestern schon gesagt
wurde , wenig Neigung hat , im gegenwärtigen Augen¬
blick zu vermitteln . Die „ Times "

hält eine „ k ü y n e
Geste "

Englands im Augenblick für unan -
- gebracht , während es noch nicht allzu lange her ist ,

daß dieses führende englische Blatt eine „ kühne Geste
"

unbedingt forderte . Das legt die Vermutung nahe , daß
die englische Politik sich wieder einmal
wandelt . Der frühere Schatzkanzler Snowden
hat ja erst dieser Tage eine sehr herbe Kritik an der

■Außenpolitik geübt , die unausgesetzt hin - und her -
ichwanke und keine gerade Linie verfolge . Die Ent -

- Wicklung der Abrüstungsfrage scheint dieser Kritik an
der englischen Außenpolitik recht zu geben . Schon seit
einigen Tagen konnte man feststellen , daß das fran¬
zösische Memorandum zur Abrllstungsfrage in den
maßgebenden Londoner Kreisen mit einem
gewissen Wohlgefallen aufgenommen wurde .

; Der Köder für England ist bekanntlich die in A u s -
sicht gestellte 50 Prozentige Verminde¬
rung der französischen Luftflotte , wobei
man übrigens keineswegs weiß , ob die überflüssigen
Flugzeuge nur zur Reserve gestellt werden , oder ob sie

f wirklich zerstört werden sollen . Dieser Köder hat sich
- also als wirksam erwiesen und es ist nun in London

eine Stimmung entstanden , die sich ungefähr dahin um¬
reißen läßt : Man wisse garnicht , was die Deutschen

Eigentlich wollen . Die Franzosen bewiesen ja , daß sie
wirklich abrüsten möchten , die Gleichberechtigung müsse
man mit einiger Geduld betrachten , da sie nur noch eine

i Frage der Zeit sei . In diese ganz englische Einstellung
- paßt ein Artikel des Pariser „ Times " -

storrespondenten , der nur zu deutlich das Be -
Ireben zeigt , die angeblichen französischen Zugeständ¬
nisse in dem berühmten Memorandum als unerhört
groß hinzustellen , wobei sogar gesagt wird , daß Frank¬
reich auf das Maß des Versailler Vertrages abrüsten
wolle . Nun , wir haben von diesem Bestreben der

------ ■ . . . . -------- , ----------- ------
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Leipzig , 11 . San . 3m Nahmen des Abwehrkampfes

Segen die ausländische Greuelpropaganda
M das Reichsgericht heute eine wichtige , grundsätzliche Ent¬
scheidung gefällt . Aus Anlaß des Strafverfahrens gegen
' inen tschechoslowakischen Händler aus Hof in Bayern , der
Mehrere Exemplare der Miniaturausgabe der in Karlsbad

^ scheinenden üblen Hetz - und Wochenschrift „ Der neue
Vorwärts " eingeschmuggelt und hier verteilt hatte , wurde

Mitijchen Flüchtlinge » im Ausland bestimmte deutsch - feind -
uche Kurs der SPD . als hochverräterisch erklärt . Außerdem
dnrde bei dem Angeklagten ein Verstoß gegen die die Auf¬

Der Abwehrkampf gegen die Greuel¬

propaganda .

Der neue SPD . -Kurs vom Reichsgericht als hochverräterisch
erklärt .

rechterhaltungdes Zusammenhanges unter den
früheren Parteien verbietende Verordnung gegen d i e
Neubildung von Parteien vom 14 . Juli 1933 ange¬
nommen und auf eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren erkannt .
Der Vorsitzende betonte in seiner Urteilsbegründung , daß sich
nun auch di e SPD . durch ihre im Ausland betriebene
Ereuelhetze in die Front der staatsfeindlichen
marxistischen Parteien eingereiht habe mit dem
eindeutigen Ziel des gewaltsamen Umsturzes der Hitler - Re¬
gierung . Nach der Machtübernahme durch die National¬
sozialisten habe der frühere legale Kurs der Partei
eine völlige Änderung erfahren und sei nun zur
» » verhüllten Illegalität übergegangen . Die Parteileitung
habe sich , wie sich aus ihren Kampfschriften ergebe , auf neue
revolutionäre Methoden umgestellt und versuche nun , durch
hochverräterische Umtriebe von jenseits der Reichsgrenzen ,
insbesonoere durch Greuelpropaganda das Ansehen des

Deutschen Reiches und die Autorität seiner Regierung zu
schädigen .

Der kranke Mann in Genf .

Kann man von einem kranken Mann überhaupt
sprechen , aber bezeichnet die Vielköpfigkeit dieses Kran¬
ken in seinem prächtigen Haus im Boulevard Wilson
in Genf eine Mißgeburt , die nicht krank , sondern siech
ist ? Am Montag werden sich in Gens wieder die
Häupter des Völkerbundes versammeln . Ihre Zahl
hat abgenommen , seit Japan , seit Deutschland den
Völkerbund verließen . Wenn die großen Kon¬
ferenzen des Völkerbundes jedesmal in erster Linie ein «
diplomatische Revue waren , wenn sie die Gelegenheit
boten , sich über die internationale Politik im kleinen
Kreise und vertraulich zu unterhalten , ohne daß der
umständliche Apparat einer Sonderkonferenz aufgeboten
werden mußte — die diplomatische Revue vom
15 . Januar wird von Anfang an nur einige wenige
Großmächte sehen , sie wird hinter ihren Vorgänge¬
rinnen nicht nur an Umfang , sondern auch an Bedeu¬
tung zurücktreten . Man kann in Genf nichts mehr ent¬
scheiden , denn alle Entscheidungen , die in Europa ge¬
troffen werden , setzen die Teilnahme Deutschlands vor¬
aus , und Deutschland fehlt im Kreis

"
der

Beratenden . So kann man in Genf eigentlich nur
darüber verhandeln , ob und wie man dem kranken
Mann am Lac Löman , dem jetzt vierzehnjährigen
Völkerbund , helfen kann .

Es hat an der Erkenntnis , daß ein Krankheitszu¬
stand vorlag , eigentlich schon seit Jahren nicht gefehlt .
Als der Völkerbund durch das Versailler Diktat be¬
gründet wurde , war die Satzung , die er erhielt , nicht
das einzige Projekt . Sein geistiger Urheber , der ameri¬
kanische Präsident Wilson , selbst hatte ursprünglich ganz
andere Entwürfe aufgestellt und er , wie die Projekte¬
macher in manchen anderen Ländern , dachte nicht
daran , daß ein Völkerbund entstehen würde als Instru¬
ment für die Politik der Siegermächte . Politische Re¬
formen der Völkerbundsorganisation hat es dann ge¬
geben , als Deutschland in den Völkerbund eintrat und
seine Anerkennung als Großmacht durch Zuteilung eines
ständigen Ratssitzes verbunden wurde mit der Einrich¬
tung halbständiger Ratssitze für jene Mächte , die nicht
mehr als Mittelstaaten gelten wollten , aber auch noch
nicht als Eroßstaaten gelten konnten . Obgleich mit
einer solchen Ausdehnung des Rates natürlich über die
rein organisatorische Änderung hinaus auch
politische Änderungen verbunden waren —
eine Gesundung brachte diese Wandlung nicht . Es hat
dann mehrere Versuche gegeben , wenigstens in Einzel¬
fragen eine bessere Arbeitsmöglichkeit für den Völker¬
bund oder eine Angleichung des Völkerbundes an die
fortschreitende weltpolitische Entwicklung herbeizu¬
führen . Im Jahre 1929 , als der von Amerika vorge¬
schlagene Kriegsächtungspakt in Kraft getreten war , hat
die englische Regierung verlangt , daß die Völkerbunds¬

satzung so abgeändert wird , daß sie der Ablehnung
des Krieges als Mittel der Politik ent¬
spricht . Es wurde ein Ausschuß eingesetzt , es gab eine

lange juristische Debatte , es wurde ein Bericht des Aus¬

schußes an die Vollversammlung fertiggestellt — aber
heute noch wartet dieser Bericht darauf , daß die Voll¬

versammlung über ihn entscheiden soll . Die Struktur
des Völkerbundes erwies sich also als zu starr für eine

solche Anpassung . Im gleichen Jahr gab es einen

zweiten Reformversuch , der sich auf eine Spezialfrage
bezog — auf eine Spezialfrage von entscheidender poli¬
tischer Bedeutung . Der Artikel 19 der Völkerbunds¬

satzung bestimmt : „ Die Bundesversammlung kann von
Zeit _ju Zeit die Bundesmitglieder zu einer Nach¬
prüfung der unanwendbar gewordenen
Verträge und solcher internationalen Verhältnisse
« uffordern , deren Aufrechterhaltung den Weltfrieden
gefährden könnte .

" Die chinesische Regierung verlangte
damals in ihrem Konflikt mit Japan , daß der Völker¬
bund sich darüber schlüssig werden möge , wie dieser
Revisionsartikel anzuwenden sei . Aber da ja Frank¬
reich und die mit ihm verbündeten Staaten an einer

Revision kein Interesse haben , da sie eine praktische
Anwendung des Artikels 19 garnicht wünschen , kam es

zu einer Entschließung , die ebensowenig ein praktisches
Revisionsverfahren enthielt , wie der Artikel 19 selbst
— , die also keinerlei Möglichkeit brachte , auf dem Weg
über den Völkerbund die „ unanwendbar gewordenen
Verträge

"
zu reformieren . Es hat schließlich im Jahre

1932 eine organisatorische Änderung gegeben , als nach
langen Beratungen das Völkerbundssekretariat , das

Gerüst des ganzen Völkerbundes , in dem Sinne refor¬
miert wurde , daß der Einfluß der Großmächte zurück¬
gedrängt , die Rechte der kleinen Staaten etwas mehr
in den Vordergrund geschoben wurden . Diese Reform
die im wesentlichen vorschrieb , daß keine Großmacht
mehr als zwei leitende Posten im Generalsekretariat be¬

sitzen darf , ist auch streng durchgeführt worden und hat

tatsächlich einige neutrale Persönlichkeiten in leitende

Völkerbundsstellen gebracht .
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Alle diese Versuche vermochten nicht dem Völkerbund

Lebenskraft zu geben , die notwendig gewesen wäre , um
in den internationalen Konflikten eine entscheidende
Rolle zu spielen . Zetzt ist die große Resorm -

forderung von Italien ausgestellt worden . Sie

läßt sich auf drei Punkte konzentrieren : L Di « Völker¬
bundssatzung ist der erste Teil des Versailler Diktats .
Sie besagt gleich in ihrem einleitenden Satz , daß die

„ hohen vertragschließenden Teile " die Satzung verein¬
bart haben , also die Unterzeichner des Versailler Ver¬
trages . Dadurch trägt die Genfer Institution den engen
Zusammenhang mit den unmöglichen Friedensverträgen
von 1919 in sich . Dieser Zusammenhang soll beseitigt
werden . 2 . Jener Artikel 19 über die Revisionsfrage
soll , wie es schon die chinesische Regierung vor drei
Jahren verlangt hatte , endlich eine praktisch anwend¬
bare Ausführungsvorschrift erhalten , damit die Revi¬
sionen in Europa durchgesührt werden können . 3 . über
den Völkerbundsrat , der aus Vertretern der Groß - ,
Mittel - und Kleinstaaten besteht , soll ein Rat der Groß¬
mächte gestellt und so die Leitung der europäischen oder
auch der Weltpolitik den Großmächten überantwortet
werden , denen sich die Kleinstaaten zu fügen hätten .
Man hat bei der englisch - italienischen Aussprache in Rom
die Reform des Völkerbunds in die zweite Linie der
akuten europäischen Probleme gestellt . Trotzdem wird
man sich jetzt in Gens , auch wenn aus der Tagesordnung
kein Wort davon steht , über die Reform unterhalten
müssen » denn sie entscheidet darüber , ob noch ein Ver¬
such gemacht werden soll , den kranken Völkerbund zu
heilen , oder ob er endgültig als siech auch von jenen
Mächten anerkannt wird , die ihn bis jetzt erhalten
wollten . Die Aussichten darauf , daß die Ärzte sich über
eine Heilungsmethode einigen , sind nicht sehr groß , denn
die Arzte selbst sind davon abhängig , daß eine Mehrheit
des Bundes ihre Heilungsmethoden annimmt . Diese
Mehrheit , in der die mittleren und kleinen Staaten ent¬
halten sind , müßte aber auf einen großen Teil ihrer
jetzigen Rechte verzichten , wenn die Heilung durchge¬
führt werden sollte und man weiß , daß in solchen Fällen
selbst die Erkenntnis von Krankheit und Verfall nicht
zur Selbstbescheidung führt .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 12 . Januar 1934 .

Die 364 letzten W der ßMiegiernngslomW .

Eine Absage der Deutschen Front .

Ab gelehnte Verordnung über die lebens¬

wichtigen Betriebe .

Saarbrücken , 11 . Jan . Der Landesrat des Saargebietes
befaßte sich in seiner heutigen Sitzung mit dem ihm von der
Regierungskommission zugeleiteten Verordnungsent¬
wurf über die „ lebenswichtigen Betriebe "

( Elektrizität , Gas und Wasser ) . Die Verordnung schafft die
Möglichkeit , lebenswichtige Betriebe der staatlichen
Aufsicht zu unterstellen , ferner im Notfall in die
Preisfestsetzung von Elektrizität , Gas und Wasser einzu¬
greifen , sowie endlich die Fortleitung elektrischen Stroms in
das Saargebiet zu regeln . DieDeutscheFrontlehnte
den Verordnungsentwurf ab . Hr Redner , Abg .
Richard Becker , beschäftigte sich eingehend mit der Vorlage ,
wobei er eingangs ausführte , daß eine derartige Verordnung
nur dann einen Sinn hätte , wenn ihre Ausführung sich auf
Jahre erstrecke und diese Jahre sich auswirken könnten . Aber
heute , wo nur 364 Tage von dem Zeitpunkt trennten ,
an dem der Völkerbundsregierung durch den Versailler Ver¬
trag ein Ende gesetzt sei , habe dieVerordnungkeinen
wirklichen Wert mehr . Dazu komme , daß dieser Ver¬
ordnungsentwurf mit einer verdächtigen Eile ver¬
abschiedet werden solle . Man müsse zu dem Schluß kommen ,
daß bestimmte Motive die Vorlage veranlaßt hätten . „ Wir
als Vertreter der Saarbevölkerung "

, so betonte der Redner
u . a . , „ haben die Verantwortung dafür , daß auch nach dem
10 . Januar 1935 die Bevölkerung des Saargebietes noch
leben kann . Wir haben jetzt schon alles zu unternehmen , daß
dieRückgliederungungehindertundverhält -
nismäßig leicht von statten geht . Die Regierungs¬
kommission , deren Befugnisse sich nur noch auf 364 Tage er¬
strecken , hat kein Recht , mit dieser Verordnung in die Ver¬
hältnisse nach 1935 einzugreifen . Für sie gibt es lohnendere
Aufgaben

"
.

Ein begeistertes Bekenntnis zu Deutschland .

Abg . Kiefer von der Deutschen Front griff scharf die
Marxisten und die Regierungskommission an . Oft von

tosendem Lärm der Linken umbraust , gab er abermals ein
begeistertes Bekenntnis zum deutschen Vaterland ab . „ M .
deutschen Menschen "

, so rief er , „ Ingen die Verantwortuna
in uns selbst . Niemand hat das Recht , über di « Saar -
abstimmung zu sprechen als wir Abstimmungsberechtigte

elbst . Keine Regierungskommission hat das Recht , uns die
reie Meinungsäußerung zu nehmen , hat uns doch der Ver -
arller Vertrag gegen unseren Willen gezwungen , uns über

Abstrmmungsmöglichkeiten zu äußern . Und nun will die
durch den Versailler Vertrag eingesetzte Regierungs¬
kommission uns daran hindern ?

Kiefer ging auch mit der Regierungskommission ins Ge¬
richt . Er hielt ihr vor , was sie alles im letzten Jahre ihres
Bestehens noch tun könne , nachdem sie es so lange versäumt
habe . Er nannte dabei die Wiederherstellung der Meinungs¬
freiheit , die Sicherung des Schutzes in der Schulfrage , Ar¬
beitsbeschaffungen und schließlich die umgehende praktisch ?
Vorbereitung der Volksabstimmung .

Neue Zeitungsverbote .

Trier , 11 . Jan . Die Veröffentlichungen der
deutschen Presse über die Einstellungen von deut¬
schen Emigranten in die saarländische Polizei , die bei
der Regierungskommission wie ein Funke ins Pulverfaß ge¬
wirkt hatten , haben der Regierungskommission einen will¬
kommenen Vorwand gegeben , weiter gegen die deutsche saar .
ländische Presse vorzugehen . Zwei Blätter haben heute für
die Dauer einer Woche ihr Erscheinen einstellen müssen , und
zwar das „ Saarbrücker Abendblatt " und die
Homburger ,Neuesten Nachrichte n "

. Beide
Blätter hatten sich mit der Person des Oberregierungsrates
a . D . Rietzel beschäftigt , der bekanntlich jetzt bei der saar -
ländischen Polizei „ eine besondere Verwendung

"
findet .

Diese Ausführungen haben auf Herrn Ritzel offenbar
einen derartig peinlichen Eindruck gemacht , daß er seinen
großen Einfluß bei dem elsässischen Juden Heim¬
burger einsetzte , um ein achttägiges Verbot der Blätter
zu bewirken .

And er ist doch ein Betrüger !

Matz Brau « vermeidet eine gerichtliche Untersuchung der
Borwürfe .

Saarbrücken , 11 . Jan . Matz Braun , der SPD .- Bonze
von der Saar , der von dort das Reich zurückerobern möchte ,
windet sich unter der Anklage des Betrugs , die der National ,
sozialismus , gestützt auf unwiderlegbare Dokumente , gegen
ihn erhoben hat . In seiner Angst reiste er vor kurzem nach
Paris , heute nach London und fleht bei den letzten Säulen
der einst allgewaltigen Zweiten Internationale um Hilfe .
Diese Hilfe reitet ihn aber nur noch immer mehr herein , wie
das Schreiben des Genossen Schevenels , des General¬
sekretärs oes Internationalen Gewerkschaftsbundes , beweist ,
das Brauns eigenes Blatt , die Saarbrücker „ Volksstimme

"
,

gaitj - groß veröffentlicht . Das Schreiben geht nämlich , wie
das nationalsozialistische Saarbrücker „ Abendblatt " vom
10 . Januar richtig bemerkt , um den Kern der Sache herum ,
es spricht nämlich nur von einer Summe von 350 000 Franken ,
die Matz Braun vom Gewerkschaftsbund nicht erhalten und

somit auch nicht veruntreut habe . Zu der anderen Anschuldi¬
gung , Braun habe seit dem letzten Sommer laufende Zuschüsse
des Gewerkschaftsbundes erhalten und für sich verwendet ,
schweigt der Herr Generalsekretär — auch Matz Braun selbst
schweigt ; das heißt , er beschränkt sich aus das Keifen und ver¬
zichtet auf den Weg , den ein Mann mit gutem Gewissen in
einem solchen Falle geht , den Weg der Klage .

Damit ist erwiesen , daß die Klage des National¬

sozialismus gegen diesen „ Führer
" von Frankreichs

Gnaden ganz zu Recht besteht , und der letzte anständige
deutsche Arbeiter an der Saar weiß jetzt , was er von ihm zu
halten hat .

Das Memelschicksal .

Der litauische Gesandte stellt neue Eewaltmaßnahmen in
Abrede .

Berlin , 11 . Jan . Der litauische Gesandte ist Donnerstag¬
vormittag wegen der Lage im Memelgebiet zu
einer Rücksprache in das Auswärtige Amt gebeten worden .

Hierbei sind auch die vorliegenden Meldungen über angeb¬
liche Absichten litauischer Stellen gegen die memelländrschr
Autonomie zur Sprache gebracht worden . Der Gesandte har

solche Absichten unter Verwahrung gegen ihre Verbreitung
nachdrücklichst in Abrede gestellt .

Die Folgen der WWW CelvcholM :
Nationalsozialistische Arbeitsabteilungen gehen außer Landes .

Diplomatische Verhandlungen .

Budapest , 11 . Jan . 444österreichischeNational -
sozialisten , Mitglieder von Arbeitsabteilungen ,
haben gestern bei Pinkamindszent die ungarische
Grenze überschritten . Sie hatten keine Waffen bei
sich . Die dortige ungarische Grenzwache nahm sie in Haft und
brachte sie im Schulgebäude unter .

Der Führer der Übertritts - Aktion soll Mat er na sein ,
der schon vor einigen Tagen mit mehreren Freunden — es
soll sich um zwölf handeln — nach Ödenburg gekommen sei .
Er und seine Freunde seien im Besitz von regelrechten Pässen .

Uber die Zahl der über die Grenze Gekommenen gehen
die Mitteilungen auseinander . Es stehe fest , daß bei

'
Pin¬

kamindszent 144 Mann über die Grenze gegangen seien . Von
ihrer Seite werde erklärt , daß insgesamt etwa 200 Mann
Österreich verlassen hätten . Die Grenze werde streng über¬
wacht . Materna sagte einem Berichterstatter des liberalen

„ Ujsag
"

, seine Leute , bei denen es sich um Arbeitslose
handele , hätten es mit ihrer politischen Auffassung nicht mehr
vereinbaren können , unter dem Dollfußsystem in Österreich zu
bleiben . Nach weiteren Mitteilungen soll die Zahl der¬
jenigen , die die Grenze zwischen den burgenländischen Ge¬
meinden Strem und Eüssing überschreiten wollten , 600 be¬
tragen haben . Es scheine jedoch den übrigen nicht g e l u n -
gen zu sein , die ungarische Grenze zu gewinnen .

Die zuständigen ungarischen Behörden haben noch keine

endgültige Entscheidung in der Angelegenheit getroffen . Der
Innenminister dürfte seine endgültige Entscheidung erst
treffen , wenn das Außenministerium die durch die Affäre
notwendig gewordenen diplomatischen Verhand¬
lungen zu Ende geführt hat . Vis zur endgültigen Ent¬
scheidung bleiben die hisher getroffenen Übergangsmaß -

nahmen in Geltung .

Ausweisungsbefehl für Materna .

Budapest , 12 . Jan . Sämtliche Blätter bringen die amt¬
liche Meldung , daß der Architekt Materna , der Leiter der
Gruppe österreichischer Nationalsozialisten , die vorgestern
die Grenze nach Ungarn überschritten haben , den Aus¬
weisungsbefehl erhalten hat . Es ist jedoch noch
nicht bekannt oh er bereits abgereist ist . 27 andere Mit¬
glieder der Gruppe sind bereits abgefahren . Es heißt , daß
sie sich über die Tschechoslowakei nach Deutsch¬
land begeben . Dagegen befindet sich in Pinkamindszent
( Allerheiligen ) noch eine Gruppe österreichischer National¬
sozialisten , die das Ergebnis der Beratungen der zuständigen
Stellen über ihr Schicksal abwarten will . Nach den
ungarischen Vorschriften über die Fremdenkontrolle kann sich
jeder zwei Monate ohne weiteres in Ungarn aushalten .
Ungarn betrachtet übrigens die österreichischen National¬
sozialisten als politische Flüchtlinge und wird dem¬
gemäß für ihre vorläufige Beköstigung sorgen . Materna hat
einem Vertreter des liberalen „ Pesti Naplo

" vor der Abreise
in einer Unterredung u . a . gesagt , in Österreich war es n i ch t

länger auszuhalten , da die österreichischen Behörden ,
als sie sahen , daß die Angehörigen des Arbeitsdienstes
nationalsozialistisch gesinnt sind , geradezu die Tortur an¬
wendeten , um die Angehörigen entweder zu bekehren oder
aber ihnen das Dasein materiell unmöglich zu machen . Es

sei zu erwarten , daß nach und nach noch etwa 1000

Flüchtlinge über die ungarische Grenze
kommen .

Unterschiedslose Auflösung sämtlicher

Parteien gefordert .

Wien , 11 . Jan . Wie das christlich - si^ iale „ Neui ^ eits -
weltblatt "

berichtet , haben die beiden stärksten Ver¬
bände des „ Katholischen Volksvereins " der Oberöster¬
reichische Bauernbund und der Christlich - Soziale Land¬
arbeiterbund , jetzt offen dem liberalen demokrati¬
schen Parteien st aat eine Absage erteilt und

die „ Vaterländische Front
" als den Träger der österreichischen

Erneuerung erklärt . DieLoslösungvonderChrist -
lich - Sozialen Partei sei nunmehr — so heißt es —
soweit vorgeschritten , daß der Präsident des Katholischen
Volksvereins für Oberösterreich habe zurücktreten müssen , um
den Weg für eine Neuordnung frei zu machen . Es könne nicht
ohne Wirkung auf die Christlich - Soziale Partei bleiben ,
wenn die stärkste organisierte Landesorganisation der Christ¬
lich - Sozialen Partei eine Richtung einschlage , die von der
Partei wegführe . Die Oberösterreicher verlangten daher die
gänzliche Überwindung des Parteienstaates und unter -

^ chiedslose Auflösung sämtlicher Parteien .
Im Zusammenhang damit werde vor allen Dingen die For¬
derung nach Ausschaltung der Sozialdemokratie besonders
aus der oberösterreichischen Landesregierung geltend gemacht .
Überall werden heute Rufe nach einer autoritären Staats¬
führung laut .

Im Mittelpunkt der heutigen Verhandlungen der Christ¬
lich - sozialen Fraktion standen die ALfallsbestrebungen in Ober¬
österreich . Die Fraktionen des Landbundes , der National -

ständischen Front und der Sozialdemokraten haben ebenfalls
heute längere Sitzungen abgehalten .

Vizekanzler Fey leitet das gesamte
Sicherheitswesen .

Wien , 11 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Mit Rücksicht
auf die unter den obwaltenden Verhältnissen eingetretene
gewaltige Steigerung der Geschäfte auf dem Gebiete des
Schutzes der öffentlichen Sicherheit hat der Bundeskanzler
den nach der Verfassung zu seiner Vertretung in seinem gr¬

ämten Wirkungskreise berufenen Vizekanzler ermächtigt , die
achliche Leitung der Angelegenheiten des gesamten Sicher -
seitswesens in seiner Vertretung zu besorgen . Staats »
ekretär Karwinsky , der sich auch als Staatssekretär für

das Sicherheitswesen ausgezeichnet bewährt hat , behält auch
unter der Leitung des Vizekanzlers Fey seine Agenden bei .

Die Totalität der HI .

Männliche Jugendliche bis zum 18 . , weibliche bis zum 21 , Lebensjahr nicht

mehr in der Arbeitsfront .

Berlin , 11 . Jan . 2n Ergänzung des Abkommens

zwischen dem Führer der Deutschen Arbeitsfront und dem
Iugendführer des Deutschen Reiches , wonach die HI . auch die
Jugend der Deutschen Arbeitsfront umfaßt , ist jetzt eine Ver¬
einbarung fletroffen worden , nach der in Zukunft die männ¬
liche Jugend bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr und die
weibliche Jugend bis zum vollendeten 21 . Lebensjahr nicht
mehr von der Deutschen Arbeitsfront , sondern von der
Hitlerjugend bezw . dem Bund deutscher Mädels erfaßt wird .
Wie das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront dazu mit¬
teilt , ist mit dieser Verfügung die Hitlerjugend erneut
als die einzige deutsche Jugendorgani sa -
tion bestätigt . Die von der neuen Vereinbarung be¬
troffenen Jugendlichen dürfen auch nicht mehr den Berufs¬
und Fachverbänden der Arbeitsftont angehören .

Ein deutsches Jugendarchiv .

Berlin , 11 . Jan . Der Reichsminister des Innern Dr .
F r i ck hat in dem großzügigen Bau eines umfassenden deut¬
schen Jugendwerkes durch die kürzlich erfolgte Gründung des
deutschen Jugendarchivs einen neuen Träger eingefügt .
Durch Zusammenlegung des Archivs deutscher Berufsvor¬
münder und des Archivs für Jugendwohlfahrt wurde unter
verantwortlicher Führung von Ministerialdirektor Dr .
Buttmann eine Arbeitsstätte geschaffen , die dazu be¬
stimmt ist , der staatlichen Jugendpolitik , der wissenschaftlichen
Jugendkunde und der praktischen Jugendführung und -Hilfe

in gleicher Weise zu dienen . Auf dem Gebiet der Jugend¬
arbeit erfahrene Männer und Frauen werden in Kürze ' n

den Beirat berufen werden .

Zehn Erholungslager der Deutschen

Arbeitsfront .

Berlin , 11 . Jan . Dor Reichsschulungsleiter der Deut¬

schen Arbeitsfront G o h d e s hat in einer Sonderanweisung
für die Gauschulungsleiter mitgeteilt , daß im ganzen Deut¬

schen Reich schnellstens 10 Lager eingerichtet werden sollen ,
die je 300 bis 500 Parteigenossen fassen . Diese

Lager , die vor allem Erholungs - uno Anregungsstätten
für die alten Kämpfer sein sollen , müssen in w ®

schönsten Gegenden des Vaterlandes errichtet werden . Ge¬
nügend ebenes Gelände für sportliche Betätigung
mutz vorhanden sein . Stätten historischer Bedeutung werden

besonders bevorzugt , wie alte Schlösser oder Besitzungen , d '.e

vom Staat unterhalten werden und für diese Zwecke zur

Verfügung gestellt werden können . Es sollen nach MöglE
feit Schlafsale und Tagesräume vorhanden sein , die wn ><

bestens je 50 Mann fassen . Die Gauschulungsletter werden

ersucht , schnellstens zu herichten , ob innerhalb ihres Bezrrre -

geeignete Plätze oder Gebäude zur Verfügung stehen . Daoei
wird hervorgehoben , daß dies « Lager zugleich einen ) t r *

jchaftliche Unterstützung für den Gau darstell «»
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lischen Kirche

eingelegt haben .
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Nürnberg , 11 . Jan . Zu der Verordnung des Reichs »

biichofs vom 4 . Januar 1934 betreffend Wieder he rste ! -

eordneter Zu stände in der deutfch - evange -
> teilt der evangelische Presseverband , für

Bayern mit , daß die Kirchenleitungen der evangelischen
Landeskirchen von Bayern und Württemberg den Vollzug

der Verordnung abgelehnt und Rechtsverwahrung gegen ste

Sechs oberpfälzische Gemeinden haben , wie aus den Ur¬

kunden der Gemeinderäte hervorgeht , in dankbarer Anetten -

.nun « der hohen Verdienste zur die bayerische Landwirtschaft

dem Landesbauernführer Lude r das E h re n b u rge r -

recht ihrer Gemeinde verlieh em Es find dies die E

meinden Fischbach , Tiefenbach , Errach , Heimaden , Au und

Schlammersdorf .______________ ______

der Wirtschaft .

gesenkt werden könnten . Dadurch komme zum Aus¬

druck , daß das industrielle Verbandswesen sich nicht als

Selbstzweck auffasse , sondern seine Aufgabe im,Dienst
an den Betrieben und in der Hilfsstellung für die

Reichsregierung sehe . Warme Dankesworte widmete

er dem bisherigen Vertreter der deutschen Unternehmer

bei der Genfer internationalen Arbeitsorganisation ,

Kommerzienrat Vogel ( Chemnitz ) . Kommerzienrat

Vogel hat sein Mandat bei der Genfer Arbeiterorgani¬

sation im engen Einvernehmen mit der Reichsregierung

niedergelegt . Zn Anknüpfung an seine wiederholten

programmatischen Erklärungen über die Notwen¬

digkeit einer Selbstreinigung der Wirt¬

schaft von vertrauensunwürdigen und die Standes -

ehre gefährdeten Elementen gab Herr von Bohlen die

beabsichtigte Einsetzung eines Ehren -

qerichtshofes bekannt . Der Vorsitzende des

handelspolitischen Ausschusses , Direktor Cramer

- Aue ) gab eine Übersicht über die handelspolitischen
Ereignisse der letzten Woche . Der Schilderung des Zn -

Halts der mit Holland und der Schweiz erzielten Ver¬

ständigung stellte er die Gründe für die Unterbrechung

der Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich und

Finnland gegenüber . Mus der Fülle der handels¬

politischen Neuerungen folgerte er die Tatsache , daß die

Reichsregierung einen entscheidenden Wert aus kne

Ausgestaltung unseres Außenhandels legt . Zm Mittel¬

punkt der sich anschließenden Aussprache stand die For¬

derung auf Werbung für den Exportge¬
danken und das schwierige Problem der Anpassung

der deutschen Preise an die Preise der Wettbewerb¬

länder mit entwerteter Valuta .

* Kulturpolitsiche Woche in Braunschweig . 3n der Zeit

vom 14 . bis zum 20 . Januar wird in Braunschweig eine

Kulturpolitische Woche abgehalten . Veranstalterin ist die

Braunschweiger Nationalsozialistische Kulturvereimgui ^ . Die

Rednerliste führt u . a . nachfolgende Namen auf : Reichs -

bischof Ludwig Müller ( „ Die evangelische Kirche im Dritten

Reich
"

) , Dr . Grosi vom Rassepolitischen Amt der national¬

sozialistischen Reichsleitung ( „ Die Rasse und ihre Bedeutung

fül bic üodt (in )dj (iulid ) c 3icDolutiOTi bot (SccjßtiiDflii ) , C înnn

Guido Kolbenheyer ( „ Der Lebensftand der geistig Schaffen -

Neubttdung des geistlichen Ministeriums .

Kirchenminister Dr . Beyer zurückgetreten .

Berlin , 11 . Jan . Amtlich wird durch den evangelischen

Presiedienst mitgeteilt : Professor v . Dr . Beyer hat , ein

Amt als Kirchenminister in die Hände des Herrn

Reichsbischofs zurückgegeben . Der Herr Reichsdizchof

hat die Kirchenführer auf Samstag , den 13 . Zanuar , nach

Berlin eingeladen , um ihre Vorschläge zur Neubildung des

; geistlichen Ministeriums entgegenzunehmen . Der Herr
\ Reichsbischof hat Professor Beyer , ebenso wie die bisher ihre

Ämter kommissarisch weiter verwaltenden Herren , Pfarrer

Weber Pfarrer Klein und Dr . Werner , gebeten , die Ge¬

schäfte bis zur Neubildung des geistlichen Ministeriums

rveiterzuführen .

Rechtsverwahrung der Landeskirchen von Bayern
und Württemberg .

z B . in Flensburg , Pforzheim , Gera , Halberstadt .
und

Schneidemühl , teils aus der Umwandlung einiger Schauspiel¬

häuser in Operettenbühnen . Die Schauspieltheater verzeich¬

nen 3309 Darsteller beider Geschlechter . An den gemein¬

nützigen Theatern sind nach der statistischen Tabelle allein

2161 neue Arbeitnehmer beschäftigt .
* Neue deutsche Himalaya -Expedition 1934 . Unter Füh¬

rung des Münchener Ingenieurs Willi Merk ! soll in

diesem Jahr ein neuer Angriff auf den 8129 Meter hohen

Nanga Parbat , den westlichen Eckpfeiler des Himalaya ,

unternommen werden . Die Schirmherrschaft über die Expe¬

dition , an der drei Wissenschaftler teilnehmen sollen , hat der

Reichssportführer , Herr o . Tschammer - Osten , uver -

nommen . Während die für die Bergsteigergruppe erforder¬

lichen Mittel von anderer Seite aufgebracht werden , ist ,

wie die „Geistige Arbeit " mitteilt , für die wissenschaftlichen

Teilnehmer an eine Unterstützung durch die Notgemeiiffchast

Deutscher Wisienschaft und den deutschen und den österreichi¬

schen Aloenverein zu gleichen Teilen gedacht . Bei den ge¬

planten wissenschaftlichen Untersuchungen handelt es sich zum

überwiegenden Teil um eine Fortführung der arbeiten der

von der Notgemeirrschaft im Jahre 1928 ausgesandten Pamir -

Erpedition . Der bekannte Kartograph Dr . Finsterwal¬

de r der bereits die Pamir -Expedition begleitet hat , be¬

absichtigt , das gewaltige , reich vergletscherte Geblrgsmaßiv

des Nanga Parbat vermittels terristrischer Photogrammetrie

aufzunehmen . Wie wichtig derartige Karten sind , zeigt am

besten die Tatsache , daß mit Hilf - der meisterlichen , von

Finsterwalder bei der Pamir - Expedition gewonnenen Karten

Erqebnisie erzielt werden konnten , die bereits befruchtend

auf die Untersuchungen der alpinen Eiszeiten gewirkt haben .

Es ist zu hoffen , daß auch im Himalaya Ergebnisse erzien

werden die für die gesamte Glaziologie und Morphologie

von ebenso großem Wert sein werden , wie die in den Fach¬

kreisen der ganzen Welt berühmt gewordenen Arbeiten in

Pamir . Auf medizinischem Gebiet plant Dr . B e r n har o

die Durchführung einer Reihe wichtiger höhenphyliologischer

Untersuchungen .
* Hfciie Zuwendungen der Preußischen Akademie der

Wissenschaften . Die Preußische Akademie der Wissenschaften

hat eine Reihe neuer finanzieller Zuwendungen getroffen .

So bewilligte sie durch ihre physikalisch - mathematische Klasse

800 M . zur Fortführung des Tierreichs , 420 M . für die

Euler - Ausgabe , 750 M . zur Fortführung der Versuche des

Profesiors Dr . Werner Kolhörster in Potsdam über Hohen -

trahlung und 200 M . für die . - v ' fütjrung der Opuscula

spruchs mit dem Hakenkreuz als dem Symbol des neuen

Reiches darstellt .

Göring ist einer von den Männern des neuen Reiches ,
die sich um alles kümmern und sich dadurch eine unglaub¬

liche Detailkenntnis erwerben . Neben der Luftfahrt gilt fein

Interesse dem Theater . Die Neuorganisation der preußi¬

schen Staatstheater hat er sich ausdrücklich vorbehalten , bei

der Neubesetzung des Intendanten hat er besonders gezeigt ,

daß er für alle diese Dinge einen glücklichen Griff besitzt .
Die Neuordnung der preußischen toerneinbenermaltung ist

auf seinen Wunsch so vorgenommen worden , daß die Stadt

Berlin durch Gleichstellung mit einer Provinz ihm unmittel¬

bar unterstellt worden ist , sodaß aus diese Weise eine be¬

sonders enge Beziehung und Verbindung zwischen dem

Ministerpräsidenten und der Hauptstadt Preußens und des

Reiches besteht .

Äußere Ehrungen und Anerkennungen find Göring in

diesem Jahre reichlich zuteil geworden , aber feine wird dem

alten Soldaten und treuem Freunde Adolf Hitlers mehr

Freude bereitet haben als die Ernennung zum General der

Reichswehr , wodurch auch die gesamte junge Frontgenera¬
tion als die Trägerin der nationalen Erhebung geehrt
wurde . Mögen dem frischen und energiebegabten Führer

Preußens auch noch ferner reiche Erfolge beschieden fern .
Das ist unser Glückwunsch zu seinem ersten Geburtstage
im Amt .

Klasse bestimmte 1900 M . für die Arbeiten der Kirchenoater -

Kommission und 800 M . für die Fortführung des Ergan -

zungsbandes von Preisigkes Wörterbuch der griechischen

Papyruskunde . »

* Warum deutsche Schrift ? Das Kölner Museum

für K u n st h a n d w e r k eröffnete eine äußerst intereHanU

und hochaktuelle Ausstellung unter dem Thema . „ Warum

deutsche Schrift ? "
. In photographischen . Vergrößerungen

wird die Entwicklung der Schrift von der römischen
^

Kaprta -

schrist über die karolingische Minuskel bis Zur Fraktur , die

in der Dürerzeit entstand , und bis in ine Agenwartve -

folqi . Alte Handschriften « us der Kölner <AadÄ bl o hek ,

dem Stadtarchiv und der Diözesan - und Dombibliothei ,

trübe Drucke und neuere Bücher illustrieren diesen Ent¬

wicklungsgang . Bucheinband , W « " Ae ^ rbeff
^

der
werden in Sondergruppen behandelt . Die Arbeit der

Kölner Kunsthandwerkerschule und vieler SchrMkunst ^
e

ist in zahlreichen Proben dargestellt . Im Auftrage des

Oberbüraermeisters eröffnete Bürgermeister Dr . -3 . Ludwig

die Ausstellung , der die Wiedererweckung und Neubelebung

der deutschen Schrift als eine wichtige Kulturaufga ^ der

neuen Zeit kennzeichnete . Auch auf dem Gebiete der öfrnjt
müsse die Forderung lauten : Zurück zu » lut und Boden !

deutsche Schrift müsse Wegbereiterin zu deutscher

Volksverbundenheit werden . Als Motto gab er der Aus¬

stellung die Forderung mit auf den ^ S - ° eutx

-Inreckit deutsch schreibt deutsch ! Direktor Dr . Barthel er¬

klärte in qrunMtzlichen Bemerkungen zu der Ausstellung ,

daß die Antwort auf die aufgeworfene Frage einerseits m

der Verbundenheit mit der Tradition liege dre elne kome -

quente Entwicklung der deutschen Schrift durch die ->ayr

tnnbuicf ) teiae , cmbereiicits in bet deutschen '

Ebei das Schriftbild dem Klangrhythmus der deu . schen

Sprache mit ihren geschlossenen Wortbildein entsprechen

muffe . Ein Rundgang der zahlreichen Teilnehmer ve,kytoß

die Eröffnungsfeier .

Hermann Göring .

Zu seinem 41 . Geburtstage am 12 . Januar 1934 .

Hermann Göring , der am 12 . Januar seinen 41 . Ge¬

burtstag feiert , steht im neuen Staat als Reichsminister ,
sIs preußischer Ministerpräsident , als Innenminister und

Leiter der Luftschiffahrt an hervorragendster Stelle . Von

- em Tage an , wo er als junger Leutnant im Jahre 1914

non seiner Garnison Mühlhausen aus gegen den Feind zog ,
- is zum heutigen Tage hat er unermüdlich und mit Auf¬
opferung seiner ganzen Persönlichkeit seinem Vaterlande

und seinem Volke gedient . 3m Kriege war er der Tapfersten
einer . Schon wenige Monate nach Ausbruch des Krieges
®urbe er auf Anregung seines Freundes Bruno Loerzer
Flieger . Zuerst betätigte er sich als Beobachter , bald aber

Krängte es ihn , selbst in die gewaltige Luftschlacht einzu¬
greifen . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse vorn Kron¬

prinzen ausgezeichnet , besuchte er die Fliegerschule in Frei¬
burg im Breisgau und kam im Herbst 1915 mit einem Groß¬

flugzeug an die Front . Er wurde schwer verwundet . Kaum
aber war er genesen , als er wieder an die Front eilte , wo
er mit seinem Freunde Loerzer einer Jagdstaffel in Kotmar

Ungeteilt wurde . 3m Jahre 1917 wurde er in Anerkennung

feiner hervorragenden Seiftungen zum Führer einer eigenen
Jagdstaffel ernannt . Der Kaffer zeichnete ihn nunmehr mit

idem Orden Pour le merite aus . Göring eilte von Sieg zu
Sieg . Mit Todesverachtung kämpfte er und wurde der

iSchrecken der Feinde . Als Richthofen fiel , wurde Göring
für würdig befunden , der Nachfolger dieses berühmtesten

Eunb hervorragendsten deutschen Kampffliegers und Führers

zu werden . Bis zum Ende des völkermordenden Ringens
haaren Göring und fein Geschwader stets auf der Wacht , um
Deutschlands Grenzen zu schützen . Die Luftwaffe hatte eine

ungeheure Bedeutung erlangt und manche Schlacht ent¬

scheidend beeinflußt . Nach dem Kriege führte Hermann
Göring sein Geschwader in die Heimat zurück , wo es in

, Aschaffenburg aufgelöst wurde . Göring konnte nicht müßig
fitzen und begab sich nach Schweden , wo er als Flieger tätig
war . Bei einer Notlandung lernte er auf Schloß Rockelstad
die Freiin Karin von Fock , seine spätere Gemahlin , kennen .
Nun kehrte er wieder in die Heimat zurück . In München
traf er mit Adolf Hitler zusammen , um den sich damals

erst wenige Getreue geschart hatten . Diese Begegnung
wurde für sein Leben entscheidend . Er erkannte in Hitler
den Mann , der . für Deutschlands Rettung ausersehen war .
© Öring schuf und organisierte die SA . in ihren ersten An¬

fängen . Er war ihr erfter Erzieher zu großen Aufgaben .
Am 9 . November 1923 war er unter den Männern , die Seite
und Seite mit Hitler den Marsch zur Feldherrnhalle an¬
traten . Er wurde schwer verwundet , und er begab sich über
Italien nach Schweden , von seiner kranken Gattin treu ge¬
leitet . 3m Jahre 1926 kehrte er auf Grund einer Amnestie
wieder in fein Vaterland zurück , um aufs neue den Kampf
für Hitler aufzunehmen . Bei den Reichstagsneuwahlen vom

s 20 . Mai 1928 zog die NSDAP , mit 12 Abgeordneten in den

Reichstag ein ; unter ihnen war Göring . Als Hitler am
10 . Oktober 1931 von Hindenburg empfangen wurde , war
©öring an seiner Seite , ein Zeichen der engen Verbunden -

| beit zwischen dem Führer und Goring . Der 30 . 3anuar 1933

brachte den Sieg . Hindenburg , Hitler und Goring waren
die Ziele der Huldigung des Volkes . Seitdem hat Goring
als Politiker Hervorragendes in der Organisation des

neuen Staates geleistet .

| An beiden Stellen , im Reich und in Preußen , setzte
© öring seine ganze Kraft ein , um die Reorganisation und

den Neuaufbau durchzuführen und zu fordern . Ihm ist es

gelungen , das bis dahin uneinheitliche und vielfach zer¬
splitterte deutsche Luftfahrtwesen zu zentralisieren , eine

Aufgabe , die der mit dem „ Pour le merite “
geschmückte ehe¬

malige Kampfflieger mit begreiflicher Hingabe und Liebe

erfüllte .

Am Tage der Eröffnung des Staatsrates , der _ seine

ureigne Schöpfung ist , hat er in seiner Eröffnungsansprache

bewiesen , daß er , der ein gebürtiger Bayer ist , sich mit den

besonderen Aufgaben und Zielen , die sich aus der Mission

Preußens aus der deutschen Geschichte ergeben , nicht nur

völlig vertraut gemacht hat sondern daß er auch gewillt ist ,
$ ihnen neuen Geist einzuflößen . Symbolisch dafür war die

von ihm neu geschaffene preußische Fahne , die die Verbin¬

dung des sriderizianischen Adlers und des alten Wappen -

Selbstreinigung

Einsetzung eine * Ehrengerichtshofes .

| Berlin , 11 . Jan . Zn der heute unter dem Vorsitz

des Präsidenten des Reichsstandcs der deutschen Zn -

dustrie , Dr . Krupp von Bohlen und HaIbad ) ,

abgehaltenen Sitzung des Ausschußes für allgemeine

Wirtschafts - und Sozialpolitik legte der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , Walter Darr « ,

die Gedanken dar , die dem Charakter und dem

Zweck des Reichsnährstandes zugrunde liegen .

Der Minister gab dabei auch einen prägnanten Über¬

blick über die Aufgaben seiner Ernährungspolitik und

insbesondere über die notwendige Verbindung und Z u -

sammenarbeit mit der Industrie . ° Der

organisatorische Grundsatz , daß die für die Serbin ung

mit dem Reichsnährstand im besonderen in Frage lem -

menden industriellen Zweige geschloffen ihren aner¬

kannten Fachverbänden angegliedert werden sollen , uno

zwar in Übereinstimmung zwischen Reichsernahrungs -

und Reichswirtschaftsminister , wurde erneut festgestelil
Diese in Betracht kommenden industriellen Fachver¬

bände sollen indessen für die Aufgaben , die nicht unter

das Reichsnährstandgesetz fallen , ihre Mitgliedschaft
im Reichsstand der deutschen Industrie weiterbehalten .

Sowohl Reichsminister Darr/ - als auch Herr von

Bohlen betonten , daß Industrie und Land¬

wirtschaft zum Heil der Volkswirtschaft und des

Vaterlandes mehr und vertrauensvoller als

bisher zusammen arbeiten und zufammen -

wirken sollen . Einmütig kam man dahin überein , auf

der Grundlage der heutigen Ausführungen des Herrn

Reichsministers alsbald die Ei nzel be r atungen

aufzunehmen . An der Sitzung nahmen auch Staats¬

sekretär Backe vom Reichsministerium für Ernährung

und Staatssekretär Dr . Posse vom Reichswirt,chafts -

ministerium teil . Vor Eintritt in die Tagesordnung

gab Herr von Bohlen und Halbach feiner Genugtuung

Ausdruck , daß das Werk der Reorganisation und ^ er

Vereinfachung der industriellen Verbände weitere er¬

freuliche Fortschritte gemacht habe . Schon heute laße

sich überblicken , daß die Beiträge für den Reichs -

stand der deutschen Industrie um etwa 30 Proz .
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Aus Aunst und Leben .

* Wilhelm Langewiesche f . Der plötzliche Tod des be =

Mannten deutschen Verlegers Dr . Wilhelm Langewische , der

x im Alter von 68 Jahren in Ebenhausen im 3 | artal starb ,
Lroirb bei allen denen schmerzliches Bedauern hervorgerufen

k haben , denen die gewaltige Kulturleistung des Verstorbenen
i wohl vertraut war . Langewiesche hat sich um die Verbrei -

f trag wirklich guten Schrifttums wie kaum ein Zweiter wohl
"

verdient gemacht . Die von ihm herausgegebenen „ Bucher
r der Rose

" und die von Will Vesper herausgegebenen Bände

U,,Die Ernte deutscher Lyrik
"

haben sich einen besonderen Platz
I in den Volksbüchereien erworben . Wilhelm Langewiesche
* sorgte auch dafür , daß das deutsche Volk eine bessere Vorstel -

I lang von Goethes Schaffen und Leben erhielt . Goethes
W Briefe und Gedichte sind allein in 450 000 Exemplaren der

1 Langewiesche - Bücher verbreitet . Daneben muß man erinnern

| an Die Bücher der Droste - Hulshoff , an die Äuswahlichriften

e aus Bismarcks , Hebbels und Stifters Schriften . Mit einem

I klaren Blick wählte er nur das Beste aus dem deutschen
s Schrifttum aus und verbreitete es zu einem angemessenen
i Preise im Volke . Auch als Dichter und Schriftsteller trat er

t vielfach hervor — und seine zarte Lyrik fand nicht nur bei

k literarischen Sachkennern viel Verständnis . Eine überaus

Ugroße Lesergemeinde betrauert den Tod eines Mannes , der

k sich als freischöpfender Künstler wie als kritisch sichtender

^ Literaturkenner in gleicher Weise hervorgetan hat .

* Entlastung des Arbeitsmarktes im Theaterwesen . Auch
Eim deutschen Theaterwesen hat eine nennenswerte Ent -

[ laftung des Arbeitsmarktes eingesetzt . Der Anzahl fest -

Mangestellter Arbeitnehmer von 22 714 im Spieljahr 1931/3 -
E stellt eine um 16,3 Prozent höhere in der gegenwärtigen
^ Saison gegenüber . 3618 Arbeitnehmer konnten neueinge -

stellt werden . Auf gemeinnützige Theater entfallen davon

12161 und auf Prioatlheater und Wanderbühnen der Rest ,

g Das Erfreuliche ist vor allem , daß an diesem Aufschwung ,

t wie von zuverlässiger Seite verlautet , alle Berufsgruppen

[ leilnehmen . Den Theaterdepeschen zufolge konnten 296

E Sänger , 286 Sängerinnen , 195 Schauspieler , 125 Schau -

H fpielerinnen , 12 Spielleiter , 80 Musikvorstände , d83 Orchester -

i Mitglieder 132 Tänzer und Tänzerinnen und 310 Chormit -

k glieder erneut künstlerische Betätigung finden . Außerordent -

k lich stark ist auch die Zunahme des technischen Personals mit

| 1348 Personen oder 23,4 Prozent , und des Verwaltungsperfo -

1 nals mit 238 Personen oder 18,1 Prozent . An den deutschen
E Opern und Operetrenbühnen sind gegenwärtig 2441 Sänger
f und Sängerinnen beschäftigt . Ihr Zuwachs um 31 Prozent

[ erklärt sich teils aus der Eröffnung neuer Opernbetriebe ,
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Der KlllWWM Der höheren NeitsIchnOr

Die Reilhspost für die Aufgaben bes neuen Zahres gelüftet

Hinweis auf die an <
2 u st i zund der

Ministerpräsident Chautemps
wer

ig einem wüsten
ls 700 Verhaftungen

über 100 Verletzte bei den Straßen
kundgeüungen .

KhautkW fünbigt eine Polizei - unb Zuftizrefom an
Notwendigkeit einer moralischen Erneuerung .

begann seine Rede mit der Bemerkung , daß die Presse mit
gutem Recht rasche und strenge Maßnahmen zur Abstellung
der Mißstände fordere . Niemand habe aber das Recht , an
seiner , des Ministerpräsidenten , Energie zu zweifeln . Der
schlimmste beim Fall Stavisky festgestellte Fehler sei die
Tatsache , daß der gegen ihn anhängige Prozeß nicht
weniger als 19mal von einem Termin zum
anderen verschleppt werden konnte , ohne daß er zur
Verhandlung kam . Zur Entlastung der Polizei müsse man
sagen , Laß sie wiederholt in Berichten auf Staviskys Machen -

1925 von den Kasinos und Spielklubs ausgeschlossen worden
sei , daß er aber 1931 wieder die Genehmigung zum Betreten
der Spielsäle erhalten habe . Diese Genehmigung habe ihm
unbegreiflichevweise derselbe Polizeikommissär erteilt , der
ihn sechs Jahre vorher ausgeschlossen habe . Ein Pariser
Polizeibericht habe auf eine Anfrage sogar geradezu prophe¬
tisch vorausgesagt , es stehe eine geschäftliche Operation Sta -
viskys in Bayonne bevor . Der Betrug konnte auf Grurü »der in
Bayonne , kontrollierbaren eingehefteten Abschnitte der
Kassengutscheine des Leihhauses gar nicht festgestellt werden .
Erst im Falle der Nichteinlösung wäre der Betrug herausge¬
kommen . Gewiß gebe es im Handelsministerium
eine Kontrollstelle , aber sie übe nur eine Verwal -

tär u . a . , sind darauf abgestellt , die Nachfrage nach
Gütern und Leistungen und damit nach Arbeit zu
erhöhen . Darüber , daß bei uns in Deutschland riesen¬
großer Bedarf vorhanden ist , der nach Deckung geradezu
schreit , besteht kein Zweifel ; es kommt nur daraus an daß
dieser Bedarf zur Nachfrage und die Nachfrage zur Arbeit
fuhrt .

Es stehe außer Frage , daß es gelingen werde , die A r -
bertsloslgleit weiter durchgreifend zu senken und in
wenigen Jahren so gut wie zu beseitigen . Das
Haushaltsjahr 1933 werde wieder das erste sein , in dem das
Aufkommen an Steuern nicht mehr um Hunderte von Millio¬
nen unter dem Voranschlag Zurückbleiben , sondern den Vor¬
anschlag erreichen , wahrscheinlich sogar übersteigen werde .
Allein das Auskommen an Umsatzsteuer werde um wahr¬
scheinlich 250 Millionen das Aufkommen des Vorjahres und
um 100 Millionen den Voranschlag übersteigen . Im Haus -
h a l t s j a >h r 19 3 3 würden in der deutschen Volkswirtschaft
12 bis 14 Milliarden Mark mehr umgesetzt , als im Haus¬
haltsjahr 1932 . Darin seien mindestens 6 Milliarden Mark
Volkseinkommen und Kaufkrafterhöhung enthalten . Der Be¬
weis für die Richtigkeit nationalsozialistischer Finanz - und
Steuerpolitik sei erbracht .

Es stehe außer Frage , daß die Umsätze in der deutschen
Volkswirtschaft im Haushaltsjahr 1934 um weitere 12 bis
14 Milliarden Mark und somit das Volkseinkommen um
weitere 6 Milliarden Mark steigen würden . Die Umsätze
würden also im Haushaltsjahr 1934 um 24 bis 28 Milliarden
und das Volkseinkommen um etwa 12 Milliarden größer
sein als 1932 . Aus dieser voraussichtlichen Entwicklung er¬
gebe sich , daß die Arbeitslosenziffern im Haushaltsjahr 1934
um weitere wahrscheinlich 2 Millionen sinken würden .

Der Staatssekretär erklärt u . a . noch , daß die frei¬
willige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit ,
die bis zum 31 . März 1934 läuft , bereits rund 100
Millionen Mark ergab . Je größer der Betrag
werde , um so größer die Summe , die gegen die saisonbedingte
Anschwellung der Arbeitslosigkeit im Winter eingesetzt wer¬
den könne . Die bisherige Ärbeitsschlacht bedeute nur einen
Teilabschnitt im Rahmen des Gesamtplans .

Paris , 12 . Jan . Der starke polizeiliche Ordnungsdienst ,
der am Donnerstag wegen der Kundgebungen vor dem Kam¬
mergebäude eingesetzt worden war , konnte um Mitternacht
wieder aufgehoben weiden . Die Demonstranten hatten
mehrmals versucht , geschlossen gegen das
Kammergebäude an zurücken und auch ins Ärbeits -
ministerium einzudringen . Andere Abteilungen zogen in
später Abendstunde lärmend und singend über die großen
Boulevards . Überall behielt die Polizei die Oberhand .
Aber nirgends ist es ohne Zusammenstöße abgegangen . Aus
dem Boulevard Raspail und dem Boulevard St . Germain
arteten sie teilweise in regelrechte Straßenschlach -
ten aus . Hier bombardierte die Menge die Überfallkom¬
mandos mit Flaschen , Stühlen , Tischbeinen , herausgenffenen
Gittern usw . Die Terrasien der umliegenden (Safes glichen
nach Wiederherstellung der Ordnung einem wüsten
Irümmerfeli ». Nicht weniger als 700 Verhaftungen
sind tm Laufe des Abends vorgenommen worden , und einige
hundert Demonstranten und Polizisten wurden mehr oder
weniger schwer verletzt

Kurze Umschau .

Reichspräsident v . Hindenburg empfing heute den
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn v . Neuratb
zum Vortrag .

❖

. .. ? ? rch eine Verfügung der obersten SA .-Führnnq wird
sur die SA ., SS . und SA . - R . 1 zum Dienstanzug ein

nach dem Muster des zu Weihnachten vom
Stabsches an verdiente SA .-Führer verliehenen Chrendolches
cnigefuhrt . Die Ausgabe an die SA .-Einheiten erfolgt nach
Maßgabe der Fertigstellung gegen Bezahlung durch die SA -
Gruppen , ^ m Treten Handel ist der Dolch nicht erhältlich .

Die oberste SA .-Fsihrung teilt mit : Trotz des klaren
und eindeutigen Wortlauts im Erlaß des Stabschefs über

V 1 * Te bemühen sich noch immer „ Kamcrad -
jchaftsbunde , F re tkorpsvereinigungen "

usw für
sich mit rrgend welchen Begründungen Ausnahmen von
diesen Bestimmungen zu erlangen . Die oberste SA .-Führuna
meist darauf htn , daß derartige Anträge völlig zwecklos sind
und in Zukunft nicht mehr beantwortet werden .

»>

, . Der französische Senat nahm am Donnerstag die Wahl
seines Präsidiums vor . Zum Präsidenten wurde Scanne ?
ney wiedergewählt . Vizepräsidenten wurden die Senatoren
Strauß , ferner General Bourgeois und Cuminal .

•>

Den vorläufigen Plänen zufolge wird der Lordgeheiin -
siegelbewahrer Eden am nächsten Montag Eroß -
britannien bei Eröffnung der Genfer Rats¬
tagung vertreten . Simon wird wahrscheinlich am
Donnerstag in Genf eintreffen .

mord . Gegen diese Bemerkung legte der Ministerpräsident
Verwahrung ein . Während der Interpellation des rechts¬
gerichteten Abgeordneten Do m mang ue gab der ehe¬
malige Kolonialminister Dalimier , der von Lagrand
heftig angegriffen worden war , eine Erklärung zu
seiner Rechtfertigung ab . Er will nur einen Fehler
begangen haben , und zwar , daß er nicht geahnt habe , daß
ein Bandit , der eigentlich hinter Schloß und Riegel gehört
habe , frei umhergehen konnte . Als der Abgeordnete V o n -
naure , gegen den Aufhebung der Immunität beantragt
worden ist , sich zum Wort zu melden versuchte , mußte er sich
den Zuruf gefallen lassen : „ Bezahlen Sie erst Ihren Schnei¬
der !" Ein Kommunist bedeutete ihm ferner , daß er an den
Laternenpfahl gehöre .

Erregte Kammerdebatte über den

Stavisky - Skandal .

Paris , 11 . Jan . Hm unerwünschte Kundgebungen oder
sonstige Werraschungen zu vermeiden , sind sämtliche Zugänge
zum Kammergebäude von P o l i z e i ab t e i l u n g e n be¬
setzt . Das Parlament bietet den üblichen Anblick eines
Großkampftages . Die Tribünen sind bis auf den letzten Platz
besetzt . Die Abgeordneten sind vollzählig erschienen , und die
Regierungsbank ist besetzt . Der Kolonialminister Dali¬
mier hat seinen Abgeordnetensitz eingenom¬
men . Der erste Redner , der sozialistische Abgeordnete
Lagrand , stellte fest , daß Frankreich seit einigen Jahren
in einer Atmosphäre von Skandalen lebe .
Stavisky , so rief er aus , habe sich erschossen , aber die öffent¬
liche Meinung habe einmütig die Behauptung über den
Selbstmord verworfen und erblicke darin einen Polizei -

Das französisch - russische Handelsabkommen
unterzeichnet .

Die politische Tragweite der Vereinbarungen .

Paris , 11 Jan . Das französisch - russische Handels¬
abkommen wurde Donnerstagmittag im Außenministerium
von dem Sowjetbotschafter Dowgalewski und dem
Leiter der russischen Handelsvertretung Ostrowski einer¬
seits , sowie dem französischen Außenminister , dem Wirt -
schaTtsmintster und dem Hnterstaatssekretär im Wirtschafts -
ministerium andererseits unterzeichnet .

Außenminister Paul - Voncour erklärte anschließend
Pressevertretern , daß dieses Abkommen den Abschluß
zweijähriger Verhandlungen darstelle . Die
Hntergeichnung des Abkommens fei nicht nur für die Wirt -
schaftsintereffen der beiden Länder , sondern auch für die
allgemeine Politik von Bedeutung . Die Trag¬
weite dieser Politik , die Herriot begonnen habe , und die fort¬
gesetzt werde , habe er , Paul - Voncour , am 15 . Februar in der
Kammer bei der Ratifizierung des französisch- russischen Nicht¬
angriffsabkommen unterstrichen . Damals habe er erklärt ,
daß dieses Abkommen lebendig sein und sich voll auswirken
müsse .

Aushebung der Kürzung der französischen Einfuhrkontingente
ans englische Waren .

London , 11 . San . Der vom englischen Außenministerium
mitgeteilte Beschluß der französischen Regierung , die vor
kurzem um 75 v . H . herabgesetzten Einführkontingente für
eine sehr große Zahl englischer Waren wieder voll herzu -
stellen , hat in englischen Jndustriekreisen
große Befriedigung erregt . Die Presse spricht von
einem Rückzug Frankreichs und betont , daß England keine
Gegenzugeständnisse für die Aushebung der Kürzungen
machen müßte .

g r a in m über 76,6 Mill . M . ausgestellt . Bis Anfang
Dezember waren 80 v . H . der Aufträge vergeben . Die
Reichspost hat mit ihren zusätzlichen Aufträgen seit Beginn
1933 rund 22 000 Volksgenossen Lohn und Brot verschafft .
Die Aufträge kommen in großem Umfang dem Handwerk
und dem Gewerbe zugute .

Die Finanzlage der Deutschen Reichspost
muß — wie schon angedeutet — noch als gespannt bezeichnet
werden . In allen Betriebszweigen wurden die zu Beginn
des Rechnungsjahres ( 1 . April ) eingesetzten Beträge zunächst
nicht erreicht . Die Verwaltung war daher im November
1933 genötigt , durch einen Nachtrag zum Voranschlag den
ursprünglichen Einnahmesatz um 100 Mill . M . zu kürzen .
Die Ausgaben finden , wie es das Reichspostfinanzgesetz vor¬
schreibt , in den Betriebseinnahmen Deckung .

Zusammenfassend ist festzustellen , daß das Grundgefüge
der Eigenwirtschaft der Deutschen Reichspost trotz aller
Schwierigkeiten auch im abgelaufenen Jahr gesund ge¬
blieben ist . Die unverkennbaren Ansätze einer Besserung der
allgemeinen Wirtschaftslage lassen hoffen , daß die einge -
tretene Wendung sich weiter günstig auswirken wird . Die
Deutsche Reichspost ist in jeder Beziehung für die Aufgaben
des neuen Jahres gerüstet .

Der Rundfunk entwickelte sich weiter günstig und
hat durch Veranstaltungen der nationalen Erhebung die
Volksgemeinschaft entscheidend gefördert . Die Teilneh¬
mer zahl ist nach der nationalsozialistischen Umformung
des Rundfunks auf 505260 7 ( Ende Dezember 1933 ) g e -
stiegen . Im Rundfunkstörungsdienst sind seit Übernahme
des Dienstes durch die Deutsche Reichspost etwa 200 000
Störungen des Rundfunkempfangs erledigt worden . Ins¬
gesamt sind , abgesehen von dem Durchhalten des vorhande¬
nen Personals , von Ende März 1933 bis zum Herbst mehr
als 7 0 0 0 Hilfskräfte neueingestellt worden ,
darunter viele um die nationale Erhebung verdiente Per¬
sonen . Das zusätzliche Arbeitsbeschassungsprogramm von _ „ u ______ _____ _____ _______ ,
1932 ( 34 Mill . M .) wirkte sich von isanuar1933 ab voll aus . schäften aufmerksam gemacht habe . Aber es sei trotz aller
Es läuft jetzt in seinem Endstadium . Für 1933 hat die Anträge der Polizei unmöglich , gewisse Angeschuldigte in
Reichspost neben den durch den lausenden Haushalt vorge - Haft zu nehmen zu lassen . Diese Lage sei unhaltbar . Mi -
sehenen erheblichen Mitteln für Beschaffungszwecke ein 1 nisterpräsident Chautemps führte dann als Beispiel für die
neues zusätzliches Arbeitsbeschaffungspro - I Stavisky zuteil gewordene Begünstigung an , daß er im März

tungs - , keine Finanzkontrolle ans . Nach einem
Hinweis auf die angekündigte Reorganisation der
Justiz und der Polizei , die sich nach den Vorfällen
als dringend erforderlich herausgestellt habe , betonte Mi¬
nisterpräsident Chautemps die Notwendigkeit einer
moralischen Reform .

Stellen Sie sich , so schloß Chautemps , hinter die Regie¬
rung , um das parlamentarische Regime und die öffentliche
Moralität zu retten .

Hierauf wurde , wie bereits gemeldet , die weitere Aus¬
sprache auf Freitagvormittag vertagt .

Baugewerbe und ungelernte Arbeiter .
Berlin , 11 . Jan . Aus der Aufgliederung der Erwerbs¬

losen in Berussgruppen ergibt sich sehr eindeutig , daß die
gegen die Vorjahre Verhältnis mäßig geringe Zu -
nahme der Arbeitslosenziffer zum Stichtage des
31 . Dezembers absolut saisonbedingt ist In nicht
weniger als acht Berufsgruppen , die unabhängig von den
Witterungsverhaltnlpen sind , ist nämlich die Arbeitslosen -
ziTTer weiter zurückgegangen , darunter z. B . in der Berufs -
gruppe häusliche Dienste um fast 25 000 . Zu genommen
hat die ArbeltsIorenzifTer aber vor allem im Bange -
werbe ( um 134 854 ) und in der Berufsgruppe der unge¬lernt e n A r b e i t e r (um 109 938 ) . Die übrigen Berufs -
gruppen , die weniger als diese beiden Spitzengruppen von
Wltterungsverhaltniffen abhängig find , haben nur gering «
kugige Zunahme der Erwerbslosenziffer zu verzeichnen , im
wesentlichen wohl wegen der Schlüsselstellung des Bauge -
weroes . Jber auch nach diesem vorübergehenden Zuwachs
bleibt in Deutschland am 31 . Dezember 1933 die Erwerbs -
losenzahl der Arbeiter mit 3 609 382 noch immer um 33,3
Prozent gegenüber dem Höchststände vom Februar 1933 zu¬rück . sie der Angestellten mit 448 618 noch um 23,7 Prozent
gegenüber dem Höchststand . Am letzten Stichtag , dem 15 . Dez .
1933 würben übrigens im deutschen Reichsgebiet noch 161961
Land heft er festgestellt , darunter 35 868 weibliche ein Beweis
dafür dag diese Einrichtung sich auch während der Winter¬
monate bewahrt .

1934 wieder 2 Millionen Erwerbslose
weniger .

Berlin , 11 . Jan . Im „ Arbeitertum " nimmt der Staats¬
sekretär im Reichsfinanzministerium Fritz Reinhardt das
Wort zu dem Thema „ 1 Jahr Arbeitsschlacht

"
. Nach ausführ¬

licher Betrachtung der bisherigen Entwicklung des Kampfes
gegen die Arbeitslosigkeit im nationalsozialistischen Staat
kommt et zu dem Schluß , daß die Arbeitslosenziffern im
Haushaltsjahr 1934 um weitere wahrscheinlich 2 Millionen
sinken würden . Alle unsere Gesetze , so sagt der Staatssekre -
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Ein vorläufiger Rückblick auf 1933 .

Berlin , 11 . Jan . Die Nachrichtenstelle des
Reichspost Ministeriums veröffentlicht einen vor¬
läufigen Rückblick auf das Jahr 1933 , dem wir folgendes
entnehmen :

Die Derkehrsentwicklung der Reichspost zeigt im Kalen¬
derjahr 1933 unter der nationalen Regierung zum erstenmal
nach langer Zeit ein günstigeres Bild . Wenn sich die Ein¬
wirkungen der schweren Wirtschaftskrise auch noch immer be¬
merkbar machten , ist doch , besonders in den letzten Monaten ,
ein Steigen fast aller Verkehrszahlen festzu -
stellen . Der Gesamtverkehr in der Zeit von Januar bis
November 1933 — für Dezember liegt das Ergebnis noch
nicht vor — blieb zwar gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres noch größtenteils zurück , doch sind die Rück¬
gänge allgemein wesentlich niedriger als
im Jahre 1932 .

Ihre bedeutsame Stellung auf dem Gebiete des Nach¬
richtenwesens verpflichtet die Reichspost mehr denn je , der
Wirtschaft die Benutzung der Verkehrseinrichtungen so leicht
wie möglich zu machen . Dieser Verpflichtung ist die Reichs¬
post im Jahre 1933 nach besten Kräften nachgekommen . Der
nationalsozialistische Leitgedanke , daß Gemeinnutz vor
Eigennutz geht , fand tatkräftige Verwirklichung . Die Post -
beförderung wurde durch weitere Beschleunigung des
Eisenbahnverkehrs verbessert . Die Verkehrs¬
schrumpfung im Kraftpostbetrieb scheint im wesentlichen
zum Stillstand gekommen zu fejn . Zu den Ende März 1933
bestehenden 1346 Landkraftposten sind bis Ende November
105 hinzugetreten . Durch die Landpostverkraftung
werden jetzt über 10 Millionen Landbewohner
versorgt .

Das Luftpost netz umfaßte im Sommer 1933
94 Linien und verband das Deutsche Reich mit fast allen
Lätidern Europas . Die deutschen Linien hatten eine Ge¬
sa m ta u sd e h n nng von 32900 Kilometer . Im
Winter 1933/34 — vom November bis Februar — werden
36 Linien beflogen . Der Luftpostverkehr Deutschlands mit
überseeischen Ländern wurde durch Benutzung neuer aus¬
ländischer Luftpostverbindungen beschleunigt . Der Post -
sch e ck v e r k e h r hat mit dem Jahre 1933 sein 25 . Geschäfts¬
jahr vollendet . Die Zahl der Postscheckkonten ist von
1021819 ( Ende 1932 ) auf 1029 727 ( Ende 1933 ) gestiegen .
Im Telegraphenverkehr wurde der unmittelbare
Fernschreiboerkehr und damit eine neue Betriebsart einge¬
führt , die eine Entwicklungsstufe in der Geschichte der Tele¬
graphie darstellt . Ende 1933 nahmen bereits 30 Teilnehmer
am Fernschreibverkehr zwischen Berlin und Hamburg teil .
Die Zahl der größeren Firmen , Bankhäuser , Zeitungen usw .
vermieteten Fernschreibleitungen betrug Ende 1933 55 mit
17 400 Kilometer Länge . Der Bildtelegrammoerkehr wurde
auf Frankreich , der Bildfunkverkehr auf Siam ausgedehnt .
Im Fernsprechverkehr wurde der Fernsprechkundendienst auf
alle Ortsnetze mit mehr als 10 000 Hauptanschlüssen ausge¬
dehnt . Als neuer Dienst wurde das Wecken durch
Fernsprechruf aufgenommen . Bedeutende Fortschritte
im Kabelbau ermöglichten die Einrichtung des Vier -
fachsprechens auf einem Leitungskreis . Der Funkver¬
kehr wurde Ende des Jahres auf 32 Funklinien mit dem
Ausland betrieben , davon umfaßten 16 außereuropäische
Länder . Im Seefunksprechdienst wurde die Reichweite be¬
deutend ausgedehnt .
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wurde » um Leiter des Jugendamtes der Deutschen

Arbeitsfront ernannt .

Oberbannfiihrer Franz Langer ,

bisher Referent im Stabe des Reichsjugendführers ,

Streben nach Verständnis .

Ein Engländer über den Kampf und Tieg des National¬
sozialismus .

London , 12 . Jan . Die Frauengruppc der Konser¬
vativen und unionistischen Vereinigung Lon¬
dons veranstaltete am Donnerstag einen Vortragsabend . Wie
die „ Morningpost " meldet , trat der Redner Ernest
T e n n a n t für eine unparteiische Haltung und für das
Streben nach Verständnis gegenüber dem neuen
Deutschland ein . Der Vortragende , der Adolf Hitler und
andere führende Nationalsozialisten persönlich kennt , führte
den Aufstieg des Nationalsozialismus auf die schweren
Prüfungen Deutschlands nach dem Kriege zurück
und schilderte die damaligen Zustände auf Grund eigener
Beobachtungen . Bei Erwähnung des Kampses Adolf Hitlers
gegen den Kommunismus wies der Redner darauf hin , daß
es im kommunistischen Hauptquartier in Deutschland Räume
gegeben habe , die gefüllt waren mit Propagandaschriften in
englischer Sprache zur Perteilung in den überseeischen Be¬
sitzungen Großbritanniens . Tennant schloß , daß ein sreund -
schaftliches deutsch - englisches Einvernehmen die
sicher st e Gewähr für den Weltfrieden sei .

Wiesbadener Nachrichten .

Ein Los für dein Volk .
Der Dienst der grauen Glücksmänner .

Än Rahmen des großen Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes wurde kurz vor Weihnachten in allen
Städten und auf dem Lande die Straßenlotterie der
grauen Glücks männer eingesetzt . Auch mit dem $ e -
Stn « des neuen Jahres ist von der Reichsleitung aus die
Aufforderung an jeden Deutschen ergangen , weiterzukämpfen
gegen die Not . Der wahre Nationalsozialist weiß , daß
Nationalsozialist bedeutet : Opfer bringen ! Das ver¬
gangene Jahr hat den Beweis erbracht , daß der feste Wille
zur Selbsthilfe Wunder vollbringen kann . Nun muß
wertergekampft werden !

Die Straßenlotterie des Winterhilfswerks will hierzu
jedem , der das kleine Opfer von 50 Pfennigen bringt , zu -
dem noch die Möglichkeit eines eigenen großen Gewinnes
geben . In den letzten Tagen häufen ßch die Berichte von
hohen Gewinnziehungen im ganzen Reich . Oftmals gibt es
öie größten Überraschungen , die den Lohn schon für die gute
Tat in sich tragen . Mancher , der mit einer Mark in der
Ta,che sein Glück versuchte , kam mit 500 oder mit 1000 Mark
nach Hause !

Die Straßenlotterie des Winterhilfswerkes war nicht
nur für die Weihnachtsage gedacht , es geatmet ter ! In
ganj Deutschland werden durch diese Straßenlotterie etwa
4000 bisher arbeitlose Verkäufer beschäftigt , rund 1500
Buchdrucker und Buchbinder und etwa 400 kaufmännische An¬
gestellte . Aber was weit wesentlicher ist : das kleine Opfer
von 50 Pfennigen dient zur Linderung der Not
unserer Ärmsten . Es darf und kann sich hier keiner
ausschließen . Darum versuche dein Glück und nimmt ein
Los für dein Volk !

Auch in Wiesbaden sind ja die grauen Elücks -
männer zu einer ständigen Einrichtung des Straßenbildes
geworden , ^ n humorvoller Weise werben sie für die Lin¬
derung der Not . Auch hier sind in den letzten Tagen ver¬
schiedene Gewinne gezogen worden . Gespielt wird in 30
Serien und zur Auslosung gelangen : 4 500 000 Gewinne und
30 Prämien im Betrage von zusammen 3,75 Mill . M .
30 Hochstgewinne zu 10 000 M ., 30 Hauptgewinne zu 5000 Ai .
und 30 Prämien zu 5000 M . Die Chancen sind also noch
grotz . In den nächsten Tagen sollen die Wiesbadener Vor¬
orte von den Verkäufern der Lose besucht werden .

Das Ausland und das deutsche Vorbild .
Die Thronrede des Königs von Schweden .

Stockholm , 11 . Jan . Am Donnerstagoormittag wurde
nach einem feierlichen Gottesdienst in der Kapelle des
Schlosses vom König die diesjährige ordentliche Reichstags¬
tagung eröffnet . Der König verlas im Thronsaal vom Thron
aus die Thronrede , in der er eingangs darauf hinwies , daß
die Beziehungen Schwedens zu den fremden Mächten gut
feien . Die großen internationalen Konferenzen
des letzten Jahres , so sagte der König weiter , hätten i h r
Ziel , die Rüstungen zu beschränken , und die wirtschaftliche
Gesundung der Welt zu fördern , n i ch t e r r e i ch t . Als Mit¬
glied des Völkerbundes wolle Schweden der zwischenstaat¬
lichen Zusammenarbeit dienen . Trotz einer Besserung in
einigen Wirtschaftszweigen und einer günstigen Handels¬
bilanz durch eine Vermehrung der Ausfuhr feien die
Schwierigkeiten der Wirtschaft immer noch
bedeutend . Die Arbeitslofigkeit fei groß und
der Staat müsse auch künftig energisch gegen sie ankämpfen .
Bedeutende öffentliche Arbeiten , darunter Elektrifizierungs¬
arbeiten bei den Staatsbahnen und Vergebung von Sied¬
lungsland an Arbeitslose seien geplant . Die Lage der Land¬
wirtschaft mache ebenfalls besondere Maßnahmen notwendig .
Unter den neuen Gesetzen befinde sich auch ein solcher über
bie Sterilisierung . Zur Deckung des Fehlbetrages
werde eine erhöhte Besteuerung der großen Vermögen vor -
geschlagen .

Ein amerikanisches Artillerieregiment
erbittet sich ein Bild Hindenburgs .

Philadelphia , 11 . Jan . Das amerikanische Feld -
artillerie - Regiment 10 8 hatte den Wunsch ausge¬
drückt , ein Bild des deutschen Reichspräsidenten , Eeneralfeld -
marschall von Hindenburg , zu erhalten . Diesem Wunsche ist
Rechnung getragen worden . Während einer eindrucks¬
voll e n m i l i t är i s ch e n F e i e r überreichte der Militär¬
attache der deutschen Botschaft in Waihinton , General¬
leutnant v o n Bötticher , dem Regiment ein Bildnis des
Reichspräsidenten mitdeffen eigener Unterschrift .
Der Kommandeur des Regiments , Oberst March , erklärte ,
als er das Bild entgegennahm , jeder Soldat der Vereinigten
Staaten bewundere Hindenburg wegenseinerPflicht -
treue zum Vaterland .

Das Deutsche Rote Kreuz
Träger der völkerrechtlichen Ausgaben .

Berlin , 11 . Jan . Der Reichsarbeitsminister
hat die amtliche Förderung des Deutschen Roten Kreuzes
angeordnet . In einem Erlaß spricht der Minister aus , daß
über die Stellung des Deutschen Roten Kreuzes im neuen
Stint vielfach noch Unklarheit bestehe , wodurch der Arbeit
des Roten Kreuzes des öfteren recht erhebliche Schwierig¬
keiten erwachsen seien . Der Minister weise daher daraufhin ,
daß das Deutsche Rote Kreuz ein Bau st em im
lebendigen Gefüge unseres Volkes sei , und daß
Dienst für das Rote Kreuz Dienst für Volk und Vaterland
bedeute . Das Deutsche Rote Kreuz sei Träger der völker¬
rechtlichen Aufgaben , die das Deutsche Reich auf Grund der
Genier Konvention zu erfüllen hat . Diese besondere Stellung
erfordere eine wirksame amtliche Förderung oes Roten
Kreuzes . Auch die Frauenorganisationen des
Roten Kreuzes dürften nicht unnötig an der Ausübung ihrer
bisherigen Tätigkeit behindert werden . Das Deutsche Rote
Kreuz sei kürzlich auf Grund einer neuen Satzung int Sinne
der Grundsätze des nationalsozialistischen Staates auch i n
personeller Hinsicht völlig umgestallet wor¬
den . Der Minister bittet , darauf zu achten , daß künftig gegen¬
über dem Roten Kreuz eine seiner Stellung im neuen Staat
entsprechende Haltung eingenommen werde .

Sichere die Zukunft des Volkes , so sicherst du dich . —

Tritt ein in die NS . -Volkswohlsahrt .

Welche Ladengeschäfte dürfen neu errichtet
werden , welche nicht ?

Klärung von Zweifelsfragen der Einzelhandelssperre .
In den neuen Richtlinien , die der Reichswirtschafts¬

minister für die Durchführung des Einzelhandelsschutzes in
einem Rundschreiben an die Länder aufgestellt hat , werden
auch eine ganze Reihe von Zweifelsfragen geklärt , die sich
bei der bishermen Anwendung des Gesetzes ergeben hatten .

Wie das , VdZ .-Büro meldet , sind danach gum Beispiel
neue Verkaufsstellen zulässig , die ausschließlich dem Absatz
von Waren an Wiederverkäufer dienen , oder die
als Hilfsbetrieb angesehen werden müssen , weil sie
dem Verkauf der in dem Hauptbetrieb hergestellten oder
gewonnenen Waren dienen , auch solche Unternehmungen ,
die hauptsächlich der Vornahme gewerblicher Leistungen
dienen , zum Beispiel Friseurgeschäfte und Reparaturwerk¬
stätten .

Dagegen dürfte der in Verbindung mit der Vevbietung
von Garagen betriebene Reifenhandel und Verkauf von
Treibstoff unter die Sperre fallen . Auch wo branchefremde
Waren feilgehalten werden und für Bahnhofsverkaufsstellen
soll die Sperre ohne Einschränkung gelten .

Verkaufsstellen , die lediglich aus Büro - oder Kontor¬
räumen bestehen , und nur der Entgegennahme von Be¬
stellungen dienen , fallen nicht unter die Sperre . Markt -
veranstaltungen sind nur öffentliche Märkte , aber nicht die
Privatmärkte . Die Errichtung eines Privatmarktes ist
ebenso wie die Errichtung einer privaten Markthalle ober
eines Gemeinschaftskaufhauses genehmigungspflichtig .

Die auf eine nur vorübergehende Schließung folgende
Wiedereröffnung einer Verkaufsstelle bleibt erlaubt , zum
Beispiel bei Neuherrichtung des Ladens , Krankheit des In¬
habers , Fortführung einer Verkaufsstelle nach durchgeführ¬
ten Konkurs oder nach Verkauf an einen früheren Inhaber .
Zulässig bleibt auch die Wiedereröffnung eines früher schon
Betriebenen Saisongeschäftes , auch die Verlegung einer Ver¬
kaufsstelle in andere Räume innerhalb desselben politischen
Eemeindebezirks , wenn hierin nicht gerade die Branche oder
Betriebsart geändert wird .

Einzelhandelsvertretung bei den Handelskammern .

Nach den neuen preußischen Gesetzesbestimmungen hat
die Beitragserhebung der Industrie - und Handelskammern
vom Einzelhandel zur Voraussetzung , daß sämtliche Einzel¬
händler des Kammerbezirks zu einer Einzelhandels¬
vertretung auf Grundlage einer Kammersatzung -.n -
sammengefaßt sind . Wie das VdZ .- Büro meldet , betont das
geschäftsführende Präsidialmitglied des Deutschen Jndustrie -
und Handelstages , Dr . Paul H i l l a n d , die große Bedeu¬
tung dieser Anordnung , die darin liege , daß nunmehr die
Handwerker und Kleingewerbetreibenden , deren Belange
zwar von den Industrie - und Handelskammern schon immer
vertreten worden seien , nunmehr nicht nur durch Beitrags¬
zahlung , sondern durch Errichtung einer offiziellen Einzel¬
handelsvertretung mit den Kammern verknüpft werden .
Lor allen Dingen werde die Organisation im Einzelhandel
selbst außerordentlich vereinfacht . Zum ersten Male sei hier
eine staatliche Zusammenfassung aller , nicht nur der großen
Betriebe des Einzelhandels erfolgt und somit ein Baustein
für den neuen Ständestaai geliefert woiden . Es sei zu
wünschen , daß bas preußische Vorbild bald Schule mache ,
und die Organisationen des Einzelhandels überall in die¬
ser einfachen , klaren und vorbildlichen Weise aufgebaut
werden .

— Wiesbadener Gäste . Herr Graf Werner Vitzthum
und Frau Gemahlin aus Bodanäs in Schweden , sowie
Freiherr Egon von K o 11 w i tz und Frau Gemahlin aus
Cossar bei Crossen ( Sachsen ) sind in Wiesbaden einge¬
troffen und im „ Hotel Rose

"
abgestiegen .

— Hotel - und Gasthofbesitzer . Der Neue Kur¬

verein lädt sämtliche Hotel - und Gasthofbesitzer von

Wiesbaden zu einer dringenden unaufschiebbaren Sitzung

auf Samstag , 13 . Januar , abends 8 )4 Uhr , in die Wandel¬

halle des Paulinenschlößchens ein . Erscheinen unbedingt

nötig !

— Der frühere Wiesbadener Polizeipräfident von
Schenk f . 5m 82 . Lebensjahr ist in der Nacht zum Donners¬
tag der ehemalige langjährige Polizeipräsident von Wies¬
baden , der Kaiserliche Kammerherr Bernhard oonSchenck ,
in Potsdam gestorben . Polizeipräsident von Schenk war
Rechtsritter des Johanniter -Ordens und Inhaber des
Eisernen Kreuzes von 1870/71 . Der Verstorbene wird am
kommenden Montag auf dem Neuen Friedhof in Potsdam
beigesetzt .

— Frühere Gehaltszahlung . Tie Regierungshauptkasse
Wiesbaden zahlt die letzte Januarrate der Dienst - und Ver -
sorgungsbezüge bereits am Montag , 15 . Januar 1934 , in
bar .

— Reichsjustizminister lehnt Verlängerung der Ber -
jährungsfrist ab . Mit der für bas Wirtschaftsleben , vor
ollem auch des Mittelstandes bedeutsamen Bitte der Ver¬
längerung der Verjährungsfristen von Forderungen hatte
sich der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag an den
Reichsjustizminister , gewendet . Er hatte besonders geltend
gemacht , daß vielfach Schulden bei Geschäftsleuten und
Handwerkern innerhalb der jetzigen gesetzlichen Verjährungs¬
frist nicht bezahlt würden , und daß die Gläubiger es häu¬
fig unterlassen , irgend welche Schritte zu unternehmen , die
Forderungen hereinzubekommen . Wie das VdZ .-Büro
meldet , hat der Reichsjustizminister geantwortet , er ver¬
kenne nicht , daß die Gläubiger häufig von den zur Unter¬
brechung der Verjährung nötigen Kla

'
gemaßnahmen absehen ,

weil vielfach kein Erfolg , sondern nur Kosten zu erwarten
seien . Doch könne er daraus ein Bedürfnis für eine Ver¬
längerung der Verjährungsfristen nicht herleiten . Das
Gesetz gebe dem Gläubiger die Möglichkeit , die Lerjcihrung
auch ohne Inanspruchnahme des Gerichts zu unterbrechen .
Es wird nämlich nach § 203 , BGB ., die Verjährung schon
durch eine Abschlagszahlung , eine Zinszahlung , oder ein
Anerkenntnis des Schuldners unterbrochen . Er , der Minister ,
meine , daß sich auf diesem Wege in den meisten Fällen , in
'denen der Schuldner deshalb nicht zahle , weil er nicht zah¬
len kann , die Unterbrechung der Verjährung auf verhält¬
nismäßig einfache Weise und ohne erhebliche Kosten werde
erreichen lassen . Gegen die Verlängerung der Verjährungs¬
frist bestände auch das grundsätzliche Bedenken , daß sie der
natürlichen Schuldenbereinigung hemmend entgegenwirken
würde . Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft hätten sich dieser Auf -
sassung angeschlossen .

— Errichtung einer Pflichtinnung für bas Biirsten -
und Pinselmacherhandwerk für den Regierungsbezirk Wies¬
baden . Von zuständiger Stelle wird mitteilt : Die Liste
der Gewerbetreibenden , die an der Abstimmung über die
Errichtung einer Pflichtinnung für das Bürsten - und Pinsel -
macherhandwerk teilgenommen haben , ist abgeschlossen und
wird in der Zeit vom 15 . bis 29 . Januar d . I . während der
üblichen Dienststunden im Gebäude des Verkehrs - und
Wirtschaftsamtes in Franfurt a . M . ( Horst -Wessel -Platz 3 ,
2 . Stock , Zimmer 54 ) , zur Einsicht öffentlich ■ausgelegt . Bei
der genannten Stelle sind auch etwaige Einsprüche zu er¬
heben . Einsprüche , die nach Ablauf dieser Frist eingebracht
werden , müssen unberücksichtigt bleiben .

— Reichsverband der Ruhe -, Wartestandsbeamten
und Hinterbliebenen . Der bisherige Vorsitzende der Orts¬
gruppe Wiesbaden , Ober -PostdirektionsPräsident i . R . Geh .
Ober - Postrat v . S ch l i ch t i n g , hat sein Amt niedergelegt .
An feiner Stelle wurde Rektor a . D . Weidner zum ersten
und Polizeihauptmann a . D . H ü s t e s zum Meilen Vor¬
sitzenden einstimmig gewählt . Herr v . Schlichting wurde zum
Ehrenvorsitzenden , und Herr Rechnungsrat i . R . Surfte
wegen seiner großen Verdienste um den Verein , als lang¬
jähriges Vorstandsmitglied und Schatzmeister zum Ehren -
Mitglied ernannt .

— Nur Mitglieder des NTLB . Gastlehrer an den
Schulen der PO . Der Reichsschulungsleiter der obersten
Leitung der PO . hat in einem Rundschreiben ungeordnet ,
daß an allen Schulen der PO . nur solche Erzieher als Gast¬
lehrer Vorträge halten dürfen , die dem nationalsoziali -

stifchen Lehrerbund angehören .

— Besuche im Reichswirtschastsministerium nur nach
vorheriger Anmeldung . Das Reichswirtschaftsministerium
ist zurzeit so stark belastet , daß Besucher künftig nur nach
vorhergehender Vereinbarung eines Termins , die nach
Möglichkeit schriftlich zu erfolgen hat , empfangen werden
können .

— Sammlungen für das Winterhilfswerk . Bei der
Pfennigsammlung des Einzelhandelsverbandes Wiesbaden ,
E . V . , konnten nunmehr weitere 507,89 M . dem Winter -

Hilfswerk überwiesen werden . Ferner wurden aus der
Schuhwarenbranche noch Lederstraßenschuhe zur Verfügung
gestellt von den Firmen : E . Reichel , Körnerstrutze 2 , E .
Schnütgen , Wellritzstraße 23 , I . Drachmann , Neugusse 22 .
Ferner 5 Gutscheine über je 2,50 M . von der Firma
Schnütgen , Wellritzstruße 23 . Von der Firmu Niddertuler
Molkerei , Saalgusse 36 , 100 Gutscheine über je 1 Pfund
Speifequark .

— Borschußmoratorium für die Reichsbeamten . Der
Reichsfinanzminister hat ein Vorschußmoratorium für die
Reichsbeamten bewilligt . Der Minister Hut sich dumit ein¬

verstunden erklärt , daß die im Januar 1934 fälligen Til¬

gungsraten der ans Grund der Richtlinien für die Ge¬
währung von Vorschüssen in besonderen Fällen gewährten
unverzinslichen Gehaltsvorschüsse unter entsprechender Ver¬

längerung der Tilgungsfrist gestundet werden , sofern nicht
die Vorschußnehmer auf die Stundung verzichten . Für
Januar 1934 bereits einbehaltene Tilgungsraten können

gegebenenfalls Mrückgezahlt werden .
— Schaffung neuer Baumgruppeu . In der Anlage des

Warmen Dammes werden Zurzeit durch eine Reihe von
Ausholzungen und Umpflanzungen neue Baumgruppen ge¬
schaffen , die dem bisher gewohnten Bild eine zeitgemäße
Umgestaltung geben . So wird eine Birkengruppe , die sich
an der Stelle des früheren Musikpavillons befindet , er¬
gänzt , und die schlanken , silberglänzenden Stämme

^
ver¬

schaffen der ganzen Anlage ein heiteres Gepräge . Ferner
sollen einige Äoniferenbaumgtuppen angepflanzt werden ,
damit auch im Winter der Park , wenn alle übrigen Bäume
unbelaubt sind , anziehend gestaltet ist .

— Verkauf von Wildschweinfleisch . Der Polizeipräsident
schreibt : 3n letzterer Zeit werden erlegte Wildschweine in

großer Anzahl nach hier eingeführt . Nach § 1 des Gesetzes be¬

treffend Ausführung des Schlachtvieh - und Fleischbeschau¬
gesetzes vom 28 . Juni 1902 ( GSS 229 ) unterliegen Wild¬

schweine , deren Fleisch zum Genüsse für Menschen verwendet
werden soll , einer amtlichen Untersuchung auf Trichinen .

— Bisher 20 Millionen Mark neue Münzen . 3m Noo .
hat die Ausprägung der neuen Silbermünzen im Werte von
5 und 2 Mark .

'
sowie der Einmarkstücke aus Nickel begon¬

nen . Wie das VdZ . - Büro meldet , sind tqi neuen Fünf -
markstücken bisher 1 Mill . Mark ausgeprägt und in Ver¬

kehr gebracht worden , an neuen Zweimarkstücken 2 Mill . M .
und von der neuen Nickelmark rund 17 Mill . M . Je nach
den Fortschritten der Ausprägung sollen nach und nach die
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Zweck des Erb -Hofgefetzes unter
Begriffes Erbhof ,
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Gesunde Familie — gesundes Volk !

Schützt die Familie gegen Hunger und Kälte !
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näherer Erläuterung des . „ _______ ____
stehung und Umfang . Der Redner sprach weiter über die
Erbfolge , sowie über Veräußerung , Belastung und Ver¬
pachtung eines Erbhofes . Zum Schluß streifte der Vortra¬
gende die Anerbenbehörden und ihre Ausgaben . Anschließend
wandte sich Frau Overbeck an die Anwesenden und ermahnte
die Bäuerinnen , sich in das Gesetz zu vertiefen , um es ver¬
stehen zu lernen . An der nachfolgenden Aussprache beteiligte
sich u . a . der LOF . Bog und wies auf die Gefahr der Aus¬
breitung der Industrie in bäuerlichen Bezirken hin ; so
habe Biebrich vor einem Menschenalter 1400 Morgen mehr
landwirtschaftlich benutztes Land gehabt .

Am Samstagnachmiitag fand in der „ Rheinhöhe
" eine

Versammlung der Frauen bauernschast Biebrich statt .
Die zweite Vorsitzende , Frau Schäfer , begrüßte die An¬
wesenden und erteilte dem Leiter der landwirtschaftlichen
Schule „ Hof Geisberg

"
, Direktor Schmitt , das Wort zu

feinem Vortrag „ Das Erbhofgesetz
"

. Direktor Schmitt gab
einen Überblick über den Zweck des Erbhofgesetzes unter

In der Gemarkung Biebrich kommen drei Höfe Mische ,
30 und 40 Morgen als Erbböfe in Frage . Der Führe :
der Ortsbauernlchaft LOF . ( landwirtschaftlicher Ortsfach¬
berater ) Boß , wurde -um Anerbenrichter ernannt .
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3n der deutschen Kultur — überhaupt in der euro¬
päischen — war etwas zerbrochen . Faffungslos stand speziell
die ältere Generation vor zertrümmerten Lebensanschau¬
ungen .

Das elementare Bedürfnis der Jugend nach seelischem
Ausdruck wurde durch den Weltkrieg und dessen Folgen
in seiner ruhigen Entwicklung überrannt . Reinen Herzens
hungerte die Jugend nach Heldenbegeisterung und verdorrte
dann an Irrlehren , Frühreife , Trauer und Rot . Den Rest
von Impuls und Willensäußerung fraßen planmäßige
Mechanisierung des Seelenlebens , größtenteils aufgezogen
von Geschäftemachern und kapitalistischen Seelenverkäufern .
Überlieferte Kulturwerte , Geschichte und Wissenschaften wur¬
den prinzipiell entstellt und wenn nötig in ihrer wahren
Form überhaupt unterschlagen .

Es würde zu weit führen , den Beweis durch Einzelheiten
hier anzutreten , aber betrachten mir nur einmal die Sint¬
flut von Büchern , Broschüren und Presseerzeugnissen . Mit
welch niederträchtigen Mitteln wurde hier gearbeitet , um
ein Volk mit urwüchsig gesunden Veranlagungen zu ver¬
dummen und zu versumpfen , alles abgestellt auf niedere
Instinkte .

Wo mit gegenteiligen Mitteln eine allzugrotze Intellek¬
tualisierung die gesunden Volksteile in die Arme einer vor¬
geschobenen Gruppe von Wissenschaftsfanatikern , Phantasten ,
kalten Theoretikern usw . trieb , wurde ein berechneter Ab -
stand zwischen Volksschichten , zwischen Menschen gleichen
Blutes und oft der gleichen Mutter getrieben , der kaum
überbrückbar schien . Nehmen mir noch dazu die Reihe an¬
derer Komponenten wie Jazz , futuristische Kunst , gemeines
Bildmaterial , Rekordwahnsinn usw ., so begreift man , wie es
möglich war , Bluteigene Elaubensbegrisfe , Familiensinn
und Kameradschaft , Heimat und Naturliebe , ethische Kunst ,
überhaupt jeden Lebensimpuls in bizarre Formen zu
pressen .

Die Drahtzieher dieser mit größter Gewissenlosigkeit und
Raffinesse jahrelang ausgeführten Verbrechen an Leib und
Seele des deutschen Kulturvolkes sitzen heute in Metropolen
anderer Länder und treiben dort ihr Christenmenschen ver¬
giftendes Werk mit Hochdruck weiter .

Uns aber erstand ein Führer der Volkserneuerung —
Adolf Hitler !

Mit seherischem Glauben an seine Mission und unbe¬
irrbarem Willen fegte er mit eisernem Besen die größten
Übelstände hinweg und führt uns Schritt für Schritt auf
jedem Gebiet des Lebens in eine neue , bessere Zukunft , in
eine neue Volksgemeinschaft hinein .

Die Deutsche Arbeitsfront als Krönung seines
gigantischen Werkes stellt dazu die Grundorganisation dar ,
welche die Durchführung des gewaltigen Feierabendwerkes

RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

übernommen hat .
Hier soll ein Gremium von erprobten Kämpfern nicht

Wohltätigkeitsprogramme und Feste abrollen , sondern den
Kamps gegen Versumpfung , Gottlosigkeit und
Geistesverkümmerung aufnehmen .

Jeder deutsche Volksgenosse , jede deutsche Volksgenossin
muß mitkämpfen in dieser gewaltigen Schlacht .

Heraus aus dumpfer Lethargie , heraus aus Verwirrung
und Sinnentaumel .

Heraus — in die Sonne ! Vlutfrisches , gesundes
deutsches Leben erkämpft sich seinen Platz .

Ein Dutzend Programmpunkte :

Ureigenste deutsche Kunst , Musik , erprobte und geläuterte
Wissenschaft , Körperertiichtigung durch gesunden Sport ,
Reisen , Wandern , Organisation des Urlaubs , Aus¬
bildung und Erziehung , Selbsthilfe und Siedelung ,
Schönheit der Arbeit , Jugend , Heimat und Volkstum

find dazu angetan , Sehnsüchte der Volksseele und oft jahre¬
lang gehegte Wünsche zu erfüllen , — in einer Gemeinschaft
des gesamten deutschen Volkes , die keinen Unterschied nach
Klasse und Geldbeutel kennt , sondern nur nach dem Motto
handelt :

„ Das Beste ist für den deutschen Arbeiter gerade gut
genug ."

Jeder Deutsche ist damit Mitglied der N S . - Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude

" und alles wird nur für
ihn geschaffen , um ihn körperlich , geistig und seelisch gesund S
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3u machen und ihn auf die reinsten Höhen deutschen Volks -
tumsju führen .

Jeder muß mitschaffen , jeder muß sich mit seinem ganzen
xonnen zur Verfügung stellen , hinweg mit Vereinsmeierei ,Muckertum und Eigenbrödelei .

Mutter Deutschland — die Volksgemein¬
schaft r u f t .

. Fenster und Herzen auf . Werft rücksichtlos allen Ballast
und Plunder hinaus und wo nichts übrigbleibt , da meißelt
die Worte ein : „ Glaube , Treue , Heimat " und un -
lerem Adolf Hitler ein „ Sieg - Heil

"
.

Auch der Kreis Wiesbaden marschiert in der
Kämpferfront . Die dazu bestimmte Kreisbetriebs¬
zellenleitung hat die nötige Organisation als Kreis¬
leitung der Deutschen Arbeitsfront fast vollendet . In den
nächsten -tagen tritt bereits ein Ehrenausschuß zusam¬
men , dem folgende Herren angehören werden :

Kreisleiter und Bürgermeister - P i ö k a r s k i ,
Landeshauptmann T r a u p e l ,
Di . Re in eck ,
Dr . Minor ,
Regierungspräsident Zschintzsch ,
Polizeipräsident von Gab lenz ,
Oberbürgermeister Schulte ,
Generaldirektor von W e chm a r ,
Intendant von Schirach ,
Generaldirektor A v i e n y ,
Direktor Liß mann .

Seite 8 . Nr . 11 .

W
.

'

„ ükllst huch Me
"

Die Arbeit in Wiesbaden beginnt .

grogen alten Silbermünzen durch die neuen Münzen ersetzt
und eingezogen werden . Bisher hat die Einziehung der
alten Münzen nur bei den Einmarkstücken schon einen
größeren Umfang erreicht . Von dem Gesamtbestand von
295 Mill . Mark sind bereits 42 Mill . Mark eingezogen . Von
den Dreimarkstücken , die ganz aus dem Verkehr gezogen
werden sollen , sind erst rund 12 Mill . M . eingezogen , etwa
260 Millionen sind noch im Verkehr . Die Bestände an alten
Fünfmarkstücken in Höhe von 760 Mill . M . und alten
Zweimarkstücken in Höhe von 213 Mill . M . sind noch restlos
im Verkehr . Im übrigen weist der Münzumlauf in Deutsch¬
land am 31 . Dezember nennenswerte Veränderungen nicht
auf . Don den Dierpfennigstiicken , die schon seit längerer
Zeit aus dem Verkehr gezogen werden , sind bisher etwa
Zweidrittel des Gesamtbestandes von 2 Mill . M . einge¬
zogen , während 650 000 M . noch im Umlauf sind .

— Erneute Verhaftung . Der frühere Wiesbadener
Rechtsanwalt Willy B o e ck e r , gegen den bekanntlich ver¬
schiedene Strafverfahren demnächst zur Verhandlung an¬
hängig werden und der sich nicht mehr in Wiesbaden auf =
hält , wurde auf Grund eines erneut gegen ihn erlassenen
Haftbefehls in Berlin verhaftet . Boecker war im vergange¬
nen Jahr wegen der gleichen Sache bereits längere Zeit
in Haft .

— Polizeiliche Festnahme . Festgenommen wurde hier
der erst kürzlich aus der Strafhaft entlassene Maler Heinr .
Dörr wegen mehrerer Wohnungseinbrüche , die er in
Mainz verübt hat . Er wurde dem Amtsgericht in Mainz
zugesührt . Personen , die von Dörr Sachen angekauft haben ,
werden ersucht , dieses bei der Kriminalpolizei , hier , Zimmer
35 , zm melden , anderenfalls sie gewärtigt sein müssen , wegen
Hehlerei angeklagt zu werden .

— Diebstahlschrouik . Am 9 . Januar wurde einem hie¬
sigen Einwohner eine dunkelrote Brieftasche mit dem Merce -
deszeichen ( eingepreßter Stern mit dem Namen Mercedes ) ,
enthaltend Familienpapiere , Reisepaß , Zeugnisse , Aus¬
weis der NSDAP , u . a . m . , gestohlen . Die Papiere lauten
auf den Namen Hans Baecker . Sachdienliche Mitteilun¬
gen an die Kriminalpolizei , Zimmer 35 , erbeten . — In der
Nacht zum 7 . Sanudr wurde von einem Gartenzaun int
Distrikt Kleinfeldchen ein Teil von etwa 3 Meter Länge
gestohlen . — In der Nacht zum 2 . Januar wurde aus
einem Hause in der Rauenthaler Straße ein dreisitziger
Rodelschlitten aus Holz , mit eisernen Laufschienen entwen¬
det . — In letzter Zeit wurden aus einem Auto Papiere ,
für das Auto I M 40 437 zugelassen und auf den Namen
Hans Lehmann lautend , gestohlen . — Aus zwei Schreber¬
gärten an der verlängerten Sofienstraße wurden in den
letzten Tagen mittels Einbruchs Schuhe entwendet . — In
letzter Zeit wurden aus einer Wohnung in der Schlichter¬
straße 1 silberne Zuckerzange (Rosenmuster ) und 2 silberne ,
innen vergoldete Zuckerlöffel in Muschelform entwendet . —
Aus einem Keller in der Rheinstraße wurden in letzter Zeit
mehrere Zentner Kohlen , Briketts und Holz entwendet .
Sachdienliche Angaben werden an die Kriminalpolizei ,
Zimmer 35 , erbeten .

— Einem Schlaganfall erlegen . Als der etwa 65 Jahre
alte Bäcker August R . am Donnerstagmittag sich im Walde
oberhalb des Forsthaüfes Dambachtal etwa Holz in einem
Wagen holte , erlitt er einen Schlaganfall . Das Sanitäts¬
auto brachte den Bewußtlosen ins Stätdtifche Krankenhaus .
Doch starb er bereits auf dem Transport .

— Hohes Alter . Am 13 . Januar feiert Herr Peter
Piroth , Philippsbergstraße 37 , seinen 81 . Geburtstag .
Er ist langjähriger Abonnent des „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Am 13 . Januar feiert Herr Goldschmiede -Altmeister
Ferd . Struck ( Veteran von 1870/71 ) , . seinen 84 . Geburts¬

tag . — Sanitätsrat Dr . Schellenberg begeht am
13 . Januar seinen 70 . Geburtstag .

sich im Rahmen des zukünftigen Berschönerungs - und Ver -
kehrsoerein zu tatkräftiger gemeinsamer Arbeit zusammen¬
zufinden .

Über innere Angelegenheiten des Vereins wurde be¬
richtet , daß der Verfchönerungsoerein den Schloßparkweiher
mit 6 Schwänen besetzen wird . Auch sollen einige Zier - En -
ten angeschafft werden . ÜB er den Betrieb -der Eisbahn auf
dem Schloßparkweiher sagt der Bericht , daß trotz der hohen
Ausgaben , die die Instandhaltung der Bahn erforderte , ein
kleiner Überschuß vorhanden sei . Die Verhandlungen mit
den Verkehrsbetrieben über die Ermäßigung der Tarife
sind noch im Fluß .

Die Block - , Zellen , und Ortsgruppenorganisation ist mit
Pggs . und NSBO .-Kämpfern besetzt und steht alarmbereit .

Behörden und solche aller in Frage kommende « In¬
stitute und Körperschaften haben dem Sinn der Reichsver¬
fugungen entsprechend ihre Mitarbeit zugesichert und sich und
ihren Apparat zur Verfügung gestellt .

Es gibt täglich Neugründungen wie z. B . :
NS . - Schachgemeinschaft „ Kraft durch

Freud e"
,

NS . - Chorgemein schäft „ Kraft durch
Freud e “

, die aus fast 200 erprobten Kräften besteht , usw .
Die Stadtverwaltung ist zurzeit auf der Suche nach

einem geeigneten „ Feierabend - Hau s "
.

Es wird verhandelt , geschafft , eingegliedert usw ., daß
es eine Lust ist , und von dem Programm der nächsten zwei
Monate verrät man nur so viel :

Sonntag , 14 . Januar , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
Operettenabend . Kurorchester und Solisten . ( 15 und 30
Pfennig .)

Donnerstag , 18 . Januar , 8 Uhr : Paulinenschlößchen :
Für die Winterhilfe spricht : Ozeanflieger Bertram .

Samstag , 20 . Januar , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
„ Bunter Abend "

. NSBO .- Kapelle und Solisten . ( 15 und
30 Pfennig .)

1

Sonntag , 21 . Januar , 8 .30 Uhr : „ Taunus " -Saal , Ram -
bach : „ Bunter Abend "

für Sonnenberg , Rambach usw .
NSBO .- Kapelle und Solisten . ( 15 und 30 Pf .)

Donnerstag , 25 . Januar , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
Deutscher Märchenabend . Kurorchester , Tanzgruppe , Solisten .
( 15 und 30 Pf .)

Samstag , 27 . Januar , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
Sonderveranstaltung des Kurochesters , Jnstrumentalsolisten .
( 15 und 30 Pf .)

Wiesbaden - Biebrich .

Der Verkehrs - und Verschönerungsverein ,
WiesbadentBiebrich , hielt eine Vorstands - und Ausschuß -
sitzung ab . Zur Vesprechungstand hauptsächlich die vom neu -
gegründeten . Kurverein Wiesbaden geplante Auflösung
der Verkehrsvereine auf der Tagesordnung . Es wurde
begrüßt , daß die Förderung der Verkehrsiiiteresfen Groß -
Wiesbadens in eine Hand gelegt werden sollte , und daß
die Vertretung der örtlichen Biebricher Verkehrsinteressen
in der Zusammenarbeit mit dem „ Neuen Kuroerein " viel
nachdrücklicher und wirksamer sein wird , als das seither der
Fall war . Die Sntereffen des Biebricher Berschönerungs -
vereins sollen dabei auch die größtmöglichste Berücksich¬
tigung erfahren . Wie der Vorsitzende des Vereins , Herr
Rechtsanwalt Schröder , auf Grund seiner Verhandlun¬
gen mit dem Führer des „ Neuen Kurvereins "

. Herrn
Stadtrat Altstadt , mitteilen konnte , soll der Viebricher
Verschönerungsverein mit seinen Mitgliedern geschlossen
dem „ Neuen Kurverein " Beitreten . Dio Wünsche des Bieb -
richer Verschönerungsvereins würden künftig von dem Kur¬
verein nachdrücklichst vertreten werden , soweit es sich um
Kurinteressen handelt . Dahin gehören vor allem : Die Ver -
besierung des Rheinufers und die Instandsetzung der Ufer¬
straße . Auch die BestreBungen des Verschönerungsvereins
um die Erhaltung der Biebricher Kulturgüter sollen nach
den Worten des Dezernenten gefördert werden . Wie Stadt¬
rat Altstadt mitteilen ließ , sollen die lokal und heimatlich
geBunbenen Vereine in ihrem Wirten nicht Beschränkt werden .
Die Erhaltung „ der Biebricher städtischen Einrichtung , wie
das Krankenhaus , als auch die Riehlschule , seien gesichert .
— In der Versammlung wurde die Anregung gegeben , den
bisherigen Bezrrksverein mit dem Verschönerungsverem zu
vereinigen und die bodenständigen Vereine zu

'
veranlassen ,

Sonntag , 4 . Februar , ab 8 .30 Uhr in allen Räumen des
Paulinenschlößchens : Großes Berufstrachtenfest . Großes
buntes Programm . NSBO .-Kapelle . Tanz . ( 25 und 50 Pf .)

Sonntag , 11 . Februar , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
Karnevalistischer Abend . Große Überraschungen . ( 20 und

Samstag , 17 . Februar : , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussal :
„ Aus deutscher Vorzeit

"
. Kurchorchester , namhafte Solisten

aus Wiesbaden und Berlin . ( 15 und 30 Pf )
Samstag , 24 . Februar , 8 .30 Uhr : Rundsaal im Pauli¬

nenschlößchen : Wagner - Abend . NSBO . - Kapelle und
Solisten . ( 15 und 30 Pf .)

Sonntag , 4 . März , 8 .30 Uhr : Großer Kurhaussaal :
9 . Sinfonie von Beethoven . Kurorchester und NS .- Chor -
gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, 200 Sänger . ( 15 und

Samstag , 10 . März , 8 .30 Uhr : Kurhaus : Ein Abend der
Jugend . Kurorchester und buntes Programm im großen
Kurhaussaal , einschl . Tanz in der Wandelhalle und im
kleinen Saal . ( 20 und 40 Pf . )

Wiesbaden - Frauenstem .

Zu einem gemütlichen Heimabend hatten sich die Mit¬
glieder des „ Cäcilienvereins Frauenstein " in
der Winzerhalle Mfammengefunden . Gesangsvorträge heite¬
rer Art , Couplets und Duette wurden vorzüglich vorge¬
tragen . Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete ein
Theaterstück „ Die Dorfschule

"
. Die Pausen füllte der Verein

unter der sicheren Leitung von Lehrer Beth durch den Vor¬
trag von Volksliedern aus . Die 70 - und 76jährigen Mit¬
glieder wurden durch Geschenke erfreut . Auch der Vereins¬
dirigent , Lehrer Beth , erhielt für seine Verdienste ein Ge¬
schenk überreicht . Der Ehrenvorsitzende , Pfarrer Zoth ,
sprach über Zweck und Ziele der Heimabende der katholischen
Vereine und gab seiner Freude über die ausgezeichneten
Leistungen Ausdruck . Zum Schluß dankte der Vorsitzende
I . Eckrich allen Mitwirkenden .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
GroßesHaus : Sonntag , 14 . Jan . ( E 16 ) , zum erstenmal :

„ Der Kuhreigen
“

, Oper von Wilhelm Kienzl . Mon¬
tag , 15 . Jan . ( B 18 ) : „ Carmen

"
. Dienstag , 16 . Jan . ( A 17 ) :

„ Simone Voccanegra " . Mittwoch , 17 . Jan . : 3 . Sinfonie -

Konzert ( Leitung : Karl Elmendorff ) ; Solist : Edwin

Fischer ( Klavier ) . Donnerstag , 18 . Jan . ( G 17 ) : „ Arabella "
.

Freitag , 19 . Jan . ( F 17 ) : „ Der fliegende Holländer
"

. Sams¬

tag , 20 . Jan . ( außer Stammreihe ) : „ Wiener Blut "
. Sonn¬

tag , 21 . Jan . , 15 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Hänsel und
Gretel "

; 19 .30 Uhr ( C 17 ) : „ Die lustigen Weiber von
Windsor

"
. — Kleines Haus : Sonntag , 14 . San . , 15 Uhr

( außer Stammreihe ) : Wiederholung des Bunten Silvester¬
abends als „ Lustiger Nachmittag

"
; 20 Uhr ( außer Stamm »

reihe ) : „ Bob macht sich gesund
"

. Montag , 15 . Jan . ( V 16 ) :

„ Minna von Barnhelm
"

. Dienstag , 16 . Jan . ( II 16 ) :
„ Preutzengeist

"
, „ Die Torgauer Heide

"
. Mittwoch , 17 . Jan .

( außer Stammreihe ) : Patriotische Abendfeier in
Erinnerung an die Reichsgründung . Donners¬
tag . 18 . San . ( IV 18 ) : „ Preußengeist

"
. „ Die Torgauer

Heide
"

. Freitag , 19 . San, : Geschlossen . Samstag , 20 . San .
( I 15 ) , in .neuer Inszenierung : „ Die Laune des Ver¬
liebten " von Goethe ; hierauf in neuer Inszenierung :

„ Ser zerbrochene Krug
" von Kleist . Sonntag ,

21 . San ., 15 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Das Schwarz -
waldmädel "

; 20 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Mein Leopold
"

.

Wiesbaden - Bierstadr .

Der Haus - und Grundbesitzerverein Bier¬
stadt hat , um den Maßnahmen bet Reichsregierung Vor¬
schub zu leisten , seinen Mitgliedern als Selbstaufbringungs -
kapital 10 000 M . bewilligt und hierfür sich bei der Nass .
Landesbank verbürgt , welche die Selbstaufbringungsbeträge
den einzelnen Antragstellern zur Verfügung stellt . Hiermit
sind die Hausbesitzer in Bierstadt erneut angehalten durch
Arbeiten der Arbeitsnot zu steuern . Der Haüsoesitzeroerein
Bierstadt ruft erneut seine Mitglieder auf , von diesen Maß¬
nahmen Gebrauch zu machen , und im Interesse unseres
deutschen Vaterlandes schnellstens die Arbeiten in Angriff
zu nehmen . Die Rückzahlung der an die Antragsteller ge¬
gebenen Beträge ist erträglich , und dürfte hiermit jedes
Hemmnis behoben fein . Alle Anträge find durch den Haus -

und Grundbesitzerverein weiterzuleiten . Gleichzeitig hat der
Verein beschlossen , noch nicht organisierte Hausbesitzer bis

zum 15 . d . M . zu den alten Bedingungen aufzunehmen ,
womit die neuen Mitglieder Bann in den Genuß der bis

jetzt getroffenen Maßnahmen gelangen .



Freitag , 12 . Januar 1934 .

Aus dem Reichsbahn - Direktionsbezirk Mainz .

Höchstgeschwindigteit . — Betriebssicherheit . — Personen -

tarife . — Lastkraftwagenverkehr .

Mainz , 11 . Jan . Die Reichsbahn ist entschlossen , auch im
■ neuen Jahr ihre Einrichtungen zu verbessern und den Per¬

sonen - und Güterverkehr nach Kräften zu beleben . Nament -

| lich dem Personenverkehr , der in den letzten Jahren
| einen erschreckenden Tiefstand erreicht hat , gilt ihre Sorge ,
k Schneller , bequemer und billiger soll das

'
Reisen mit der

t Eisenbahn werden . Im Bezirk Mainz wird seit Monaten
. daran gearbeitet , den Oberbau auf den wichtigen Strecken

Zu verstärken , Vorsignalabstände zu vergrößern und alle
sonstigen Vorbedingungen zu schaffen , um die Höchstge -

r schwindigkeit der Schnellzüge von 100 Kilometer in der
Stunde bis auf 120 Kilometer zu steigern . Auf den
Strecken von Frankfurt nach Bingerbrück , Heidelberg , Mann¬
heim , Mainz -Kastel und Mainz — Worms wird sich die Ge -

■ schwindigkeit von bisher 100 auf 110 Kilometer erhöhen . Auf
- ■ den Strecken Bingerbrück — Koblenz , Mainz - Kastel — Atz -

mannshausen und Aßmannshausen — Niederlahnstein wird
die Geschwindigkeit gleichfalls erhöht . Auch bei den Neben¬
bahnen ist eine Erhöhung der Geschwindigkeit vorgesehen ,

s so daß die Anschlüsse verbessert und damit auch die Reisezeiten
weiter verkürzt werden können .

I Bekanntlich wird seit zwei Jahren an der teilweisen
l Freilegung des Mainzer Tunnels gearbeitet .
»' Durch die Freilegung wird die Betriebssicherheit wesentlich

erhöht und das reisende Publikum von der lästigen Rauch¬
plage befreit . Die Betriebssicherheit wird besonders dadurch
gesteigert , daß nunmehr die stark belegte Strecke viel Lber -

" sichtlicher wird . Es werden im neuen Einschnitt Signalein -
richtungen eingebaut . Auch die Beseitigung der Schienen
kreuzung im Bahnhof Mainz - Süd ist in Aussicht genommen .

Dann prüft die Reichsbahn vor allem die Möglichkeit
_ einer allgemeinen Senkung der Personentarife .
- Es wäre verfrüht , hierüber nähere Angaben zu machen , nur

soviel lägt sich sagen , daß die Tarissenkung , wenn sie in diesem
-■ 2ahre kommt , mindestens die bisher auf Urlaubskarten ge¬

währte Ermäßigung von 20 Prozent betragen wird . Hoffent¬
lich bessert sich die allgemeine Wirtschaftslage so , daß die
Deutsche Reichsbahn den damit verbundenen Einnahmerück -
gang schon bald übernehmen kann .

Die Reichsbahn ist anfangs 1933 dazu übergegangen , den
Lastkraftwagenverkehr organisch in ihren Ver¬
kehrsapparat einzugliedern , um damit den volkswirtschaft -

: lich schädlichen Kampf zwischen Schiene und Lastkraftwagen
abzuschwächen . Im Güterverkehr wurden in steigendem Um -’
fang Lastkraftwagen zur Bedienung des Stückverkehrs in Be -

! trieb genommen . Durch den Einsatz der Lastkraftwagen wird
nicht nur der Binnenverkehr für Stückgut zwischen den
Hauptverkehrsplätzen des rhein - mainischen Gebiets erheblich
beschleunigt , sondern auch für eine schnellere Zuführung der
Stückgüter im Fernverkehr gesorgt .

Führertagung der HI .

des Gebiets Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M . , 11 . Jan . Die gesamte Führerschaft
der Hitler - Jugend Hessen - Nassaus war heute in Frankfurt

? a . M . versammelt , um ihrem Obergebietsführer West ,
Hartmann - Lauterbacher , vorgestellt zu werden
und von ihm die Richtlinien für die Arbeit im neuen Jahr
zu empfangen . Die Tagung stand unter Leitung des Ge¬
bietsführers Kramer und gestaltete sich für die gesamte west¬
deutsche Jugend zu einem richtungweisenden Ereignis . Auf

- allen Zufahrtsstraßen und an den Straßenknotenpunkten
standen die Kolonnen der HI ., um den eintreffenden Auto -

. und Omnibuskolonnen der Führer den Weg zu weisen . Von
der Straße bis zum Festsaal auf dem Festhallsngelände bil -
deten fackeltragende Hitler -Jungen Spalier für den Ober -
geüietsführer . Der Saal war schlicht mit den rot - weiß - roten

L
"

Fahnen der HI . geschmückt . Uber der Bühne befand sich der
/ . Hoheitsadler , das HJ .- Wappen in den Klauen haltend .

Drei schwarze gotische Bogen mit rotem Hintergrund gaben
den Rahmen für die Sprechchöre und Lieder der HJ .-
Gebietsspielschar , die den Abend einleiteten .

2n seiner Rede gab der Obergebietsführer

Hartmann - Lauterbacher
einen Überblick über die geleistete Arbeit im Jahre 1933

> und wies auf die Bedeutung des Endkampfes um die Macht
für die HI . hin . Daraus ergäben sich Verpflichtungen so¬
wohl als Rechte , aber auch die Aufgaben für 1934 . Das
Jahr 1934 fordere eine Kampfstellung der HI . wie bisher .
Besonders gelte es den Standpunkt in der Frage der Totali¬
tät der Jugend zu verteidigen und durchzusetzen . Der Ober¬
gebietsführer beschäftigte sich dann mit der Frage der
Staatsjugend und mit der Frage der Stellung zu Eltern¬
haus und Schule und gab eindeutige Richtlinien , die die
Elemente zu der bestimmten politischen und staatlichen Hal¬
tung ausmachen . Die HI . sehe die Zukunft der Erziehung
in dem Lichte , sowohl der Jugend wie der alten Generation
die Seiten abzugewinnen , die für das Volk und für die
Form der völkischen Gemeinschaft in Erziehung und Kultur
nutzbringend sind . Die Hitler - Jugend bleibe wie sie wars

Sie werde eindeutig und klar auf die Vernichtung der

noch bestehenden der H2 . entgegenstehenden konfessio¬
nellen Verbände hinarbeiten .

Eine ganz besondere Bedeutung gewann die Führer¬
tagung der HI . dadurch , daß

Gauleiter Sprenger
es sich nicht nehmen ließ , zu seinen HJ .- Führern in kurzen ,
die innere Verbindung zur HI . kennzeichnenden Worten zu
sprechen . Er führte u . a . aus : Die nationalsozialistische Be -

M wegunq war erst dann vollkommen , als der erste Junge und
das erste Mädel uns Heil Hitler auf den Straßen zuriefen .
Weiter führte der Reichsstatthalter aus , daß die HI . der

- Träger des neuen Reiches sei . Sie müsse die Versicherung
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft sein . Sie könne
das , weil ein großer Führer ihr vorangehe und die innere

Begeisterung sie zu bereiten Deutschen gemacht habe . Die

Mitgliedskarte und das Braunhemd bedeuteten im Augen¬
blick an und für sich wenig ; nur der ehrliche nationalsozia¬
listische Geist und

das tatbereite Herz der Hitler -Jungen sei der größte

Wert der nationalsozialistischen Gemeinschaft .

. Gauleiter Sprenger wies außerdem noch auf die innere

Verbundenheit mit der HI . hjn , die die Erenzpfähle gestürzt
l habe und damit wisse , was die nationalsozialistische Politik
" im Endziel zu bedeuten habe . Stürmischer Beifall und un -

/ geheurer Jubel erfüllte den Festsaal , als Gauleiter

. Sprenger seine Rede beendet hatte .
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Sie Ihren Arzt .

hervorragend bewährt bei

Rheuma x Gicht
Kopfschmerzen

F/Tf

li/l w °”
e*en 1 Ischias , Hexenschuß u . Erkältungs -

krankheiten . Stark harnsäurelösend ,

J/j bakterientötend ! Absolut unschäd -
lich ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen

Bekanntmachungen .

rheinw
Besuch Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und „ Das Unierhaltungsblatf .

Metern zu .

Zm Wagner -Gedachtnisjahr verwendet man die den
Werken des großen deutschen Komponisten gewidmeten
Richard - Wagner - Wohlfahrtsbriesmarken !

Eine,,kleine Anzeige
"

imWfesßafccner Tagblatt
ist der Weg zum Erfolgt

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Verantwortlich für Politik , Knlturpolitif und KunstFritz Günther , n"> >. n
politischen Nachrichtendienst : Karl Seinz Kunz ; für unpolitische Beitrügt -r.o
vermisstes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , f -an ' el
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und Den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden . — D.-S XII . 1933: 17 200.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse ^l, „Tagblatt -Hans ".
Gesamtleitung :

Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Hemrich Pab - .

Ausruf des Winterhilfswerks an die

deutschen Stiftungen .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34
bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im
Jahre 1933 und in den vorigen Jahren Ausschüttungen nicht
vorgenommen hüben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen der
ReichsfLhrung des Winterhilfswerkes Berlin , Reichstag ,
bekanntzugeben .

Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse
dieser Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung ge¬
stellt werden , damit auf diese Weise brachliegendes Volks¬
vermögen zum Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt
werden kann .

Spitzen - Plakette für das Winterhilfswerk .

Die hübsche Spitzen - Plakette , die in einer Anzahl
von 5 Millionen Stück in den verschiedensten Teilen
des Reiches hergestellt wird , und die zugunsten des

Winterhilfswerks im Monat Februar verkauft
wird . .

rheinaebirge hinein lagen mit plastischer Deutlichkeit vor den

__ s__ Mn . — Das Thermometer sank in der Nacht zum Don¬

nerstag stark und erreichte 8,5 Grad unter Null . Obwohl
am Donnerstag die Sonne ununterbrochen von einem

wolkenlosen Himmel strahlte , blieb es doch kalt , das Ther¬
mometer ging selbst in den hohen Mittagsstunden nicht über
den Nullpunkt hinaus . Dazu strich ein eisiger Wind aus
Süd - Süd - West mit einer Windstärke von 7 Grad — 15 Se¬
kundenmetern — über die Höhen , so daß der Aufenthalt im

Freien nicht angenehm war . Trotzdem war der Besuch auf
den Schneefeldern sehr lebhaft . Am Donnerstag ließ ein

feiner Dunstkreis nur noch eine Fernsicht von sechs Kilo -

100 Kilometer Sicht vom Feldberg .
— Vom Feldberg , 11 . Jan . Eine ganz außergewöhnliche

Fernsicht war am Mittwoch den Besuchern des Feld¬
berges vergönnt . In greifbarer Nähe sah man ringsum
alle Nachbargebirge bis zu einer Entfernung von 100 Kilo¬
metern Luftlinie : die Rhön , den Spessart , den Odenwald ,
das Neckar - Bergland , die Berge der Pfalz , den Hunsrück , ine

Spitzen des Siebengebirges und den Westerwald . Mit einem

guten Glase konnte man sogar Teile der Bergzüge und un¬

gezählte Städte und Dörfer deutlich erkennen . Die Main¬
ebene und der Rhein von Oppenheim bis in das Mittel -

Reichsbund Volkstum und Heimat .

Landschaft Rheinsranken — Nassau - Hessen .

— Darmstadt , 11 . Jan . Das Staatspresseamt teilt mit :
Die von Herrn Georg Heß - Leih gestern geleitete volkstüm¬

liche Aufführung „ Hessisch
' Volk bei Sang und Tanz

"
, die der

Reichsbund Volkstum und Heimat in Gießen,
'

Darmstadt ,
Mainz . Worms , Frankfurt a . M . und Offenbach im Laufe
der nächsten Woche veranstaltet , findet in allen Kreisen
unserer Volksgenossen lebhaftes Interesse . Zahlreiche andere
Städte unserer Landschaft haben bereits den dringenden
Wunsch geäußert daß die Aufführung auch bei ihnen statt¬
finden möge . Besonders hervorzuheben ist , daß der Reinerlös
der Veranstaltung ganz au gemeinnützigen Zwecken verwendet
wird , nämlich für das Winterhilfswerk , sowie zum Aufbau
des gleichfalls gemeinnützigen Reichsbundes Volkstum und

Heimat .

Mustk - und Vortragsabende .
* Der deutsche und österreichische Alpenoerein , Sektion

Wiesbaden , Begann Donnerstagabend im Vortragssaal des
Museums bei starker Beteiligung die zweite Hälfte seiner
Vortragsreihe . Nachdem der Führer , Direktor Claas , be¬
grüßt und Rechtsanwalt Bücher über die Skiabteilung be¬
richtet hatte , hielt Frau Fernanda Ziemann - Einst -
mann aus Bremen einen durch mannigfaltiges Bild¬
material veranschaulichten SBoitrag über das Land
„ 61 e i e t m a r t “

. In Form einer Wanderung lernte man
in herrlichen Landschaftsbildern das Dachsteingebirge , die
Niederen Tauern , das Tote Gebirge , Enns - und Murrtal ,
den Grimming , das Gesäuse und Hochtor , Oststeierrnark , zu¬
letzt den Semmering und den Hohen Sonnenwendstein kennen .
Auch der Hochschwab fehlte nicht . Viele berühmte Kurorte
in lieblicher Umgebung erschienen im Bild und wurden von
der Rednerin beschrieben . Graz , die Hauptstadt des Landes ,
wurde mit einer Anzahl Bildern eingeschaltet . Besonderes
Interesse erregte die Lurlochhöhle mit ihren Tropfsteinbil¬
dungen und verschiedenen Grotten . So war der Vortrag
weit mehr als eine Wanderung , als vielmehr ein von tiefer
Begeisterung für die Naturschönheiten des Landes , der
Heimat eines Rosegger , getragener Überblick für den die Zu¬
hörer , denen sich die Begeisterung unwillkürlich übertrug ,
lebhaften Beifall zollten .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .
2000 M . : 353 037 .
1000 M . : 78 596 245 718 358 285 .

Donnerstag - Nachmittagsziehung .
100 000 M . : 233 910 .
50 000 M . : 158 055 .
5000 M . : 282 542 .
3000 M . : 60 567 295 320 .
2000 M . : 86 937 .
1000 M . : 72 007 100 071 372 852 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je 1000
Mark gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mern in den beiden Abteilungen 1 und 2 . 27 340 6 9 482
80 591 129 354 133 295 135 019 179351 194 215 289 672
342 755 . ( Ohne Gewähr .)

*

Einheitliche Durchbildung der

NS . - Frauenschast .

im gesamten Gaugebiet .

— Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Eine Verfügung des Gau¬

leiters Sprenger beauftragt Gaugeschäftsführer Maus

mit der einheitlichen Durchbildung der NS .-Frauenschaft für
den gesamten Gau unter Beurlaubung der seitherigen Lei¬

terinnen der Frauenschaften , Frau Kirch für Hessen - Nassau -

Süd und Fran Vrüchmann für Hessen - Darmstadt . Die Ver¬

fügung besagt einleitend : „ Die Frauenschaft des Gaues

wurde bisher noch nach der alten Einteilung in den beiden

ehemaligen Gauen getrennt geführt . Dieser Zustand kann

angesichts der Einheitlichkeit des Gaues nicht fortbestehen .
"

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! Südwestfunk !

Samstag , 13 . Januar . 16 Uhr : Chopins tiefromanti¬
sches und geniales Klavierkonzert in E - Moll spielt der

Pianist Cornelius Czarniawski int Nachmittagskonzert des

Südwestfunks am Samstag , 13 . Januar . Vorhergeht Glinkas

Capriccio über das Thema des „ Jota aragoneje
“

; die Suite
über acht russische Volksweisen von Liadow beschließen den
1 . Teil des Konzertes . Der 3 . Teil ( im 2 . Teil eine kurze
Lesung ) bringt Operetten -Ouvertüren und Walzer von

Strauß bis LehLr . 18 Uhr : Stimme der Grenze . 19 Uhr :
Stunde der Nation aus Köln : „ Wir suchen deutsche Volks¬
lieder "

, Lieder , die die Hörer einsandten . 20 Uhr : Saar¬

ländische Umschau . 20 .40 Uhr : „ Aus Winkeln und Gassen
"

,
heitere musikalische Folge . 23 Uhr : Buntes Allerlei in Wort
und Ton .

Fußball - Länderspiel Deutschland — Ungarn .

Der 14 . Januar bringt als Hauptereignis die Über¬

tragung des Fußball -Länderspiels Deutschland — Ungarn aus
dem Frankfurter Stadion , die von einigen Sendern sogar
vollständig übernommen wird . Frankfurt , Köln , Stuttgart :
14 Uhr : Futzballänderspiel Deutschland — Ungarn ; Hamburg :
14 .50 Uhr :

Neuer kommissarischer Seudeleiter beim Südwestsuuk .

Wie die Reichssendeleitung mitteilt , hat der Reichs -

jenbeleiter Hadamovsky den bisherigen Leiter der Musik¬
abteilung des Bayerischen Rundfunks , Dr . v . Westerrnann ,
zum kommissarischen Sendeleiter an den Südwestfunk be¬

rufen .

100 000 - und ein 50 000 - Mark -Gewinn gezogen .

In der Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie fiel am
Donnerstag ein Gewinn von 100 000 M . auf die Losnummer
233 910 und ein Gewinn von 50 000 M . auf die Nummer
158 055 . Die erste Abteilung des Loses 233 910 wird in
Viertellosen in Berlin gespielt , die zweite Abteilung in

Achtellosen in Mecklenburg - Schwerin . Die Ge¬
winner des 50 000 M .- Eewinns wohnen zur einen Hälfte in
Berlin , zur anderen Hälfte in Braunschweig . Sie spielten
das Los in Achteln .

PmiheHaut : Penaten - Creme
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THALIA

spielt ab heute

den lustigen Tonfilm

ieristisc

gantet

Kinder und Jugendliche haben Zutritt ,

HcmsWeftmar ,
einer von Vielen

Restaurant „ Gambrinus MssauWes Landestheater

Residenz - Cafe - Restaurant

Wndr , Schnierle .

Zu ha

nach der bekannten Operette

Meine Schwester und ich

Liane Haid

Willy Forst

Paul Kemp

einzeln
Kinkel

gegen

harte
ihn dc
oder c

nwrge
statten

der Ex

begleit
Jernic

Union - Tonfilm - Theater • flhemstr . il
Also toller geht

’s wirklich nicht mehr ! - ANNY ONDRA
in ihrem besten Film der diesjährigen Produktion :

Heute Erstaufführung
des Weltstadtprogramms

Der beispiellose Erfolg
der Uraufführung Berlin

Auffor

glühen
geister'

Heute Freitag 2 . 30 Uhr Erstaufführung
Ein deutsches Heldenschicksal

aus dem Jahre 1929

Es ladet freundl . ein

Bezaubernd schöne Aufnahmen zeigen
die südliche Landschaft und die
monumentalen Bauwerke der Antike .

Ästen ,
Kaffe
Wer
ehe m

iich ha

Oberaufsicht und Musik Ernst Hanfstaengl
SA - Beratung : SA - Oberführer Fiedler

Mit wirkende : Die SA Berlin -Brandenburg Standarte 4 ,
Standarte 5 ( Horst Wessel ) , Standarte 6 , Berliner Corps
des Kösener S .C ., die Landespolizeigruppe Wecke z . b . V .

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 : : Jugendliche haben Zutritt !

Film - Morgenfeier
Sonntag , den 14 . Januar 1934
Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 Uhr

Der neue Ton - Kulturfilm

Seite 8 . Nr . 11 .

Marktstraße 20

Samstag : Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

M . Mittelhammer .

und die

Welt am Mittelmeer
(Unter südlicher Sonne )

Hotel - Rest . „ Pfalzer Hof “

Grabenstraße 5 .

Samstag : Sdiladilicst
■ — Verlängerte Polizeistunde —

K Yjfl Es ladet freundl ein
MMWWIWM Familie H . Schaaf .

von der Herrlichkeit des Mittelmeeres und der
atlantischen Inseln

Atlantische Inseln

Volkstümliche Preise .

s « so 70 90s ,

_____________________________________________________Kli3

Samstag , den 13 . Januar 1934 .
16 .15 Uhr :

Kaffee - Konzert
des Künstler - Ensembles des städt . Kurorchesters

Leitung : Günther Eberle .
1 . Florentiner Marsch non Fucik .
2 . Vanditenstreiche , Ouvertüre von Suppe .
3 . Die Rose von Stambul , Walzer von Fall .
4 Zauberlied von Meyer -Helmund .
5 . Fantasie aus der Over „ Die lustigen Weiber vor

Windsor " von Nikolai .
6 . Tanz der Teevuvven von Lederer .
7 . Moosröschen , Walzerintermezzo von Bosc .
8 . Vom Rhein zur Donau , Potvourri von Rhode .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im grasten Saale :

Einziger Lieder - und Arien -Abend

Heinrich Schlusnus .
Am Flügel : Franz Ruov .

Näheres im besonderen Handprogramm .
__ Eintrittspreise : 1,50 . 2, 2 .50 und S Mk .

" ^ Taunui - fiotel
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

I
Samstag , Sonntag : Könstl . - Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertragung .

Rest . Schnierle
, St

Samstag , den 13 . Jan . 1934 :

W Schlachtfest !
Heute : Bratwurst u . Wellfleisch mit Kraut .
Im Ausschank : Wiesbadener Felsenkeller - Bier ,

la Ausschankweine .

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Samstag , den 13 . Januar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre „ Berlin wie es weint und lacht
" von

A . Conradi .
2 . Tennisspiele von P . Lincke .
3 . Ein Souper bei Suppe , Potpourri von Morena .
4 . Goldregen , Walzer von Waldteufel .
5 . Fantasie aus der Over „ Stradella " von v . Flotow .
6 . Wir von der Kavallerie , Marsch v . I . Lehnhardt .

[ Kurhaus - Konzerte . 1

Emil Lohkamp
zu Gunsten des Winterhilfswerks des Deutschen Volkes 1933/34 , sowie

unter Anwesenheit von Vertretern der Behörden und hoher SA -, SS - ,
u . St .- Führer .

Samstag , den 13 . Januar 1934 .

Grotzes Haus .
Außer Stammreihe .

Wiener Blut
Operette von Johann Straus .
Weisker . Tanner . Schenck - von

Trapp .
Mayer , Sack , Sedina , Doerter ,
Munich a . G . . Ostwald , Weisker ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 . 45 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Auster Stammreihe .

Mein Leopold
Volksstück mit Musik in 6 Bildern

von L '
Arronge .

Sellnick , Wemheuer , Schleim .
Eenzmer , Kuhn , Kreyssell , Sedina ,
Schulze , Votz . Albert , Viltz , Blaest .
Vreitkopf , von Heyden , Jvers ,
Jäger -Westphal , Lohmann , Riedy ,

Schorn , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Preise von 70 Pf . an — Jugendliche 50 Pf

Im Beiprogramm
das zweiaktige Ufa - Lustspiel

Die Wette
mit

Ida Wüst / Hugo Fischer - Koppe
Paul Henkels/Eugen Rex/Jac . Tiedtke heim 1

an bei

ist der

Mverf
Augen
handel
um ei

hiiatc
» bereite

Heute Freitag , abends 8 . 45 Uhr

Fest - Vorstellung
unter persönlicher Mitwirkung des Titeldarstellers

Nach BJ \ hS I von Hanns
Buch I IUI OI WVwOOd Heinz Ewers

ILuisenstralie
42

Das Haus der guten
preiswerten Küche

den 13 . Januar :

Vollsleisch - Mastputen
6 — 14 Psd . . jg . vollfleisch . Hahnen
u . Suvvenh . . 2— 4 Pfd . schw .. all . ä
Psd . 60 — 65 Pf ., A . noch Haser -
mastgänse u . Enten Psd . 65 — 70
Pf . Nachn . Hasen 38 Pf . ä Pfd .
H . Krovat . Mäfter s. 84 , Polraken ,
Oftpreusten .

Samstag und Sonntag
ab 8 Uhr :

Konzert u . TANZ

WALHALLA
- Restaurant

Samstag Lustiger

Operetten - Maid
Kapellm . Rob . Krüger , genannt

Mister Mesdiugge

Dieser Bildstreifen ist ein Sonntagskind unter
den Tonfilmen - zur Freude geboren und zum
Glücklichmachen geschaffen . Wenn die Ondra
das bekannte Schlagerlied „ Bei der blonden
Kathrein “ singt , dann ist des Jubels kein Ende .

Wo . : 4 , 6,15, . 8 .30 Uhr . So, : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

nach dem gleichnamigen Roman
von Frank Heller mit

Victor de Kowa
Heinz Rühmann
Theo Lingen
Paul Henckels

Auf der Bühne :

Die große Weltstadt - Attraktion

„ 3 Baracetas “

die berühmten spanischen Clowns
mit der singenden Ente .

„ 2 Volzano “

Der sensationelle Balance -Akt

Staunen ! Lachen ! Wundern

W Fox tönende Wochenschau W

Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Schlachtfest
im 529

Hotel Grüner Wald
und Schloß - Restaurant
am Adolf - Hitler - Platz — Tel . 20257

WALHALLA

UFA - PALAST

Film -

Palast
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Ditterswind . s

raucht das Kriegsmiinsterium fürs erste , in zehnfacher

| Teil - Verkauf wegen Umzug

Braut - Kränze |
Mauergasse 12 .

F28

Herde , Öfen ,

Pfarrer Fries .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1934 .

ust - Coro mellen

Langgasse 25 u . in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Karl Schalles
Familie Friedrich Schalles .

„ Kabinett “ - Täfelchen

extra bitter 140 - g - Packg . 80 Pf .

• Von Johann

Bei der japanischen Marine bereitet man die Ver -

Wiesbaden , den 12 . Januar 1934 .

Mauergasse 17 .

aus edelsten Rohstoffen

durch deutsche Wertarbeit !

,Kabinett “ - Schokolade

100 - g - Tafel 40 Pf .

Wildschweinsröcken Pfd . 1 . 10

Wildschweinskeule . Pfd . 1 . 00

Widschweinsbug . Pfd . 0 . 80

Wi dschweinsragout Pfd . 0 . 60

Jakob Häfner
Wild - und Geflügeihandluug

Telephon - 7111

Wiesbaden , Marktplatz I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Therese Schalles
unseren tiefgefühlten Dank .

Besonderen Dank für die vielen Kranz - und

Blumenspenden und die trostreichen Worte des Herrn

Das Sterben der Asiaten
Das ist der Geist , der stets verneint .

Bauernbrot
( Landbrot )

3 - Pfund - Laib nur 38 Pf .

Ein Versuch lohnt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

zahlreichen Kranz - u . Blumenspenden , die Kranznieder¬

legung des Damenklubs , den Gesang des Wiesbadener

Männerklubs und das Violinspiel des Herrn Erich Walter

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen

wir allen unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Tesch .

BuchenschertbolL
ofemert .fr .öaus

Ztr . 1 Mk .
Wilb . Braun H .

Bierftadt .

im Generalstab zu dem Kommanov iüt ) rt „ ^ orpedot

klar ! Nummer 37 , Nummer 38 . . . eftgcfd )nttll

dann , das Steuerrad zur Hand , die « auerstoffmaske

übers Gesicht gestreift , zugeschraubt die Luke , um letztes

Zunicken des Kameraden vielleicht : „ Machs gut . ^ as

heißt nicht : Habe Glück , komme wieder ! Nem : Ziele gut und

stirb vorschriftsmäßig , stirb ohne Erregung und ohne

Mißgriff , stirb asiatisch !

Sieben Jahrhunderte sind es her , da brachen aus

der Wüste Gobi die Reiterhorden Dschengis Khans

hervor , überritten fast die ganze Welt , stürzten mächtige

Reiche , eroberten Indien , Persien , Armenien , schändeten

chinesische Prinzessinnen und standen drohend an der

Grenze des Abendlandes , besohlen voll Übermut » den

deutschen Kaiser und den Papst zur Huldigung . Zapfer

waren die gelben Eroberer , vor allem aber erbarmungslos

grausam , voll tückischer List , verlogen nnd verschlagen .

Die abendländische Ritterschaft schien machtlos : em

großer Heerbann von Templern , deutschen und franzö¬

sischen Reisigen hatte sich dem Feind entgegengestellt .

Bei Liegnitz wurden sie blutig geschlagen , wenige ent¬

kamen dem Gemetzel , und nur die Nachricht vom Tode

des Großkbans schützte Europa vor der völligen Vernichtung .

List und Tücke waren die wilden Waffen der Eroberer

und dann — die asiatische Technik des Sterbens , vor

siebenhundert Jahren schon so deutlich ausgeprägt wre

in der modernen japanischen Armee .

Bei jedem Angriff zur Einleitung einer entscheidenden

Schlacht opferte sich nach der Taktik des Dschengis Kahn

grundsätzlich ein vorausgesandter Teil des Heeres , die

Mangudai , damit sich der Gegner für den Sieger hielt ;

dann überfiel man die Arglosen unvermutet aus dem

Hinterhalt , und für jeden der todgeweihten Mongolen
wurden Heere , Städte , ja ganze Völkerstämme meder -

qemetzelt . So nur konnten die Asiaten ihre gigantische
Sucht nach Weltherrschaft , ihre kalte Mordlust , ihre bei¬

spiellose satanische Zerstörungswut befriedigen .

Der iveißen Rasse war diese Art , zu leben und zu

kämpfen , unbegreiflich und unheimlich . Roger Bacon ,

der Philosoph , äußerte wohlbedacht , es seien bie Krieger
des Antichrist . Und die Sage , daß nicht Menschen , sondern
Höllengeister im Gefolge des Khans ritten , beweist die

abgrundtiefe Kluft , die sich zwischen dem Empfinden
der abendländischen Menschheit und dem Asratentum
austat . Siebenhundert Jahre sind seitdem vergangen ,

und in dem Verhältnis zwischen Gelb und Weiß hat sich

nichts geändert . Auch wir kennen den todbereiten Einsatz

des Soldatenlebens , und nie haben die Freiwilligen
gefehlt , wenn es eine entscheidende Tat galt . Dann aber

* 80 $
„

Kabinett "

Unsere Spitzenleistungen

acht es zum Kampf , nicht zum Selbstmord , und es bleibt

doch die Aussicht , ganz wieder zurückkommen zu können

und aus der Bewährung in Not und Gefahr den Gewinn

mitzubringen und die innere Reife für das Leben .

Denn das Leben bleibt de,n abendländischen suhlen
und Denken immer als Wert gegenwärtig . Ob es zum

Tode gehen soll , das ist auch im letzten Berzweiflungs -

kampf eine Entscheidung des Schicksals , der göttlichen
Fügung . Und selbst , wo freier menschlicher Wille zum

Sterben sich entschließt , da geschieht es aus heiliger

Ovferbereitschast , aus dem Verantwortungsgefühl für

die Kameraden , für das Volk , für anderes , blutverwandtes

Scbcn .
Der Asiate aber , der mittelalterliche wie der moderne ,

stirbt einen Tod , den kein Gefühl der Bindung

an hohes , wertvolles Leben mehr heiligt . Er läßt fernen

Tod einkalkulieren wie ein anderes Moment der von

ihm bedienten Maschine , er stirbt bei willkürlicher Ge¬

legenheit , bei einem technischen Experiment , Nicht um

einem lebendigen Wert zu dienen , sondern um zu zer¬

stören Er bringt keinem bedrohten Kameraden em Opfer ;

auch friedliches Leben ist er bereit , aus dem Hinterhalt

zu vernichten . Einst ritten die Mannen Dschengis Khans

hohnlachend über die Trümmer niedergebrannter Städte ,

heute ist in der japanischen Kunst das Thema dutzendfach
abqewandelt : Da stürzt ein Fliegeroffizier auf Befehl

ab , um zwei Amerikaner , die vielleicht gefährlich werden

könnten , umzubringen . Da läßt sich eine Geisha zum

fremden Diplomaten schicken , um sich und ihn zu verderben .

Fallschirmspringer zerstören ein friedlich ankerndes Schiff

der Vereinigten Staaten und fliegen selbst nut m die

Luft Düster und drohend grinst uns aus diesen Phantasien

wie aus der wirklichen Geschichte die Fratze Asiens an .

Es ist wirklich der Höllengeist , wie unsere Vorväter es

schaudernd erfühlten , es ist der Geist , der stets verneint . . .

Immer war der Wille des Gelben auf Vernichtung

gerichtet , stets fehlte das , was unseren Kriegertod erst zürn

heiligen Opfer macht : der Dienst am Erhaltenswerten ,

am Lebendigen . Ist es ein Zufall , daß die Leistungen
der tatarischen Beutereiter im Siegen , Brennen und

Schänden sich erschöpften und daß heute wieder die

schlitzäugigen Inselbewohner unsere Umversttaten uiid

Fabriken besuchen , um uns Wohl die Verwendung von

Maschinen und Erfindungen abzulauschen , ohne doch

jemals zu einer lebendig quellenden Neuschopfung zu

kommen ? Hängt das nicht zutiefst mit der ganzen asi¬

atischen Einschätzung von Leben und Tod zusammen ,

mit jener Selbstvernichtung , die das Leben als Wer .

nicht mehr kennt ? , , , ,
Hier klafft unüberbrückbar der Gegensatz zivischen

Weiß und Gelb , zwischen Geist aus dem Norden

und dumpfem Satansdrang aus dem Osten . Wie gigan¬

tisch , wie restlos aus Vernichtungswillen gebaut , erhebt

sich die asiatische Gefahr ! Unb wie kindisch kläglich wirkt

daneben das pazifistische Traumbild eines ! allgemeinen
Weltsozialismus . Lernt das Wendland die Kluft zwischen
den Rassen sehen , oder will es untergehen ?

____________

A . Christ ,
Roonstraße 12 .

A . Jungmann .

ESrrj . LiM . i . iia

Jetzt Beutel 35 PL ,
|S * 8e 40 und 45 Pf .

12u haben in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Junges Wildschwein
im Ausschnitt

Nächste Woche

GELD ]
LOTTERIE
Reithsbund der
Kinderreichen
ZIEHUN6 GARANT.
2O - 3ANUAR
13722GewiwMk -

senduiig von Torpedos vor , die nicht mehr durch artil -

chstische Berechnung vom Geschützrohr aus gesteuert
erben , sondern durch einen lebendigen Menschen ,

it Innern des Stahlfisches liegt , zwischen Motoren ,
pparaten , Meßinstrumenten angefchnallt , ein Matrose

;11d steuert das todbringende Geschoß in rasender Fahrt

tgeit das feindliche Schiff . Trifft er , so fliegt er bei

$ Explosion selbst mit in die Luft ; auf dem letzten Gang

legleitet ihn die Genugtuung , daß sein Tod durch die

Vernichtung vieler hundert Feinde vielfältig gerächt
J,hb . Noch ist der große Krieg , für den die Japaner
lüsten , nicht ausgebrochen ; noch probt man die neue

Kaffe nur im Manöver aus . Ein paar hundert Torpedo -

ihrer werden mit ihren Geschossen zerfetzt werden ,
he man die ersten experimentellen Erfahrungen hinter
id, hat . Aber , was schadet das ? Ein paar hundert Leute

MllllNtlllllchllNg
betr . den Verkebr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebemmerftrahe . ~ .
Auf Gründ des § 12 der Pollsei -

Veiordnung über die örtliche Ver¬

kehrsregelung v . m 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und ficher -

heitsvolizeilichen Gründen die

Bingert - und Liebenaueritrave m
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -

berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . Marz 1931
ab bis auf weiteres gefverrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also

von dem Verbot nicht , betroffen .
Der Pohzemrafioent .

Via täte
zum

Inventur -

Berkaus
erhalten Sie im Druckerei - Kontor

Schalterhalle links , Tagblatt - Haus ,
oder durch Telefon - Anruf 596 31

15000
( 5500
4000

Portou -Liste30Pfol

Stürmers
Frankfurt/ *
weißadlergaJieZ
Postich -15800 Lhfn

u . elleVerKautist

Wegen Räumung des Ladens Rheinstr . 39

stark herabgesetzte Preise !

Eine nie wiederkehrende Kaufgeletienheit !

Nur noch kurze Zeit !

Damen - Wäsche a .besten Wäschestoffen

Unterkleider u . Schlüpfer
aus bestem Charmeuse

Schlafanzüge aus Flanell , besond . billig
Herren - Schlafanzüge

aus Popeline ; aparte Muster

Herren - Oberhemden a .Popeline .s .bill .

Herren - Nachthemden .
Servierschürzen,Kittelschürzen , Kinder¬

schürzen Paradekissen mit Laken

Voll - Voile , besonders preiswert
Taschentücher enorm bill . Kaffeedecken

Wäsche - Stoffe in bekannt besten Qualitäten

Spitzen u . Wäsche - Stickereien 1599
jetzt besond . billig

RESTE in Wäschestoffen , Stickereien
und Spitzen enorm billig

W . Kussmaul
_ , . Gegründet 1682
Rneinstr . OV • Deutsches Geschäft

(Ab Ende Januar Kirchgasse 9 )

Trauer -

Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
' “ 118

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 13 . Januar bis 19 . Januar 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ahr . sowie

Mittagsdienst von 15-4— 2 % Uhr . Der Nachtdienst

beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen

Feiertags . 5tt der Zeit von 8 Uhr abends bis 8llhr

morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str 25 . Fernspr . 25455 .

Hirsch -Apotheke , Marktstrabe 29 Fernspn 27048 .

Kais . - Friedr . -Avotheke , Schierst . Str . 15 . es . 26866 .

Oranien -Apotheke , Taunusstrabe 57 . Fernspr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 14 . Januar 1934 . 1

Rosen -Apotheke , Kaiserstrabe 18 . Fernspr . 61495 .

Überzahl haben sich die Freiwilligen noch am Tage der

Aufforderung gemeldet . Offiziere , Matrosen ; junge ,

glühende Patrioten — denkt der Europäer — , die be¬

geistert für ihr Vaterland in den Tod gehen . . •

Begeistert ? Durchaus nicht . Kühl , nüchtern ist

diese Art des japanischen Soldatentodes . Da stürmt keine

Kameradenreihe von heiligem Kampfesmut erfüllt , mit

fliegenden Fahnen gegen den Feind , wie wir es aus den

heroischen Epochen unserer Kriegsgeschichte kennen . Kein

einzelner Krieger rafft , wie jener schweizerische Arnold

Linkelried , die feindlichen Speere zum tödlichen Stoß

tgegeu seine Brust zusammen , um den Freunden eine

ffKassc zu bahuen . Kein opferfreudiges Häuflein hält
kdeim letzten Maschinengewehr aus , um die Kameraden

Ian den anderen Stellen der Front zu decken . Anders

rjfl der Einsatz des Japaners , maschinenmäßig kalt , asiatisch ,
I imverständlich unserem Gefühl . Ob es sich um einen

» Augenblick voll höchster kriegerischer Entscheidungskraft
bandelt , um eine unwichtige Nebenaktion oder selbst
tum ein manövermäßiges Experiment , immer steht der

läiiate zum Sterben bereit . Jahrelang inag er sich vor -

Ihereiten , — nicht aus den Tod , sondern auf die Technik
Ides Sterbens . Hebel mag er bedienen lernen und Motoren

Rvilegen , Meßapparate beobachten und Steuermanöver
» durchführen , — er wird mit demselben undurchdring -

xlichen Gesicht durchs Leben gehen wie alle seine gelb -

Ihäutigen Brüder . Er wird eine Frau und Kinder haben ,
I harte Dienstwochen und Urlaubstagc , und plötzlich wird
I ihn das Kommando erreichen , im Toben der Schlacht
I oder auch mitten im Frieden . . . Vielleicht wollte er

| morgen noch Gäste empfangen oder seinen Vater be -

t itatten , — das gilt jetzt nicht , wenn irgendeine Erwägung

•chadet Ihnen n. bringt
™ ättungskrankheiten .

Einige der in über
Jahren bewährten

Kaixer ' s
Brusf - Caremellen
schützen Sie davor ,

kaufen Sie sofort eine
Packung . Was man
gleich tut vergißt

man nicht !
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u .
mitte

F64einzureichen .

Rendorfer Str . 44 Zimmer
3 . Stock .

Hp ^ 4 - Z .-W
geichl . Der .,

3.
itrafte 10 , g
Mbl . 3int ..

gr . 6 ZimmerBad ., z . 1 . 4 .

in Mngertstrntze 5 , SWarterre

mit ner »

ig .

Rad

a .

unter

[Söi

Stellen -

Gesuche

*■
lagdl

; » eran

Freitag , 12 . Januar 1934 .

Gneisenaustratze 27

3 Zim . - Wohnung
Sonnenseite , z . 1 . April 1934 zu Derrn .

4 -
Vo
Zu
Die
L .

Hill

Fleltziges. ehrWes » M
nicht unter 25 Jahr , von 8— 3 Uhr
Den kinderlos . Ehepaar in gepflegt ,
kl. Haushalt sofort gesucht Angeb .
unter H . 328 a . d . Tagblatt - Verlag .

m Ne :

Dauerheim
gut . Haufe bill , Maiuzerrtt , 4

Lohn . Äng . mit Zeugnissen aus
guten Häusern erbeten an Hotel

In feinem Hause findet

erste Verkäuferin
für Wäsche u . Ausstattungen
sofort oder später Stellung .
Damen , die selbständig Aus¬
steuern verkaufen können
u . die die Branche durchaus
beherrschen , belieben An¬

gebote mit Bild u . Zeugnis¬
abschriften unter 8 . Z . 1786
durch Koch & Münzberg ,
Ann . - Expedition , Stuttgart ,

5 Zin
Warn
Balko
unter

Gesucht zum 1 . März durchaus

zumliUm MillMiWen
das nähen und seroieren kann .
Gut empf . Don Herrsch .- Säusern .
Auss . Angeb . mit Eeh - Anspr . u .
Ä . 326 an den Tagbl .- Verlag .

Philippsberg -

straße 24,1
3 - Z .- Wohn . mit
Sait . u . Zubeh . ,
vollst , renoviert .
Sonnenseite , an
ruh . kl . Fam .
sofort zu verm .
Näh . 2 . Stock ob .
Langg , 13 . Lad .
Tckwalb . Str . 57
2 . St . , mod . son .

Dotzb . Str . 57 . 1 ,
Sonnens ., 4 Z „
Küche , Mans . z .
verm . Honsack .

Praris - Räume
für Ärzte (Heizung usw . ) zum
1 . 4 . 34 zu vermieten .

Langgaste 11 .

54 .________________
2-Zim . Wohn .

zum 1 . 2 . zu
vermiet . Schier¬
steiner Str . 54d .

iteiner Str . 7a ,
Parterre .______
Schöne , n . berg .

3 - W .
- MHN.

nebst Zubeh .. m .
Etagenheiz . . in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
Forststrafte 7 . 1 .

Winkeler Str . 6 ,
Vdh . 1 , 3 - Zim -
Wohn . z . 1 . Avril
zu v . Besicht , v .
10 - 12 u . 2 -4 tgl .
Näh . Part , lks .

Ana U-
« Taüdl . -r

t & F *
flau .

G
umitä

zu verm . Näh .
bei Hohlwein ,
1 . od . 3 . Stock .

IBM

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z.
1 . Avril zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts

ESL ' ttit :
fc breisi
f

° b,ug
& rlätz

Weilstr . 23 , P .,
3 - Zim . -Wobn .

zu vermiet . An¬
zusehen 10 — 1 u .
ab 5 Uhr .

AlS « . Z- M .
- WO .

Rheinstratze 52 , 1. mit Mansarde
neu herger . preiswert zu verm . Näh .

Blum . Rheinstraße 50 .

Jung Ehe
in gut . Postti «
sucht sofort
später ab

1— 2 =3 .»
mit Zub . __
Miete 30 #
35 Mk . Ans - V
5 . 317 T

Abgeschlosse «
1 - bis 2 -3 »®'

3 - u . 4 - Z .- W .,
Erk . . Bad . mehr .
Balk . . zum 1 . 4 .

Alleinst . Frau
s, Monatsst . .

Moderne

4 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheiz ., Warm - u . Kali -
wasser - Ders ., eins . Bad , Taunus -
strafte 72 . zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Vlatz 3 .

Sch . möbl . 4 ;,
frei Maurin .

'

strafte 12, ^
8

Schönes mbj ?
zu ^ erm . Mms
itrafte 30 . H s

Werbe - Amen
f . mein Patent -
Corselettf .Wies -
baden u . Umgeb .

gesucht .
Vorstellung :

Samstag
Wiesbaden -

Biebrich ,
Armenruhstr . 11 ,

1 . Stock .

| HMMsoMl |
Zuverl . gesetztes

mMdUlEI
m . gut . Empfehl ,
sof ., evtl , später ,
gesucht . Vorst .
Marktstr . 14 . 1 .
auch Sonntags ..
vWvvvvWv

Suche f . meinen
Eeschäftshausb .

ehrbares , in all .
Hausarb . durch¬
aus tücht . steift .

Mädchen
vom Lande ,

nicht unt . 25 I .
Eintritt z . 1 . 2 .
Ang . mit Zeug -
nisabschr . unter
A . 924 T .- Verl .

sehr schöne

6 - Mmer - MlMNg
Eartenbenutzung zu

— — — — —

tetotog 4
1 . Etage

Nähe Kurgarten -

emgang u . Auto¬
bushaltestelle ,

herrschastl . sonnig .
Wohnung,3 Zim .,
Diele , Bad , Balk . ,
Garten , Zubehör ,
Ztr .- Hzg . , Warm -
wasser das ganze
Jahr , evtl . Garage
HHHMM

Komi . 3rooifp .
- $ ol)ii .

best . Zustand , evtl . Dampf - Heizung ,
3y » Zimmer , 50 RM . zu vermieten .
Langgasfe 25 , 2 . r ., bei Süß .

Leliiimstratze 7 , SochMterre
herrschaftliche

5 - Milier - MllW
mit Zubehör , Zentralheiz . zu ver¬
mieten zum 1. 4 . 1934 durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedri ^ -Platz 3 .

Ranenthaler Ratze 18
schöne 5 - Zimmer - Wohnungen sof .
oder später preiswert zu Dermieten .

das selbständig kochen kann , . . .
feinen Haushalt ( 2 Personen )
nach Darmstadt gesucht bei hohem

Seite 10 . Nr . 11 .

Wiesb . - Erbenheim

Wiesbadener Straße 74 schöne
3 - Zim . - Wohnunr i . Neubau
zu verm . Besicht , u . Näh . durch
Christ , Wiesbadener Str . 73 od .
d . Holzmann & Co ., Wiesbaden ,
Emser Str . 32 , Telephon 22827 .

Bismarckring 9
5 - Zimmerwohnung . 2 Mansarden ,
Hochpt . oder 2 . Stock , preiswert zu
vermieten , z. 1 . 4 . 34 oder sofort .
Zu erfragen daselbst 3 rechts .

Wer - MW - Mg 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu Dermieten . Näh
Tr . Massing , Moritzstr 49,1

F . 23322 ,

samili
4 - Zii

in gt
stand ,
sonnig
Preise
an To

4 - M
mit Z
Angak
nüiiem
gcs. Ä

32 :

— —

I6r . 5 - Zimmer -

Mhllllllll
nur nach d . Str .
geleg .. Sonnens . ,
Nheinstratze 123 ,
Ecke Ringkirche ,
2 . Et . , mit viel
Zub . g . Dauer¬
brandöfen . im
Flur eingebaute
Schränke , ab 1 . 4 .
1934 zu v . Näh .
E . Engel . 3 . St ,

mit H
Bin
Baute
1. Hyl
unter

Sc
3- 3 «

zum £
Evtl .
Ileberr

ausv
327

'
Beau

sucht
3 - Zn

Rüdesbeimer
Strafte 20 , 1 r „
mbl . Wohnschlaf -
zim an solide

Dauermieterin
abz , Hz ., Kochg .

Ill
mit
Wohn
günst .
zu ka

Jung .
!. 1 r
1 leer .
Mein
Ang .
an T <

Siüiüiüi
s Su

Adolfshöhe
sonnige 2 - Zimmer -Wobn . m . Bad ,
6eiä „ groh . Balkon , z. 1 . 4 . 1934
zu vm . Näh . im Tagbt -Vert Nm

Stellen -

Angebote

m . etnger
gelegenheit . r sucht z .
Berufst . st -Z 3- Zir
niTTtrt rn ** / aArfin

Krankheitshalb , wird z. 15 . Jan .
ober später tüchtiges

WeWSWll

Zu vermieten :
Moritzstraße 39 , durch Umbau neu
eingerichtete Wohnungen , bestehend aus :
1 Zim . , 3 Zim . u . 4 Zim . und Küche usw .
lounusstraße 5 , 3 . Stock , herrschaftl .
7 -Zimmer -Wohnung mit Zentralheizung ,
Personenaufzug usw . (auch geteilt in 5
und 2 Zimmer und Küche usw . )
Taunusstraße 5 , große Weinkellereien ,
Büros , Packräume , Aufzug usw .

durch :

Immobilien -Veitehrs - GesellschaH m . b . H.

Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550 .

W . 23,1
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim -
Wohn . zu verm .

neu herger ., mit
groß . Balkon u .
übl . Zub ., Emser
Strafte 6 , Part . ,
zu verm . ______

3 - Zim .- Wohn „
Vdh . 3 . St ., zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör u .
2 Balk . zu verm .
Rauenth . Str . 12
zum 1 . 4 . 34 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn -,

Hochvart . . zum
1 . 4 . 1934 zu v .
Näheres Rüdes¬
heimer Str . 27 ,
Part , links .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wobn . .

billig zu verm .
Sonn . 5 - 3 . - W . -- ------ ------
v Schenkendors - im Hause .
str . 2 , 2 . Näh . 3 . 1 • • • • * * * * * *

Schöne

3- Zlm. wohn .
Sonnenseite , m .
Zubehör . Mans . .
Keller u . dgl . . i .
Südviert . . bald ,
zu verm . Ang .
u . E . 320 T .- N .

Blimenstr. 1
6— 7 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad , zwei
Balkonen . Zen¬
tralheiz . . Warm -

wafferversorg .,
Eartenbenutzg ..

zu verm . Näh .
Blumenstr . 7 . 1 .

Rings . . L Etg .,
gr . belle Räume ,
— Balk . . eingb .
— j u . Z . sof .
Näheres Schier -

Aelt .
sucht 1

2 - 3 <

Wo

Festmö
Ang . 1

Ü , 327 T -SN

2i/2 — 3 - 3 ^

Wohm »« ^

Riederbergstr . 7 ,
1 . Stock .

4 -Zim .-Wohn .
zum 1. 4 . 34 zu
Denn . Näh . bei

Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Riederbergstr . 7 ,
2 . St ., sch. 4 =3 .=
W . z. 1 . 4 . 34 od .
fr . N . b . Kneisel ,
Platter Str . 12

Weibliche Personen

Hnnsnersonal

März zu oerm .
Besicht . 11 -1 Uhr .
Näh . Part . lks .
Telephon 26243 .
Platter Str . 16
4- Z .-Wohn . sof .
fort zu oermict .
Näb . b . Kneisel ,
Platter Str , 12 .

Winflr . 34
Hochparterre -

Wohnung
von 4 Zimmern ,
Bad , Zubehör , z.
1 . 2 . 1934 ober
später an ruh .
Familie zu om .
Einzuseb . 12 — 1
unb 4— 5 Uhr .

Riederbergstr . 7 ,
schöne 4 -Z -

Wohn . z. 1. 4 . 34
zu Derrn . Näh .
bas . ob . Platter

3 .75 M . an . 1?
2 Bett . . Hell z

'

Mass .. best . M
verm . Ste
Parkstr . 12
bireft am Ku
Garten .
Schön mbl
zu vm .

Dame in gu « »

Hause ges . Aw
unter K . 32 < «
ben Tagbl .Lt ,

Suche ;
2 -Zim .-W °b»-

,

Schöne

4 - 3iln . - Lchi .
in Villa . Part ..
Wartestr . 9 . mit
Garten . 2 Balk .
u . einger . Bad .
zum 1 . 1 . 34 zu
verm . . Festmiete
75 Mk . Näh . b .

Verwalter
H . Conrad ,

Kellerstratze 11 ,
Eth . 1 . St .

imnmH
Schöne

4 - Zim .- Wohn .
m . Balk . , in sehr
ruh gut . Sause ,
im Westend , sof .
vreisw . zu vm .
Ang . u . T . 306
an Tagbl .- Verl .
iniiiuu

Schöne

4 - .
' lM - 'LKh !!

Morgensonne .
Nähe d . Ring -
kircke . m . ein¬
ger . Bad , 2 Bal¬
konen u . reich ! .
Zubeh ., sof . zu
oerm . Wohn . w .
neu hergerichtet .
Preis n Verein¬
bar . Angeb . u .
B . 31 » T .- Verl .

Hochherrsch .
4 - 3im . - Wohn .

in best . Höhen¬
lage , sof . zu vm .
Ang . u . K . 323
an Tagbl . - Vl .

Schiersteiner
Str . 34 . Hp . .
4 )4 - Z .-Wohn . m .
Etagen -Zentral -
heiz sof . od . spat ,
zu vm . Näh . Nr .
36 , bei Mans .

TedauPtatz 7, 1 .
Sonn . sch.

4 - Am . - WO .
Bad , Zub . , z. 1 . 4
z. b . Näh . Part . I.
Seerobenstr . 17 ,

1. Stock .
4 -Z .-Wohn . mit
Erker , Bad . sof .
od später zu om .
Näh . daselbst .̂ .
Weiftenburgftr . 4
sch,

"
4 -Z .- Wohn .

Schöne sonn - e

4 - AM. - MW
2 . Et ., mit all .
Zubehör preisw .
zu verm . Näh .
Bismarckring 22 .
1 . Stock links .

Schöne
4 - u . 5 - Zim . -

Wohnunaen
mit Bad usw ..
zum 1. Avril zu
oerm ., evtl . sof .
Näh . Dotzheirner
Strafte 35 . 2 L
9— 12 Uhr .

Weibliche Aisomn

Laufmän . Personal

Wohnung
von afletnM ^ na .

- Lüü

Kl . L

Schöne

4 - ZlMM - MU
Bahnhosstratze 8 , 2 . zu vermieten

durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne

4 - Zlimiier - Wli .

Marktftratze 12 , 2 . zu vermieten
durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 « 3 - *

Wohnung
Kais .- Fr . - Rg . 1 ,
Hochp . , Balk . u .
Zub . vreisw . zu
vm . N . 1 . St . b .
Walther ._______

Bahnbofsnübe .
Kaik .-Fr . - Rg . 62
schöne 4 — 6 =3 .=
Wohn . . Sonnen¬
seite , sofort od .
später preiswert
zu vermiet . Zu
erir . Part . Brau

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Zub ., 1 . St . ,
evtl , mit Lager -
ober Betriebs¬
räumen . z . 1 . 4 .
zu verm . Roon -
str . 13 . 1 . Wege .
Herrsch . 4 - Zim . -
Wohn ., Bad . Hz . .
Rüdesh . Str . 28 .

2 , z. vm . 1 . Avr .
Bes , 10 — 3 Uhr .

Schöne

Rimmer -

MWVg
Stiftstr . 21 , 2,
zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich ,

K - ' ler - Friedr .-

____ Platzt . ___
Nerotal , Son¬
nens .. 1 . Et . , 4 gr
3 ., Bad . Et .- Hz .
u . 3 . z . 1 . 4 . z . v .
Näh . Tel . 26277 .

Aij
in all

Reith
itrafte

Nikolasär .zh 3, 1.
'

Et .
Vorneh »

^ 17. ' " °
möbl . 3t » an Ang . i
mit Pension S ‘ an xo

2 . Stock , hoch -
herrschaftliche

4 — 5 - Z .- Wohn .
m . all . Komfort ,
gr . Speisesaal .
Heiz . , Personen -
aufz .. z . 1 . 4 ., en .
1 . 3 . zu vm . Näh .
b . Schwank , P .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55

4 Zim ., Bad u
Zubehör . 2 . St .,
z. 1 . April , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part , lks
Tel . 27087 .

Klingerstr . 1 , Pt .

4 ' Am . - WN .

zu Derrn . Näh .
das , bei Mager .

Luremburg -
strafte 2

zwei 4 -Z .- Wohn ..
eine z. 1. April ,
die andere sofort
ob . spät zu vm .
Nah . Friedrich -
stratze 55 .________

Niederwald -
ttratze 11 , 1 . St »
4 - 3 -Wohn . mit
Zub . r . 1 . 4 . 34
zu v . N . Part . r .

Herrsch .

5 - Zimmer -

Wohnung
Hainerweg 3 ,
Wintergarten ,

ZentralhMung ,
Bad . Warm¬

wasserversorg .,
Eartenben ., z . v .
Näh . i . 1 . Stock .

« .■ ■ ■ ■ ■ — ■

Schöne 5 - Zim -
Wohn . , Lnrem -
burgstr . 3 . 1 . St . ,
z . 1 . Avril zu v .
Änzus . dorts . N .
Ausk . Langg . 5 ,
Juwelier Fuchs .

Wnken -

tzorhtllitze 1
schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reich ! . Zube¬
hör sofort 0 .
später zu vm .

Sedanvlatz 4 , 1 ,
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit reich ! . Zub .
zu oerm . Näh .
Parterre .______

Neu herger .
Wohnung

5 od . 7 Zimmer ,
reich ! . Zubehör
( Heiz .) zu verm .
Adolfsallee 22

^
■ iiunni

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne 6-Zim .=W .
m . reich ! . Zub .
sofort u . später .
Näh . bei Wetz ,
Tapetengeschäst .

Schöne

6 - M . - MHN .
2 . Stock , sofort
zu oerm .. man .
100 Mk . Poulet .
Kirchgasse 53 .

neu herger . , mit
groft . Balkon u .
übl . Zub ., Emser
Strafte 6 , Part .,
zu vermieten .

Schöne
4- Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . zu oerm .
Näb . Erbacher
Strafte 2 . P . I .

Schöne

i - WUn .
2 . St . z . 1. April

zu vermieten
Eoebenstrafte 2 .

4 - AM. - MP .
an ruh . Miet . z.
1 . 4 . 34 zu vm .
Herrsch . Haus .
9 -11 u . 2 -4 Bes .

Men ^ l ,
Luremburgvl . 4 ,

2 . Stock . .

Mireisc
Ofen .

"
3 .50

'
» D ._ 32f

wfmrfltör — "
gi .

Mll .uiani . . j
3 Zim . . S ' nltt - »
haus , mit -ts ;'

fahrt . 9lnge6J
H ^ 22 . T .DM zu ve
Dame sucht ; o 32
1 . 2 . abgeM . ;

2 - Zim .- Wob ^ s . _
Bad . kl . Kut ^ Sr,s ,
Z .- Heiz „ KuZ |

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -

straße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock l .

Nodelne 4 - Ammer - Löhnung
an ben Kurant vor Sonnenberg mit

Zentralheizung und Warmwasser ab
1. 4 . 34 zu Derrn . Näh . Hofwiesc 4,1 .

Telephon 22485 .

Zuverl . sauberes
Mädchen .

welch , selbständ .
arbeitet , nicht
unter 20 Jahr ..
f . Ende Januar
gesucht .

Otto Kopp .
Metzgerei Gehr ,
Babnbofstr . 12 .

Jtaty . Mntzlhen
nickt über 25 3 .,
in Kücke unb
Haush . erf . . für

Villenhaushalt
z . 1 . Febr . ges .
Hilfe vorh . An¬
gebote u . K . 328
an Tagbl .- Verl .

Eins , fleih .
Mädchen o . L .
in klein . Haus¬
halt in Vorort
von W . gesucht .
Ang u . B . 322
an Tagbt -Verl .
naiaanm

Mt . Mntzlhen
sofort gesucht .
Dr . Rullmann .

W .- Biebrich ,
Rathausstr . 57 .

gutem __
Pktl . MlGM
Angeb . m
u . M . 327 081

Tagbl .-VeKL -

2— 3 ‘flL ^ £ brau ,
von Offiz .' W -'

f tot , 6
zum 1 . 4, ob

ges . Bis 40
Miete . An «A

3 Zimmer

'ümsttlitze 12a
( 2 - Fam .- Saus ) ,
3 -Zim .-Wohn . ,

Bab unb Heiz . ,
zum 1 . 4 . 34
zu vermieten .
Näh . 1 . Stock .
'Mtröinjtr . 18
schöne 3 - Zim . -
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu per »
miet . Näh . Part .

Dotzh . Str . 85 ,
sonn . 3 - Z .-Wohn .
( Vbh .) wegzugs¬
halber 1 . Febr .
zu v . N . 1 . St . r .

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

FMltt 55
3 ^ =3 .=2Bo6n . z.
1 . Avril zu vm .
Näh , baselbst ,
1 . Stock links .

Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsck .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________

MM . 13
große 3 - Zimmer -

Wohnung in gut .
Hause z . 1 . 4 . zu
Dermieten . Näh .

bei Müller .

5 Zimmer

WIW4,2
5 -Z .-Wobn . mit
Zubeh . zum 1. 4 .
zu Perm . Anzus .
10 — 1 unb 3— 6 .

Dotzheimer
Strafte 84 , 2

schöne
5 -Zim .- Wohn .

Bad . 3 Balk .
u . Zubeh .. bill .
Miete , z . 1 . 4 . 34
zu vermieten .___
Emser Str . 43,1 ,
5 - Z .-Wobn . sof .
o spät . Näh . bei
Kneisel , Platter
Strafte 12 .______

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Oiamenftr . 23

z . M . ' WvtzN .
1. Stock , m Bal¬
kon u . Terraste
zu verm Auch
für Bürozwecke
sehr gut geeign .
Näheres Grbg _̂

Schwalbacher
Strafte 47,1 ,

ö -Z .- W . s . 1 . 4 .
z. o . Ausk 3 . St
bei Langewand .

5 - Zimmer -

Wohnunq
Rüdesheimer
Strafte 33

vollst herger ..

Läden und
Geschäftsräume

Fabrikations¬
und

Lagerräume
im Kurviertel ,
zu verm . Mühl -
gaffc 9 .

Möblierte
Wohnungen

1 bis 2 Zimmer ,
möbl .

mit Küche , zu
v . Sedanplatz 1 ,
1 rechts ._________
Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 , 3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Goebenstrafte 22 ,
2 lks .. schön m .
Zim , sof , zu vm .

Sellmuudttr .42,1
g . m . Z . zu vm .

MemÄ -

sllche 5
nabe Bahnhof ,

nabe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Rbeiustrafte 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .

2 Zimmel
mit Zubehör ?

üb . Mitt . Äng .
u . ll . 326 T .- V .

| Mmliche Persona l

ISWerblitzesPÄonoll
Jung . Ehepaar

vom Land sucht
Hausmeifter -

stelle
gegen 2 Zim . u .
Küche , cd . Haus¬
arb .. z . 1 . 2 . 34 .
Ang . u . 3 . 326
an Tagbl .- Verl .

ÜaunlM . 77
Villa „ Nervi "

,
2 . St , 3 — 4 =3 .=
Wohnung , Bab ,
Balkon , Zentr . -
Heiz . , viel Zub .
vreisw . zu vm .

MkiMlS
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . ,Zentrum ,
beste Kurlage ,
in gut . Zustand ,
für 45 Mk . Fest¬
miete monatl . z .
1 . Avril zu vm .
Näh . im Laden .
11 — 1 Uhr . ____
VvwvvvWvv

Weilstrafte 11
3 Zim .. Küche
unb Zubehör zu
vermieten . Näh .
1 . Stock .

mieten burck
I . Ehr . Glücklich ,

Kaiser -Friebrich -Platz 3 .

SenschWSe
6 - Zlmmer - WohMng

mit Etagenheizung unb Zubehör ,
int oorbeien Nerotal , zu ver¬
mieten burck

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friebrich - Platz 3 .

Äiskl - WM . -Mg 48,3
( Sonnenseite ), prächtige Wohnung
D. 7 Zim ., Küche u . reicht Zubehör
z . 1. April d . I . billligst zu vermieten .
Stockwerksheizung kann eingebaut
werden . Näh . daselbst 1. Stock

Rheinstr . 38 , Alleeseite , zwilchen
Hauptpost u . Landesbk . , zenir . ge¬
leg . gr .helle Räume i . gepsl .Hause ,
7 - 8 Zimmer , 2 . Stock , für Arzt ,
Zahnarzt oder Bürozwecke bes . ge¬
eignet . Näh .das . Büro d . Weinhdlg .

Zu vermieten Meines
5 - Zimmer - Einsamilienhaus

mit Zentr .- Heiz ., Warmw .- Vers .,
einger . Bad . Mietpreis 125 Mk .
monailtck , durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne

j - Ziirniikk - Wshiiliiili
mit Zentralheiz . . freie Lage . Am
Kaiser -Friedrick - Vad 6 , 2 , zu ver¬
mieten durck

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Plah 3 .

'MdlMtl . ? ,
'

Ecke Nikolasstr .,

4 - W . ' WhN .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . Älbrecht -
stratze 2 , 1 . St .

Goebenstr . 9 , 3 ,
4 - Zim . Wobn .

davon 3 Zim .
Süds . , zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
l _ redjts .________

Hallgarter
Strafte 10 , 1 ,

schöne
4 - Zim - Wobn .

mit Bad u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wobn . zu
vm . Näb . Part .

Wiiw .
Ig . geb . Mädel ,
24 I . ( Rheinl .) .
mit guten Koch -
unb Hausbalt -
kenntnissen sucht
Stelle b . Fam .-
Anickl . ob . auch
zu Kinb . Ang .
u . T . 327 T .- V .
» WMMm

Ulißininßöößn
perf . in Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten . sucht
Stelle z . 1 . 2 . 34
in gutem Herr -
schaftsb . Zeugn .
vorhanden Ang .
u . F . 326 T .- V .

Mädchen
25 I . . in Haus¬
arbeit erfahren ,
sucht Stelle in
gut . Hause , ganz
od . tagsüb . Ang .
u . S . 327 T .- V .
— — —

Saub . ft Frau
sucht norm . Be -
schäft . Angeb . u .
O . 325 T .- Verl .
— —

Adelheidstr . 70 , schöne 4 -Zirn .-
Hp „ 4 -Z .=Wohn . Wohn .. Bad

od . sonst , ot »
g , t

Wohnlage , strafte
Obergesch l WA - -

AnL .W .3271 -4

Alte Dame lu» -

zum 1 . Avril

A . Mbl . Wil¬
li . Wchimm
zu verm .. auch
einz . , Adelheid -
strafte 96 , 1 . St .
G . f. m . 3 . Kg .
Bahnhofstr ., 1. . 2,
Gut möbl . Zim ,
ev . auch Kochgel .

Vlücherftr . 40 ,
2 rechts .____

Nett möbl . Zim .
an Herrn oder
Dame sofort zu
vm . Dotzheimer
Strafte 23,1 ,
G . m . Z . Emser
Strafte 44 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Franken -
ftrafte 23 , V . 3 l .
Seo ., iaub . mbl .

Zimmer
bill . zu oerm .
öelenenftr .3,1 ! .,
am Boseplatz ,

Em mbl . Zim.
zu Perm . Hum -
boldtstr

"
9 . Hp .

Modi . Zimmer
m . voll . Pension ,
70 Mk . Kirch -
gaffe 11 , 1 links .
Schön mbl . Zinü
mit oder ohne
Pension Kirck -
ggffe 43 , 2 . Stock
Sonn . m . Mi . v .
Walter , Lurem -
burgplatz 4 . 3 .

2 eleg . möbl ,
sonnige Zim
( W -- u . Schl
mit Balkon
Zentralh „
bausnähe .
Ans . Febr .
später rn

Sonnen
Strane 58 . 1
Bes . n . tel .
abr . Nr .
anfter 4— 6 Li
M . Zim . los .
Taunusstr . 38,

Leere Zimmer
und Mankard «,

Hellmundstr .
2 Zrm ..
auck für Li
geeign . . ab 1.
m cermietec

Querfir . 4,1
leer . BalkvW
zu vm . Näh .
Frau Sa

Schönes le
Zimmer 1

groft , fepat .,
vermiet . Da
Herderstr . L
Leeres Zim
m . Küchenbe
sofort zu ve

Jahnstrafte 20,
1 links .___

Eroftes leeres
Part . - Ziw .

sofort zu oer»
NettelbeckstnH
Vorderh .

Garagen , Stal .
Keller

Adolfstrafte 7
Wein -

oder Lagerkem
b . zu om .
bei Haberstock

3.,

Vermietungen
1 Zimmer

Erofte sonnige

! - Zim . - 'Doyli .
mit Heizung in
Einfarn . - aus ,
neu einger ., an
einz . Person zu
vm . Erthel , A .n
Mühlberg 18 .

1 Zin . U. MM
inkl . Heiz . mon .
25 Mk ., sofort
zu vermieten .

Christ ,
W .- Erbenheim ,

Wiesb . Str . 73 .

2 Zimmer

Adelheidstr . 47 ,
E . 1 , 2 Z . u . H .
z . 1 . 4 . z. v . Näb .
Brentanostr . 3 .

FMtt . M
Frtsp .. 2 Zim .,
Küche z. 1 . April
zu vrn . Heinrich
Jung .
Herderstr . 12 , 1 ,
Ecke Luxemburg -
platz , sch. 2 =3 .=
Wohn .. Küche .
Sah Mansarde .
Festen . 55 Mk ..
zu verm . Näh .
bei Schwank .

HßPlIßPSlP W
lluluulUllitl

Sockpart ..
Süds .. 2 Zim . m .
Badez . u . Küche
für 50 Mk . Fest¬
miete sof . zu vm .
N . Herderstr . 27 .
2 . St ., bei Boll .

Neu herger .

2- M - IM .
m . gr . Balkon
und übl . Zubeh .,
Emser Str . 6 , P .
zu vermieten .

Part -Teilwohn .
Herrngarten -

itrafte 2 . noch
frei ( 2- 3 Z .) .
50 Mk . Besicht .
10 — 1 werft .

2 ' ZiM . - Wll
mit Bad . neu
herger . ( Süds .) ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näheres Herrn -
gartenstrafte 9 ,
Büro , Hth .. von
10 -12 u . 2 -5 Uhr

W »l .
-

anAi Pin
lüOlin .

( Seitenbau ,
Sonnenseite )

a . Sedanvlatz
zu vermieten .
Eef . Ang . u .
S . 306 an b .
Tagbl .- Vl .
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MARKTPLATZ 9WILHELMSTRASSE 36

Verlause

Ee -
:$ eti‘- J : . öu Bett Ana . u .

M . 327 T .- Verl , im

Entgeh .

ril

Kirchliche Anzeigen .

AJOEIGIN
im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

18
n8
!U

SrichMiche
Empskhiililgea

Renate Müller

Hermann Thimig

mm«
enich
Deta.
120,

IC 7

kcll«
» ;
O(f.

Grundstück
zw . Frankfurter
u . Mainzer Str .,
zu verv . Schier¬
steiner Str . 10,1

Gärtnereigrundstück
Klarenthaler Str . 127 ( Wellritz¬
tal ) . etwa 238 Ruten , mit Wohn¬
haus u . Kaffeewirtschaft . Remise .
Bäume uiw . , zu verv . Näh . daselbst
ob . Kais . -Fr .-Ring 48 . 1 . T . 26601 .

Dentist
sucht sofort in
guter Lage

3 bis 4
Praxisräume .

Ang . m . Preis -
Angabe d . Fest¬
miete u . W . 326
an Tagbl .- Verl .

Landeskirchliche Eemeinschaftsstunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 16 . Januar , abends 8 .30 Uhr im
meindehaus , Steingasse 9 .

Mittwoch , den 17 . Januar , abends 8 .30 Uhr

„ Blauen Kreuz
"

, Sedanplatz 5 .

Geschäft
umitändeh . sof .

Erstkl . Eekangs -
meisterin

sucht jg . unver -
dorb . Altstimme

auszubilden .
Een . pers . Ausk .
erw . u . B . 320
an Tagbl .-Verl .

Gute Möbel
auf Ehestandsdarlehens -
scheine erhalten Sie preis¬
wert beim Fachmann

MÖBEL -

REICHERT
Frankenstraße 9 .

UFATONWOCHENSCHAU
Aktuelles aus aller Welt

näusverw . Ang .
« ,327 T .- Verl .

Autobe itzer !
Wer übernimmt mit eigenem

Auto die Verteilung eines ein -
geführt . Markenartikels ? Kaution
mutz gestellt werden . Angebote
unter B . 923 an Tagbl .- Verlag .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

oet«.
tfltt
2. 6t
$ Cl:

15372,

1 gr . sonn , oder
2 kl . l . Zimmer ,

bis 30 Mk ..
von Dame ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 328 T .-Verl .

Sonnige
4 - bis 5 -Zim . -

Wohuuug
mit Bad , mit od .
ohne Heizung , z.
1 . 4 . ges . Preis -
ang . unt . E . 327
an Tagbl .-Verl .

Alleinst . Dame
sucht

1 bis 2 gemütl .
möbl . Zimmer .
Ang . mit Preis -
ang . u . D . 325
an Tagbl .- Verl .

WOLKENKRATZER IN SUDARABIEN
Utaton -Kulfurfilm

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Acker

Schwarzer
Schäferhund

mit braunen
Pfoten u . Kett .-
H ^ lsband entl .
Näh . Bierltadt ,
Nauroder Str . 4 .

mit kleineren
Wohnungen , ev .

S siinft . Hypothek ,
äu kauf , gesucht .
Ang . u . Z . 112
^ abg .- Verl . F82

„
Kosmos

"

Gegründet

1908

Neil
in der

AllUOssO
von zahlungs¬
fähigem In¬

teressenten ,
bis 200 RM .
monatl . ( evtl .

Mietvoraus¬
zahlung ) als¬
bald gesucht .
Ang . u . 1 . 327
an Tagbl .- Vl .

Suche zum 1 . 4 . 193 *1 sonn .

schöneWolinung
4— 5 Zimmer , mit Heizung ,
Bad . flieh . Wasser u . reich !
Zubehör , möglichst im Kur¬
viertel . Gei Angeb . unter
L . 326 an den Tagbl . - Verl .

Krankenwagen
zu leihen od .
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb .
mit Leihge¬
bühr o . Kauf¬
preis unter
M . 328 an
d . Tagbl .- V .

Distrikt „ Ober -
Tiefental

"
, 9,64

ar , sofort zu ver¬
pachten . Näh . i
Tagbl . - V . No

■ mmm

4 - W - M ll
mit Zim .- Erötz .-
Angabe u . ge¬
nauem Preis
- es. Ang . unter
ll . 323 T .- Verl .

jung . isr . Ehep .'
5. 1 möbl . und
1 leer . Zim . oder
Meinküche . Pr . -
Aug . u . V . 328
an Tagbl .- Vl .

glänzende Erscheinung — überlegene Haltung — gewandtes Auftreten

'
Beamtenwitwe

sucht zum 1 . 4 .1
3- Zim .- Wohn .

TH . Beamten -

Eeschäst
d . Lebensmittel¬

branche
gleich od . später
zu k. ges . Ang .
u . M . 311 T .-V .

mit Hilde Hildebrand , Adolf Wohl brück ,

Friedel Pisetta , Fritz Odemar , Aribert Wäscher

Drehbuch : Reinhold Schänzel Musik : Franz Doelle

Herstellungsgruppe : ALFRED ZEISLER

Spielleitung : Reinhold Schänzel

Einerder schönsten Filme der Ufa , eine originelle Tonfilm -

Operette , in deren Verlauf aus einem Mädel - Renate

Müller - ein Mann u . aus einem Mann - Hermann Thimig -

eine graziöse spanische Tänzerin und aus dem Zuschauer

ein lachender , lustiger vergnügter Mensch wird .
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Sonntag , den 14 . Januar 1934 .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumpf . Nachm .

5 Uhr Vikar Martin vom Erz . -veim Eeisberg . —

Dienstag , den 16 . Jan ., nachm . 5 Uhr im Gemeinde¬
haus . Dotzheimer Strahe 4 . Bibelbesprechung über
das Buch Hiob . Pfr . Rumpf . — Mittwoch , 17 . Jan . ,
abends 8 Uhr im Vereinshaus , Platter Strahe 2 ,
„ Römerhrief "

, Pfr . Herrich .
Bergkirche . Vorm . 10 Ubr Pfr . Fries ( heil .

Abendmahl ) Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
— Donnerstag , d . 18 . San ., abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus . Steingasse 9 , Bibelstunde .

Ringkirche . Vorm . 10 Ubr Laudeskirchenrat Lic .
Peter . Vorm 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm .
5 Uhr Pfr . Sahn . — Donnerstag , den 18 . Jan . .
abends 8 .15 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaussaal . An
der Ringkirche 3 . „ ,

Lutherkirchr . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott ( Arrch -
weihsonntag ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Eemeindeabend mit Jahresbericht tm
Luthersaal . Pfr . Dr . Michel . - Drenstag . 16 Jan . ,
abends 8 .30 Uhr Bibelstunde . Pfr .. Dr . Michel —

Freitag , den 19 . Jan .. 8 .30 Uhr Mannerbund , Aus -

' ^ Äeuzkirche ( Gemeindehaus am Eliasser Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt . Vorm . H .3O Uhr
Kindergottesdienst . — Dienstag , den 16 . San ., abds .
8 .30 Uhr Bibelstunde , Del . Schmidt — Freitag , den
19 . Jan ., abends 8 .30 Uhr Bibelbesprechung , Pfarr -

D,r
* aulfnen1tift. Vorm . 10 Uhr Direktor Pfr .

^ ^ ereinshaus , Platter Strahe 2 . Vorim .11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .
— Montag , den 15 . Jan . , nachm . 3 Uhr Allgemeine
Misssonskonferen » in Nassau Komerenz mit Vor¬

trägen von Missionsinspektor Dr . Keyger und Rektor
Merten . Abends 8 Uhr Lichtbildervortrag von
Dr . Keytzer .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 13 . Januar 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Ubr Wochenendgottes¬
dienst und Abendmahl , Pfr . v . Bernus .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfr . Merten .

Freitag , den 19 . Januar , abends 8 .30 Ubr im klein .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dietz . Vorm .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Monnard .

Waldstrahe . Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert .

Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonissen -

beim , Pfr . Albert . ~
Dienstag , den 16 . ^ an „ nachm . 4 Uhr uriauen «

bibelstunde im Katharinenstift . .. _
Mittwoch , den 17 . Jan ., abends 8 Uhr Ev . Jung¬

volk im Gemeindehaus Biebrich .
Donnerstag , den 18 . Jan ., abends 8 .1a Uhr Ev .

Jungmädchenbund im Diakonissenheim .
Freitag , den 19 . Jan . , abends 8 .30 Uhr Vor¬

bereitung zum Kindergottesdienst tm Evans . Ge¬
meindehaus , Biebrich .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Sauvtgottesdienst , Pfr . Rohr . Vorm
11 Uhr Kindergottesdienst . — Montag , den 15 . Jan .
abds 8 Uhr Freier Abend f . Mädchen . — Mittwoch
den 17 . Jan . , abends 8 Ubr Kirchenchor . — Donners
tag , den 18 . Jan . , abends 8 Uhr Frauenbilfe . —
Freitag , den 19 . Jan ., nachm . 4 Uhr Freier Nach¬
mittag für Mädchen , abends 8 Uhr Vorbereitung
zum Kindergottesdienst . ■

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Hilsspfr . Bauer .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainfchifsahrtssperre aufgehoben .

Frankfurt a . M ., 11 . San . Das Wasserbauamt teilt
mit : Die Schiffahrtssperre Frankfurt a . M .— Kostheim wird
ab Freitagfrüh 9 Uhr aufgehoben . Die zulässige Fahrttiefe
für die Talfahrt darf nicht über die Rheinfahrttiefe ( heute
1 .30 Mtr .) betragen , die Fahrttiefe Haltung Kelsterbach
evtl , weniger ; bei Griesheim oder Raunheim ist sie zu er¬
fragen . über die etwaige Aufhebung der Sperre Frank¬
furt — Hanau ergeht besondere Nachricht am Freitag . Wegen
bestehender Gefahr ( erneute Frostverschärfung oder Eis¬
abgang auf dem Obermain ) muh eine sofortige erneute
Sperre Vorbehalten bleiben .

— Bleidenstadt , 10 . San . Kürzlich veranstaltete der
MGV . „ Eintracht

"
Hahn in Bleidenstadt ein Konzert

zugunsten der Winterhilfe . Gut vorgetragene Chöre unter
Leitung des Dirigenten Herrn August Reinhard -Wiesbaden -
Schicrsiein wurden ebenso wie eine Operette „ Waldvögelein

"

mit lebhaftem Beifall belohnt . — Ein Bettler sprach dieser
Dagc in einer Bäckerei vor und konnte unbemerkt einige
seit im Laden verweilen . Er benutzte diese Gelegenheit ,

um aus der Kasie 15 M . zu entwenden . Sn einer hiesigen
Gastwirtschaft konnte er sestgenommen werden .

= Delkenheim , 11 . San . Bei der Generalversammlung
des Turnvereins erfolgte die einstimmige Wiederwahl
des seitherigen Führers H. We x , der nach seiner Bestä¬
tigung seine weiteren Mitarbeiter ernennt . Bis dahin führt
der seitherige Vorstand die Geschäfte .

! ! Braubach a . Rh ., 11 . San . Zwischen Oberlahnstein
und Braubach wurden , rate bereits berichtet , von Wasserbau¬
arbeitern vor einigen Tagen 100 Handgranaten im Rhein

gefunden . Durch den kleinen Wasserstand kommen in dem
Rheinbett jetzt immer mehr Handgranaten zum Vorschein ,
so daß sich die Zahl bereits auf 1000 Stück erhöht hat .

— Hachenburg . 11 . San . Den Bemühungen des Bürger¬
meisters Dönges von Norken und der Opferwilligkeit der

Einwohnerschaft ist es gelungen , die Anschaffung zweier
Bronzeglocken zu ermöglichen , die in Kürze erfolgen wird .
Die Glocken sollen die Jahreszahl 1933 zur Erinnerung an
die Ausrichtung des Dritten Reiches tragen und die eine
Glocke mit dem Bildnis des Reichspräsidenten von Hinden¬
burg , die andere mit dem des Reichskanzlers Adolf Hitler
geschmückt werden . Die kleine , rührige Oberwesterwald -

gemeinde wird damit die erste sein , die in der hiesigen
Gegend eine Adolf - Hitler - Elocke ihr eigen nennen
kann .

— Wertheim a . M ., 11 . San . Dieser Tage hat sich im
Vermessungsamt in Mosbach ein Assistent erschossen . Sn
einem Brief teilte er mit , daß ihn die Strenge seines Chefs
in den Tod getrieben habe . Auf diesen Brief hin wurde

gegen den Vermesfungsrat Wilhelm Meythaler ein Diszipli¬
narverfahren eingeleitet , das sich Meythaler so zu Herzen
nahm , daß er sich jetzt ebenfalls erschoß .

— Klingenberg , 10 . San . Das Gis im Main ist von
dem Klingenbeiger Stauwerk ab mainaufwärts zum Still¬
stand gekommen . Damit ist der Main zum zweitenmal
zugefroren .

— Kassel , 11 . San . Der Preußische Ministerpräsident
Göring hat den bisherigen stellvertretenden Regierungs -

Vizepräsidenten Dr . Kramer endgültig zum R e -

gierungs - Vizepräsidenten ernannt . Die bisher
vertretungsweise verwaltete Stelle des Regierungs - Vize¬
präsidenten bei der Regierung in Kassel ist Dr . Kramer ab
1 . Sanuar 1934 endgültig übertragen morden .

vier Schüsse niederg ^ treckt . Eine Kugel drang ihm ins Herz
und führte seinen sofortigen Tod herbei . Es dürfte sich um
einen Racheakt handeln , da der Beamte vor einigen Tagen
in einer Diebstahlsangelegenheit mehrere Haussuchungen
vorgenommen hatte .

Haussuchungen bei der Sudetendeutsche » Heimatsfront .
Am Mittwoch wurde in der Geschäftsstelle der Sudetendeut¬

schen Heimatsfront in Prag eine Haussuchung vorgenom¬
men . Darauf wurde der Geschäftsführer und Pressechef der
Sudetendeutschen Heimatsfront Dr . Wilhelm Seblkowski
und der Sekretär der Hauptstelle für deutsche Schutzarbeit
Hans Kuhn am Donnerstag auf der Prager Polizeidirektion
zum Verhör vorgeführt . Bis Donnerstag 17 Uhr waren sie
noch nicht entlassen . Ebenso wurde in der Wohnung des
Führers der Heimatfront Konrad Henlein in Asch eine Haus¬
suchung vorgenommen .

Schwerer Sturm um England . Schweres Sturmwetter
herrscht im ganzen Bereich der englischen Inseln und hat
große Störungen im Schiffahrtsverkehr verursacht . Der
Dampfer „ Mauretania " konnte den Hafen von Plymouth
nicht anlaufen und ging direkt nach Cherbourg weiter . Der
englische 22 500 - Tonnen -Dampfer „ Strathnaver

"
, der mit

Passagieren , Post und 350 000 Pfund Sterling Gold an Bord
vor Australien kam , konnte erst nach vierstündigen , müh¬
seligen Bemühungen in den Hafen von Plymouth einlaufen .
Der Wind erreichte stellenweise eine Stundengefchwindigkeit
von 100 Kilometern .

Erdstöße in Griechenland . Ein starkes Erdbeben er¬
schütterte am Donnerstag die Stadt Calmata im Pele -

ponnes . Zwei Häuser wurden zerstört und 10 andere schwer
beschädigt . Menschenleben sind nicht zu beklagen , aber die
Bevölkerung ist von großer Unruhe ergriffen .

Der amerikanische Geschwaderslug geglückt . Die sechs
amerikanischen Marineflugzeuge sind , von San Francisco
kommend , in Honolulu eingetroffen . Die 3360 Kilometer
lange Strecke wurde von den Flugzeugen in 24 Stunden
19 Minuten zurückgelegt .

60 Opfer einer Überschwemmung in West -Argentinien .
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , ist die Provinz M e n -
d o c a von einer Hochwasserkatastrophe bedroht . Bisher
sollen 60 Personen ertrunken fein .

Acht Tote , 15 Verwundete bei einem Überfall aus einen
Zu « . Eine Gruppe chinesischer Räuber hat einen Zug bei
Kirin angehalten und versucht , ihn auszurauben .

‘
Die

japanische und mandschurisch » Wache verteidigten sich . Dabei
wurden acht Personen getötet und 15 verletzt .

Wetterbericht .

Mit der Auflösung der seither in den Niederungen vor¬
handenen Hochnebeldecke hat sich infolge verstärkter Aus¬
strahlung in Deutschland fast allgemein Frostverschärfung
eingestellt . Zu gleicher Zeit verfrachtet eine starke Süd¬
strömung milde subtropische Luft über England und auch
schon einen großen Teil Frankreichs nordwärts , die aber
entsprechend der Luftdruckverteilung — sehr tiefer Druck
über dem Ostatlantik , hoher Druck über Südosteuropa —

sich auf dem Kontinent nur langsam ostwärts ausbreitet .

<Hinv.
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Thorsh,
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tten 11 . Januar 1931 , 19 Uhr

huf ,

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Bc ^
wölkt mit Regeufällen , tagsüber Temperaturanstieg , leb¬
hafte Winde aus südlicher Richtung .

Neues aus aller Welt .

„ Wir bitten um Verzeihung , daß wir leben .
"

Ungarische Studenten demonstrieren gegen Trianon .

Budapest , 11 . San . Am Donnerstag kam cs in Debreczin
zu Zwischenfällen . Gegen den Beschluß , die Mitglieder des
für den Hochschulstreik werbenden 30er - Ausschusses von der
Debrecziner Universität auszuschließen , veranstalteten die
führenden Mitglieder dieses Ausschusses eine geräuschvolle

. undgsbung . Die Demonstranten verteilten Zettel und
irügen Fahnen mit der Aufschritt : „ Sm 14 . Sahre
Lrianons bitten wir um Verzeihung dafür , daß wir
eben . Die christliche ungarische Hochschuljugend .

" Die Polizei
chritt ein und nahm 19 Studenten in Gewahrsam .

Zwei Hochschüler erschienen am Donnerstag beim Rektor
nd sagten , sie hätten ebenfalls an der Bewegung der Hoch -
huljugend teilgenommen . Sie verlangten deshalb ebenfalls

1jieit Ausschluß . Der Rektor sagte zu , ihren Wunsch dem
Universitätssenat vorzulegen .

Das erste Todesurteil in Österreich vollstreckt .

Wien , 11 . San . Am Donnerstag um 15 .23 Uhr wurde
das Todesurteil des Standgerichtes in Graz an dem
3 3jährigen vorbestraften Landstreicher Pe¬
ter Strauß vollzogen . Strauß hatte aus Rache den B e -

s i tz eines Bauern an gezündet , da ihm eine von
diesem gegebene Unterstützung zu gering erschien . Vom
Bundespräsidenten konnte keine Enadenverfügung getroffen
werden , da die Bundesregierung zu der Enadenbitte der Ver¬

teidigung keinen Antrag gestellt hatte . Diesen Antrag
schreibt Artikel 67 des Bundesverfassungsgesetzes vor . Um
f5 Uhr hatte der Gerichtshof dem Strauß die bevorstehende
Vollstreckung des Urteils mitgeteilt .

Schwere Gaserplosion in Vlettenberg .

Eingcstürztes Wohnhaus begräbt vier Personen .

Essen , 12 . San . Am Freitag kurz vor 9 Uhr ereignete sich
in der Königstraße in Vlettenberg eine Gasexplosion ,
die so heftig war , daß ein Wohnhaus zusammenstürzte und
sofort in Flammen aufging . Vier Hausbewohner
wurden unter den Trümmern begraben . An der Ber¬
gungsarbeiten beteiligen sich neben der Freiwilligen Feuer¬
wehr auch SA .- und SS .- Abteilungen . Bisher ist es ge¬
lungen , eine schwerverletzte Frau zu bergen und ins Kranken¬
haus zu bringen . Die

'
drei übrigen Personen befinden sich

noch unter den Trümmern

Die Explosion dürfte , soweit sich bisher übersehen läßt ,
auf das Undichtwerden der unmittelbar an dem Haus vor¬
beiführenden Ferngasleitung zurückzuführen sein . Das Gas
ist anscheinend durch die Erde in das Haus eingebrungen und
bat sich in demselben entzündet . Eine Explosion der Fern¬
gasleitung selbst ist nicht erfolgt und ist , wie versichert wird ,
auch technisch unmöglich .

Ladebrücke im Hafen von Vlaardingen
zusammengebrochen .

Ein deutscher Leichter gesunken . — Zwei Tote .

Rotterdam , 11 . San . Ein folgenschwerer Unglücksfall
ereignete sich am Mittwochnachmittag im Vulcanhafen von
Vlaardingen , wo die für Deutschland bestimmten
Eisenerzladungen aus den Seeschiffen in die Rheinkähne nm -
geladen werden . Plötzlich brach einer der Vindungsträger
an einem der beiden großen fahrbaren Krähne , die die größ¬
ten europäischen Hafenkrähne sind , und ein großer Teil der
über das Wasser hinausgeschobenen Ladebrücke brach
in sich zusammen . Der Ausleger , eine Laufkatze und ein
Greiser , in dem sich gerade 28 Tonnen Eisenerz befanden ,
fielen mit donnerndem Getöse auf den deutschen Leichter
„ AI t st a d t “

, in dem Eisenerz aus dem neben ihm liegenden
Dampfer „ Baldur "

geladen werden sollten . Die „ Altstadt
"

brach mitten durch und versank zum größtenteil mit der
Ladebrücke in die Tiefe . Hierbei kamen zwei Hafen¬
arbeiter . die sich in einem kleinen an der Laufkatze an¬
gebrachten Häuschen befanden , ums Leben . Die Zuschauer
des Unglücks mußten sich darauf beschränken , die beiden auf
der „ Altstadt

"
befindlichen deutschen Schiffer , von denen

einer bewußtlos war , in Sicherheit zu bringen . Der Dampfer
„ Baldur " wurde durch die herabstürzende Eisenkonstruktion
auf einer Seite beschädigt . Der Zusammenbruch des Krahns
tief im Vlaardinger Hafen eine Panik hervor . Man glaubte
zuerst an ein Eisenbahnunglück . Bis Donnerstagmorgen
war es noch nicht gelungen , die Laufkatze mit den beiden Ge¬
töteten zu bergen .

'

Futschau besetzt .

Schanghai , 11 . San . Von amtlicher chinesischer Seite

wird mitgeteilt , daß die chinesischen Regierungstruppen

Futschau beseht habe » . Die Behörde » haben sofort alle

Maßnahmen getroffen , um die Stadt vor Plünderungen zu

bewahren .

Raubmord in Dortmund . Donneistagoorrnittag wurde
der 74jährige Snvalide Dietrich Eourfhop in seiner Woh¬
nung in Dortmund - Oespel ermordet aufgefunden .
Eourshop ist durch Schläge auf den Kopf und durch einen

Herzstich getötet worden . Er war zuletzt am Mittwochnach¬
mittag gegen 14 Uhr gesehen worden . Der Getötete hatte
am 9 . d . M . feine Snvalidenrente in Höhe von rund 100 M .
empfangen . Dieses Geld , verschiedene Kleidungsstücke und
eine Uhr mit Kette find vorn Täter mitgenommen worden .
Nach dem Befund liegt Raubmord vor . Der Täter konnte

bisher noch nicht ermittelt werden .

Polizeibeamter im Dienste erschossen . Sn P y r i tz bei
Stettin wurde am Donnerstagabend der Polizeihauptwacht¬
meister Erich S ch a l o w bei einem Patrouillengang durch

Ab Samstag , den 13 . Januar 1934 ,

9 Uhr vormittags

Konkurs - Ausverkauf
des gesamten Warenlagers der Firma

Heinz Marchand
Spezialhaus für Wolle , Seide und Samt

in den bisherigen Räumen Langgasse 23 .

Es bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit , die alt¬

bekannten guten Qualitäten zu denkbar niedrigsten Preisen zu

erwerben .
Der Konkursverwalter .

PLAKATE ZUM W

MMWWWW »
\ / erholten Sie im Druckerei - Kontor

Schalterhalle links , Tagblatt - Haus

________
oder durch Telefon - Anruf 596 31

Junger Hirsch
im Ausschnitt empfiehlt

JOH . GEYER
De Laspeestr . 6 Telephon 27047

Hasenbraten . . Pfd . 1 . 10

Hasenrücken . . „ 1 . 10

Hasenkeule . . „ 1 . 10

Zerhackter Hase „ 0 .80

Hasenpfeffer . . „ 0 . 60
sowie alle Arten Wild u . Geflügel z . billigst . Tagespreis
T

2
*
3579

"
• ticör . Zinn • Straße 3

EK
In meinem Schaufenster
sehen Sie heute und morgen
Teile einer Ausstattung TD
diein meinem Atelier hergestellt wurde .

Emma Kluke
Gute und feinste Wäsche

Web ergasse 1
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Berliner Allerlei
Berliner ,
lebe
gesünder !

Deutschland
besucht
Berlin .

Bitte ,
um
5 .05 Uhr
wecken !

So wird die Grüne Woche die Besuchs¬
bilanz Berlins weiter verbessern Helsen . Er -

Vorbcrcitungcn
für die
Grüne Woche .

Das große Januar -Ereignis ist und
bleibt aber für Berlin : die Grüne Woche .
In ihrem Zeichen wird das Monatsende

stehen , und wenn die Eröffnung auch erst
am 27 . Januar erfolgt , so ist man doch

deutschen Volkes in seiner Gesamtheit bildet . So wird denn

auch eine Ehrenhalle des deutschen Bauern geschaffen und
als Symbol bäuerlichen Ursprungs , deutscher Volkskraft und
Kultur und zugleich als Kennzeichen der Hauptaufgabe der

Ausstellung wird hier das Abbild eines Pfluges aus alt¬

germanischer Zeit auf einem wuchtigen Sockel stehen . Die

Inschrift des Sockels unterstreicht den Sinn nationalsozialisti¬
scher Bauernpolitik : Blut und Boden sind die Lebensgrund¬
lagen unseres Volkes . Es wird der jahrhundertelange Kampf
des deutschen Bauerntums gegen artfremdes Wesen und

Recht gezeigt werden und der Endsieg dieses Kampfes durch
den Nationalsozialismus . Es wird weiterhin behandelt , mit

welchen Zielen , auf welchem Raum und in welchen Formen
sich die Neubildung des deutschen Bauerntums in den nächsten
Jahren vollziehen soll . Der Reichsnährstand wird mit einer

Sonderausstellung einen Einblick in sein Wirken und

Schaffen ermöglichen , es wird daneben Sonderschauen über
den Zucker , den deutschen Tabak , die Wolle , die Kleintier¬

zucht , um nur einiges weniges zu nennen , geben , kurzum , es
wird eine Fülle des Sehenswerten und Wissenswerten ge¬
boten werden . So wird es wieder einmal Völkerwanderun¬

gen nach den großen Ausstellungshallen am Kaiserdamm
geben und es werden nicht nur die Berliner hinauspilgern ,
sondern die Grüne Woche wird auch diesmal wieder zahl¬
reiche Fremde nach Berlin führen .

geht . Nachdem nämlich im Dezember die Werbewoche der
Berliner Geschäfte unter dem Motto „ Berlin dekoriert für
den Winterpfennig

" einen sehr guten Erfolg gebracht hat ,
wird jetzt wiederum eine gemeinsame Werbung unter einer

einheitlichen Losung durchgeführt , und diesmal lautet die

Parole , die aus den meisten Schaufenstern heraus klingt :

„ Berliner , lebe gesünder !" So zeigen alle Zweige der Wirt¬
schaft ihre Waren unter dem Gesichtspunkt der Förderung der

Volksgesundheit . Ein Plakat wirbt eindringlich für diese
Aktion und dem Berliner wird nun einmal klar gemacht ,

i wie er gesünder leben soll . Man legt ihm nahe , Gesund -

x heitsfchuhzeug zu tragen , aber auch eine Brille oder ein
; anderes Augenglas fördert erheblich seine Gesundheit , e :

darf sich nicht erkälten und mutz deshalb sich entsprechend g : -
i sund anziehen , er darf keinen Staub schlucken , sondern mutz

das dem Staubsauger überlassen , kurzum , überall tritt ihm
die Mahnung entgegen : „ Berliner , lebe gesünder !" . Wenn

; man all die Mahnungen angesehen hat , dann ist man vom
Schauen rein krank , aber doch entschlossen , die Parole zu be -

?- herzigen , was ja schließlich der Zweck der ganzen Übung ist ,
t . so daß hoffentlich die Berliner Geschäfte auch auf diese ge¬

meinsame Werbeaktion , die auch im Dienst des Winterhilfs -
’

werks erfolgt , mit Befriedigung zurückblicken werden , in der

Gewitzheit , datz auch ihre Kaffe gesunde Tage gehabt hat .

Jeder muh die Hausplakette
erworben haben .

hinzu , datz doch ein großer Teil der Besucher nicht in Gast¬

höfen , sondern bei Verwandten und Bekannten wohnt , mit¬

hin nicht von der Statistik erfaßt wird , aber doch auch nicht

ohne eine spürbare Erleichterung des Geldbeutels Berlin

verläßt , so wird ohne weiteres klar , welche große Bedeutung

auch für Berlin der Fremdenverkehr hat . So hofft denn auch
die Reichshauptstadt , daß im neuen Jahre die alte Parole

„ Jeder einmal in Berlin "
( wobei der Ton auf jeder und

nicht auf einmal liegt ) möglichst überall befolgt wird .

Und warum soll man eigentlich auch nicht

Erziehung Berlin besuchen ? Wir Berliner sind doch so

zur nette und höfliche Leute . Wo es aber mit

Höflichkeit , der Höflichkeit gelegentlich einmal etwas hapern
sollte , wie etwa in den überfüllten Verkehrs¬

mitteln , nun , da werden wir eben zur Höflichkeit erzogen .
So hat die Berliner Verkehrsgesellschaft unlängst für Schüler
und Schülerinnen ein Preisausschreiben durchgeführt , um

Plakate und Verse , die zur Höflichkeit in den Verkehrsmitteln
mahnen sollen , zu erhalten . Es sind rund 3750 Arbeiten ein -

gegangen und einige von ihnen sagen denn auch in sehr
netter Weise dem Berliner , wie er sich in der Straßenbahn ,
in der Untergrundbahn oder im Omnibus benehmen soll .

„ Steh nicht nur auf bei schönen Frauen , mutzt auch auf die

alten schauen
"

, so werden gewiße „ Herrlichkeiten
" ermahnt

Für die Straßenbahn selbst aber warb eine kleine Char¬

lottenburgerin mit den Zeilen „ Lohengrin fuhr mit dem

Schwan , doch bester fährt man Straßenbahn
"

, eine Wahr¬

heit , die nicht angezweifelt werden kann . Sehr nett hat auch
ein Volksschüler wichtige Verkehrsregeln ausgestellt , in denen

es u . a . heißt : „ Latz beim Einsteigen nicht die alten Leute

vor , sie haben das Stehen in ihrem Leben mehr geübt als

du und können es folglich bester
"

. „ Wenn der Schaffner
fragt : Wer hat noch nicht bezahlt , setze eine höchst gleich¬

gültige Miene auf , von deinen paar Pfennigen hat die

BVG . auch nichts .
" Und schlietzlich : „ Spucke immer in die

Bahn , deine Bazillen enthalten die meisten Vitamine .
"

Wenn so sanfte Ermahnungen nicht,zum Ziele führen , nun ,
dann hilft überhaupt nichts mehr und so wird denn ver¬

mutlich bald in den Verkehrsmitteln eine reine Höflich¬

keitsepidemie ausbrechsn und schließlich wird vor lauter

Höflichkeit vor dem anderen sich niemand mehr hinsetzen .

Vorerst ist es immerhin noch nicht ganz soweit .

Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Auftrieb : 40 Rinder , 1004

Kälber , 195 Schafe , darunter 144 Hämmel , 775 Schweine .
Rotiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in M . : Kälber :
a ) 43 — 44 , b ) 37 — 42 , c ) 32 — 36 , ck) 24 — 31 . Hämmel und

Schafe : b ) 1 . Stallmasthämmel 29 — 30 , c ) mittlere Mast -

lämer und ältere Masthämmel 27 — 28 . d ) geringere Lämmer
und Hämmel 25 — 26 . Schafe : e ) 26 — 27 , f ) 24 — 25 , g ) 19 — 23 .

Schweine : b ) 47 — 49 , c ) 45 — 48 , d ) 44 — 48 . Verlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig , geräumt . Schweine sehr
schleppend , ausverkauft . Fleischgroßmarkt : Beschickung : 1000

Viertel Rindfleisch , 138 ganze Kälber , 24 ganze Schafe bzw .
Hämmel , 543 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches
Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 44 — 48 .

Bullenfleisch 46 — 50 . Kuhfleisch 2 . 35 - ^ 0 , 3 . 25 — 30 . Kalb¬

fleisch 2 . 60 — 70 , 3 . 52 — 60 . Hammelfleisch 60 — 65 . Schaf »

fleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 65 — 70 . Geschäftsgang
des Fleifchgrotzmarktes : ruhig .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 11 . Januar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verknus :

9 Ochsen . 2 Bullen , 34 Kühe oder Färsen , 103 Kälber , 35

Schafe , 365 Schweine . Marktverlauf : Sehr ruhiges Geschäft
mit Überstand bei Großvieh und Schweinen . Rinder ,
Ochsen , Bullen , Kühe , Färsen ( Kalbinnen ) wegen des ge¬

ringen Auftriebes nicht notiert . Kälber : a ) 39 — 42 , b ) 33

bis 38 , c ) 30 — 32 , d ) 25 — 29 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
24 — 26 . Schafe : f ) 18 — 22 . Schweine : a ) 45 — 51 , b ) 47 — 51 ,
c ) 47 — 50 , d ) 46 — 50 . Von den Schweinen wurden verkauft :

Zum Preise von 51 M . 16 Stück , 50 M . 151 Stück , 49 M .
57 Stück , 48 M . 66 Stück , 47 M . 31 Stück , 46 M . 9 Stück ,
45 M . 4 Stück , 44 M . 6 Stück . Die Preise sind Marktpreise

für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬

kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , wüsten sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Zum Jahreswechsel haben wir uns gegen¬
seitig neben anderen schönen Dingen vor allem
eine gute Gesundheit gewünscht , da ja nun einmal

nach einem alten Wort die beste Krankheit nichts
nützt . Die Berliner Geschäftswelt will den Reichshaupt¬
städtern nun helfen , daß dieser gute Wunsch in Erfüllung

Frühaufstehen ist nicht jedermanns Sache . Es

gibt zwar Leute , die empfehlen , abends gas ”

scharf daran zu denken , daß man morgen früh
5 .05 Uhr aufstehen will . Das soll angeblich helfen .
Aber es gibt Berliner , die diesem Rat offenbar
mißtrauen . Sofern sie einen Fernsprechanschlutz

besitzen , wenden sie sich vertrauensvoll an den Kundendienst
der Reichspost . Der KD . notiert sich die Sache sorgsam und

pünktlich zur vorgeschriebenen Minute erklingt dann das

melodische Rasseln des Telephons . Eine liebliche Stimme

flüstert dem unsanft aus dem Schlaf herausgeristenen zu ,
wie spät es ist , und wenn sich der so Geweckte dann auch wirk¬

lich erhebt , ist alles in bester Ordnung . Es soll freilich Leute

geben , die sich selbst so wenig trauen , daß sie sich lieber nach
einer Viertelstunde noch einmal wecken lassen . Im ganzen
hat der Kundendienst der Reichspost in Berlin im letzten

Jahre rund 50 OOOmal geweckt . Auch das ist eine Leistung ,
die nicht verkleinert werden soll . W . A .

Umschwung „ WU
1927 unaufhaltsam zurückging , hat sich seit dem April vorigen
Jahres wieder gehoben , allerdings nur insoweit , als der

Jnlandsbesuch in Frage kommt . Der Besuch aus dem Aus¬

lande ist im Jahre 1933 noch geringer gewesen als im Vor¬

jahr , es wurden von den Berliner Gasthöfen runo 114 000

Fremde gemeldet gegenüber 140 000 im Jahre 1932 . Um

rund 12 Prozent ist dagegen der Besuch aus dem Reiche selbst

gestiegen . Allein die große Maifeier hat fast 20 000 In¬

länder mehr nach Berlin gebracht , als der Mai des Vor¬

jahres . Bei dem Versuch , festzustellen , was die Besucher in

Berlin zurücklasten , ist man naturgemäß immer auf Schätzun¬
gen angewiesen . Immerhin rechnet man , daß die offiziell
von den Gasthöfen Berlins gemeldeten Fremden etwa 50

Millionen Mark in Berlin ließen . Rechnet man nun noch

'
s draußen am Kaiserdamm unter dem entthronten Funkturm

E Witzleben — seine Funktionen übernahm ein wesentlich
* höherer Turm in Berlin - Tegel — schon eifrig damit be¬

schäftigt , diese große Schau vorzubereiten . Diese erste Grüne
- Woche im neuen Reich wird sich von ihren Vorgängerinnen

vor allem dadurch unterscheiden , daß sie nicht nur eine rein

landwirtschaftliche Ausstellung sein wird , sondern Lebens -
- Probleme behandelt , die wichtiger sind , als das rein Wirt -

| schaftliche . Agrarpolitisch wird herausgearbeitet , warum ein

| lebenskräftiges Bauerntum die Grundlage der Zukunft des

freulicherweise ist nämlich festzustellen , daß sich
diese Bilanz in der letzten Zeit wieder etwas

günstiger gestaltet . Auch hier wirkt sich der
aus . Der Fremdenverkehr , der seit dem Jahre

Selbstverwaltungsrecht der Schriftsteller .

Die Aufgaben der Reichs - Schrifttumskammer
Eine Unterredung mit dem Präsidenten der Kammer , Dr . Hans Friedrich Blunck .

englische Stimme meinte , eine Kontrolle durch die Kultur¬
kammer . Auch in England gibt es viele , die den Gedanken
der Selbstverwaltung durch

'
die Künstler befürworten , und

wenn ich den Namen Galsworthy nenne , so ist dies nur
einer der Prominentesten . Das Selbstverwaltungsrecht der
Künstler bedeutet etwas ganz anderes : Es soll nämlich da¬
durch jeder staatliche und polizeiliche Eingriff ausgeschaltet
werden , und an Stelle dieser früheren Zensur soll das Ur¬
teil des Selbstverwaltungskörpers der Künstler treten .
Auch der Pen - Klub hat in seinen besseren Zeiten schon die
Frage erwogen , ob von den Regierungen nicht die Selbst¬
kontrolle gejoröert werden soll . Auch dafür ließen sich in
der Vergangenheit schon Parallelen finden ; man denke nur
an die mittelalterlichen Malergilden , die strenge Zucht
unter ihren Mitgliedern hielten und der Stadt oder der
Kirche gegenüber die Bürgschaft übernahmen , oft sogar
wirtschaftliche Bürgschaft trugen .

Durch diese von Minister Dr . Goebbels zugesagte Auto¬
nomie ist die Künstlerschaft zu größerer Selbstbeobachtung
gezwungen . Aus der Art dieser Vollmachten aber kann sie
auch einen eigenen Spielraum beanspruchen und erreichen .
Allen Eingriffen in die persönliche Freiheit wird auf diese
Weise notgebeugt . Der Künstler kann zu hohem Ansehen
gelangen , wenn er sich nicht mehr seiner Asozialität rühmt ,
sondern seine bürgerlichen und menschlichen Pflichten der
Gemeinschaft gegenüber erfüllt . Vergessen mir nicht , daß
auch ein Shakespeare , ein Dante und eine Goethe gute
Bürger waren ( manchmal sogar gute Minister ) .

Man hat auch die Frage
'
aufgeworfen , ob die hohe gei¬

stige Ebene dadurch nicht gesenkt würde und Mitläufer der
Regierung in den Vordergrund träten . Nun , der Rus „ Her¬
unter vom Niveau !"

stammt nicht von heute , sondern er¬
klang nur im vergangenen Jahrzehnt . Und was die Mit¬
läufer der Regierung

'
anbetrifft , so sind an sich gutmeinende ,

aber künstlerisch schwächliche Dichterlinge noch bei keiner
Revolution so schnell abgeschüttelt worden wie diesmal . Die
harte , fast erbarmungslose Abweisung der Dilettanten und
Mitläufer beweist das ebenso , wie die Haltung des neuen
Staates einem Gerhart Hauptmann oder Richard Strauß
gegenüber . Auch das Vertrauen Dr . Goebbels ?jur Kultur¬
kammer kann ein Beweis dafür sein . Die Mächte , die ge¬
stürzt wurden , müssen einem anderen Abschnitt Raum
geben .

Dieser Wandel der Dinge bedeutet aber , daß der Künst¬
ler am Vormorgen vor einem neuen , weiten , saatbereiten
Acker steht . Die Zeit des Rationalismus ist vorüber . Die
neue Zeit erfordert , datz der Dichter des Volkes im Volke
steht und mit ihm Leid und Freud teilt . Der Dichter aber
kennt seine Verpflichtung gegen Gott und sein Volk . Ein
Volk begab sich auf die Wanderschaft nach einem neuen
Glauben an Verantwortung und göttliches Recht des Men¬
schen aller Menschen und aller Völker . Das ist der tiefste
Sinn des neuen Werdens und auch der Sinn unserer
Kammer .

"

Die Reichs - Schrifttumskammer , die mit der
Einrichtung der Reichskulturkammer ins Leben
gerufen wurde , bildet für das deutsche Geistesleben
ein Novum . Der Präsident der neuen Kammer ,
Dr . Hans Friedrich Blunck , gewährte unserem
Berliner Ch .-Dertreter eine Unterredung , in der
er die Ziele der Kammer folgendermaßen umriß :

„ Sie Errichtung der Reichskulturkammer , deren eine
Unterabteilung die Reichskammer für das deutsche Schrift -

I tum darstellt , bedeutet für das deutsche Geistesleben eine
Neuerscheinung , die mancher Skepsis begegnete und von

s vielen in der ganzen Größe ihrer Bedeutung noch nicht
. erkannt werden konnte . Vor allem hat man in gewissen

Kreisen eine Uniformierung der deutschen Kunst und
'

Kultur
befürchtet , eine Annahme , die sich sehr bald als durchweg
gbmegig Herausstellen wird . Ich will mich auf die Reichs -
Schrifttumskammer beschränken , deren Leitung in meine

s Hände gelegt wurde , um zu zeigen , datz wesentlich andere
Ziele die Veranlassung zu dieser gewaltigen Organisation
biweten , Gründe , die im gewissen Sinne auf alle einzelnen
Unterabteilungen der Reichskulturkammer zutreffen .

Man hat mich zunächst gefragt : Was habt Ihr denn
überhaupt für Schrifttum ? Die kürzlich abgehaltene Buch¬
messe und ihr Erfolg hat den Beweis geliefert , datz dieses
Schrifttum vorhanden ist . Es haben sich in den letzten
Jahren an den verschiedensten Orten Europas Persönlich¬
keiten gefunden , die sich nicht auf die Ausführungen der

Prcffe verließen , sondern sich ein Urteil aus eigenem
Studium der deutschen Literatur bildeten und , darauf
fußend , ihren Einfluß im Ausland zur Geltung brachten .
Es fei nur an Lichtenberger in Paris , Collnison in Liver -

i pool , Tribunac in Belgrad erinnert , die unserem deutschen
Geistesgut mit allen Mitteln gerecht zu werden versuchten .
Das eine läßt sich jedenfalls einwandfrei feststellen : Das

gute Buch ist nicht zurückgegangen , im Gegenteil , es ist ihm
gelungen , große Teile der Schund - und Schmutzliteratur zu -

\ rückMrängen .
- Jede Regierung , die volkstümlich fein will , mutz die

Fürsorge für das Buch und für die Kunst überhaupt -u
einer ihrer wichtigsten Aufgaben machen . Sonderbarerweise
find zahlreiche unserem heutigen politischen Führer von der
bildenden Kunst und der Lyrik gekommen . Es wäre nicht
schwer nachzuweisen , daß einige noch vor 15 Jahren selbst
Verse geschrieben haben . Man darf es ruhig behaupten :
Die Regierung von heute ist durch die Schule eines Eichen -

datsf , eines Hölderlin und eines Liliencron gegangen . Das
ist gar so keine seltene Erscheinung , wie es auf den ersten
Blick scheint , denn man mutz sich nur daran erinnern , datz

- die Führer der französischen Revolution heimlich Schön¬
geister waren , die Führer der englischen Revolution bäuer¬
liche Dichter .

2n seiner Rede bei der Eröffnung der Kulturkammer
hat Dr . Goebbels auf das Selbstverwaltungsrecht der ■

Künstler hingewiesen . Das bedeutet aber nicht , wie eine

VOLLREIF4
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Unsere neue VOLLREIF - 3igarettc ist die Auswertung

guter Tabak - Eigenschaft en , sie regt den vedriickten an , be¬

ruhigt den Aufgeregten und ist deshalb die Zigarette für den -

körperlichen und geistigen Arbeiter .
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Das Landjahr .

Wie sehr der Nationalsozialismus das System der
Jugenderziehung von ganz neuen Grundsätzen und Gesichts¬
punkten aus ordnet , veranschaulicht sas soeben vom
preußischen Kultusminister Rust verordnete Landjahr , in
bim ein Teil der zu Ostern 1934 entlassenen preußischen
Schuljugend für neun Monate internatsmäßig zu national -
politischer Erziehung auf dem Lande zusammengesaßt wer¬
den soll .

Das Ziel , das der Kultusminister dem Landjahr gesetzt
hat , ist durch das Leitwort „ nationalpolitische Erziehung "

gekennzeichnet . Mit dieser Forderung wird das Landjahr
den schon bestehenden Erziehungseinrichtungen organisch
augefügt . Vom Arbeitsdienst , vom Dienst in der Hitler¬
jugend und in der SA . und vom Geländesport führt eine un¬
gebrochene Linie zu dieser neuen Erziehungsform .

Um von vornherein Mißverständnissen vorzubeugen , har
ter Minister unzweideutig erklärt , daß es sich bei der Ein¬
richtung des Landjahres nicht um ein angehängtes neuntes
Schuljahr handele , sondern , daß hier ganz neue und ganz
eigentümliche Erziehungsformen lebendig werden müßten .
Durch Selbstverwaltung und Selbstversorgung der Heime
solle die Jugend zu Verantwortung und Selbständigkeit er¬
zogen werden . Die sportliche Ausbildung , die Orientierung
und Bewegung im Gelände , Fahrten und Märsche sollen
ihren Körper und ihren Blick stählen und Land - und Garten¬
arbeit , handwerkliche Werkarbeit solle sie den Sinn und die
Verschiedenheit der praktischen Arbeit lehren . Auch eine wei¬
tere geistige Ausbildung ist in begrenztem Umfange beabsich¬
tigt . In erster Linie sollen Heimat - und Volkskunde gelehrt
werden ; dann müsie die deutsche Geschichte , vor allem die Ge¬
schichte des deutschen Ostens lebendig gemacht werden . Wei¬
ter müsse der Jugend Verständnis für Rassenkunde vermittelt

Gerichtssaal .

Der Kampf gegen die Schmuggler .

Riesige Warenmengen beschlagnahmt . — über 100 000 Per¬
sonen vor Gericht . — Frankfurt a . M ., die Zentrale für den

Absatz von Schmuggelgut .
* Frankfurt a . M ., 11 . Jan . In einer Gerichtsverhand¬

lung gegen Schmuggler hat der Vertreter der Frankfurter
Zollfahnoungsstelle belanntgegeben , daß in einem einzigen
Jahr in den am meisten schmuggelbedrohten Landesfinanz¬
amtsbezirken von Köln , Düsseldorf und Münster 1 0 0 0 0 0
Personen wegen strafrechtlicher Verstöße gegen die Zoll¬
gesetzgebung vor Gericht erscheinen mußten . Allwöchent¬
lich müssen noch immer ganze Lastzüge mit Schmuggelgut
den Sammellagern in den westlichen Erenzbezirken zugeführt
werden . Frankfurt gilt als Zentrale für die Absatzver¬
mittlung , als wichtigster Punkt im Hinterland für die
Weiterleitung der Schmuggelware , die vielfach erst im Ham¬
burger Freihafengebiet endgültig an den Mann kommt . In
der Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober 1933 sind in dem Ge¬
biet der drei Finanzämter der Westgrenze u . a . folgende
Warenmengen beschlagnahmt worden : 5,9 Millionen
Zigaretten , 140 000 Heftchen Zigarettenpapier , 69 000 Kilo
Tabak , 66 000 Kilo Kaffee , 103 000 Kilo Zucker , 95 000 Kilo
Müllereierzeugnisse , 137 000 Kilo Getreide , 2700 Fahrräder ,
62 Motorräder und 208 Kraftwagen . Durch die Erhöhung
der Zahl der Erenzbeamten — früher kam auf einen Kilo¬
meter ein Mann — durch die Einstellung der S S .

' - Hilfs¬
grenzbeamten , die sich ausgezeichnet bewährt haben ,
ist die Erfolgsquote der Zollfahndungsstellen von 20 auf
40 % heraufgeschraubt worden . Das heißt , daß aber immer
noch mehr als die Hälfte aller Schmuggelware glücklich über
die Grenze geschafft wird Durch besondere Maßnahmen im
Westen ist der Schmuggel mit Kraftwagen , der lange Zeit
in Blüte stand , auf ein Mindestmaß gesunken . Die Aus¬
legung von sogenannten „ Nagelbrettern

" hat sich als
sehr wirksam erwiesen . Die Einstellung von 24 Kraftwagen
und 61 Motorrädern — mit einem Fahrrad ist jeder Erenz -
beamte versehen — hat den llberwachungsdiest außerordent¬
lich beweglich gemacht . Der Schrecken der großen Durch¬
bruchkolonnen sind zwei maschinengewehrbestückte Mercedes¬
wagen , die auch das schnellste Schmugglerfahrzeug einholen .
Gegen die Fußtrupps werden mit gutem Erfolg Hunde ein¬
gesetzt . Wie der Sachverständige in dem Frankfurter Prozeß ,
der gegen Schmuggler von Zigarettenpapier geführt wurde ,
weiter aussührte , sind die Arbeitsämter von Frank¬
furt und Frankfurt -Höchst Zentralen für die heim¬
liche Anwerbung von Hehlern der Schmuggelware aus
dem Westen . In dem zur Aburteilung gekommenen Fall
wurden zwei Arbeiter aus Höchst wegen des Absatzes des
unverzollten ZiHarettenpapiers in den Betrieben der Farb¬
werke zu Gefängnisstrafen von drei und neun Mo¬
naten verurteilt . Ein Mittelsmann in Kaiserslautern , mit
dem sie in Verbindung standen , erhielt gleichfalls neun
Monate Gefängnis . Außerdem wurden insgesamt 15 000
Mark Geld - und Wert ers atz strafen verhängt .

Die Provision aus der Devisenschiebung .

Das Gericht kann sie nicht einziehen .

Vor dem Reichsgericht wurde vor einiger Zeit die

Frage erörtert , ob eine Provision für eine Devisenschiebung
der Einziehung unterliege . So merkwürdig es auch klingen

mag , kam das Reichsgericht zu der Ansicht , daß dies nicht der

Fall fei . Im vorliegenden Fall hatten Schöffengericht und

BE . die Einziehung einer beschlagnahmten Summe von
2200 Mark ausgesprochen , die vom Angeklagten hinterlegt
worden war . Der Angeklagte hatte für einen anderen Mit¬

angeklagten im Inland Wertpapiere für etwa 500 000 Mark

verkauft und den Erlös an seinen Auftraggeber ausgehän -

digt , der mit seinem Wißen und Willen das Geld ins Aus¬

land verbracht hatte . Dem Angeklagten war dafür eine Pro¬

vision von etwa 2300 Mark versprochen worden . Er be¬

hauptete nun , diese Provision sei ihm nicht ausgezahlt , son¬
dern nach Abwicklung der Schiebung auf seine Schuld bei

seinem Auftraggeber verrechnet worden . Das Schöffengericht
hatte dies als nicht widerlegt für wahr angenommen . Der
bei der Strafanstaltskasie des Untersuchungsgefängnisses
hinterlegte Betrag von etwa 2250 Mark , der dann beschlag¬
nahmt wurde , war demnach formell weder die ausgezahlte
Provision , noch ein Teil des Erlöses der verkauften Wert¬

papiere , er wurde aber zunächst deshalb eingezogen , weil er
der Höhe nach ungefähr dem mit dem Geschäft erstrebten Ge¬
winn gleichkam . Heißt es doch in § 18 Abs . 4 . Dev .- VO . 1931 ,
daß das Gericht nachträglich die Einziehung des Gegenwertes

werden und ein , wenn auch zunächst nur primitives . Ver¬
stehen für agrarwirtschaftliche und bäuerliche Arbeit .

Der Hauptwert der Einrichtung liegt aber ohne Zweifel
und ganz abgesehen von allem wissensvermittelnden Unter¬
richt , in der zeitweisen Verpflanzung städtischer Jugend auf
das Land . Jugend , die in den steinernen Einöden der
großen Städte aufgewachsen ist , die meistens durch Woh -
nungs - und Wirtschaftselend körperlich , geistig und
charakterlich zu Schaden gekommen ist , atmet hier ein Jahr
lang die große Gesundheit der Scholle und des Bodens .
Gerade in diesem kritischen Entwicklungsalter , in dem der
junge Mensch steht , wenn ei die Schule verläßt , dürfte ihn
das Leben auf dem Lano und das Zusammenarbeiten in der
Kameradschaft Gleichaltriger besonders fördern und zum
Guten beeinflußen .

Die notwendigen Vorarbeitungen sind bereits in Angriff
genommen . Mit das schwierigste Problem dürfte die Aus¬
lese der Führer und Heimleiter fein , die vornehmlich aus
den Reihen der Junglehrer und Jugendführer genommen
werden und gegenwärtig in besondere , vom Zentralinstitut
für Erziehung und Unterricht veranstalteten Kursen geschult
werden . Die Heime selbst , zu denen auch geeignete Jugend¬
herbergen verwandt werden sollen , werden durchschnittlich
mit 70 bis 100 Jungmannen oder Mädchen belegt .

Zumeist wird es sich bei dem Ostern dieses Jahres be¬
ginnenden Landjahr noch um einen Versuch handeln , was
unter anderem auch darin zum Ausdruck kommt , daß der
Kultusminister es ausdrücklich nur als ein „ Probejahr

" be¬
absichtigt . Aber es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
bann , wenn bie notwendigen Erfahrungen gesammelt wor¬
den sind und die Auslese und Schulung ber geeigneten
Führer und Leiter gelungen ist , das Landjähr zu einem wich¬
tigen und wertvollen Glied im Aufbau des nationalsozia¬
listischen Erziehungssystems werden wird .

in Geld anordnen kann , wenn sich vorher die Einziehung
als nicht durchführbar erweist . Hiernach hatte das BE . , da
es die Provision selbst nicht erfaßen konnte , den Gegenwert
eingezogen . Aber das Reichsgericht betrachtete die Auf -

faßung des VG ., daß die Provision oder Provisionsforderung
ein Wert sei , auf den sich die strafbare Handlung bezog , als

rechtsirrtümlich . Die Werte , auf die sich die strafbare Hand¬
lung bezog , waren die Forderungen aus den Wertpapier -

verkäufen und die Erlöse , nicht aber die Provisionsforde¬
rung . Diese war weder der Gegenstand , noch auch nur das
Mittel zur Begehung der Straftat . Sie bildete nur den aus
ihr gezogenen Gewinn . Die Einziehung solcher Gewinne ist
im Gesetz nicht geregelt . Hätte der Angeklagte aus dem
Erlös ber Wertpapiere einen seinem Provisionsanspruch
entsprechenden Geldbetrag zur Befriedigung seines Anspruches
auf die Seite gelegt , bann hätte dieser Betrag eingezogen
werden können . Aber nicht aus dem Grunde , weil er die

Provision dar stellte , sondern weil er Teil des Erlöses der

verkauften Wertpapiere gewesen wäre .

* Wegen Kindesmißhandlung verurteilt und sofort ver¬
haftet . Vor dem Bezirksschöffengericht Darmstadt hatte
sich das Ehepaar Albert Mühlbauer aus Griesheim bei
Darmstadt wegen Kindesmißhandlung zu verantworten .
Wie bie Aussagen der Zeugen ergaben , haben die beiden ihr
vierjähriges Töchterchen mit unbeschreiblicher Rohheit miß¬
handelt . Das Gericht verurteilte beide zu je 1 '/ , Jahren
Gefängnis und verfügte die sofortige Verhaf¬
tung , um zu verhüten , daß die Eltern ihre Wut über die
Strafe an deiy Kinde auslaßen können .

Amerikanische Staaten werden auf

Schuldenzahlung verklagt .

Das Fürstentum Monaco verlangt 500 Millionen Dollars .

Die Regierung des Fürstentums Monaco hat bei dem
amerikanischen Obersten Gericht in Washington eine Klage
auf Zahlung von Schulden gegen den Staat Mississippi ein¬
gereicht . Dieser Prozeß hat eine ungeheure grundsätzliche
Bedeutung , denn aus diesem Wege wird dargetan , daß
Amerika , das jetzt seine Schulden auf Grund juristischer
und allgemein moralischer Normen ohne Rücksicht von
Europa betreibt , selbst Europas Schuldner ist , und
seine Schulden seit längerer Zeit nicht getilgt hat .

Monaco verlangt vom Staat Mississippi die
Zahlung von Obligationen , die seit neunzig Jahren nicht
amortisiert worden sind . Die Schuldenverschreibungen im
Besitz des Fürstentums machen einen Nominalwert von
74 Millionen Dollars aus , mit Zinsen läuft der Betrag aber
auf etwa 500 Millionen Dollars . Die Schuld wurde wäh¬
rend des amerikanischen Freiheitskrieges gemacht , als
Amerika dringend Geld benötigte . Man hat aber bis jetzt
nicht mal die Zinsen bezahlt . Außer Mississippi haben noch
die Staaten Louisiana , Albana und Georgia solche Schuld¬
verschreibungen ausgegeben .

Wenn Mißißippi verurteilt wird , feine Obligationen
einzulösen , so bedeutet das , daß auch andere Staaten das¬
selbe tun müssen . Das Interesse gegen diese Schuldver¬
schreibungen ist an den europäischen Finanzplätzen immer
wach gewesen , die Inhaber konnten ihre Rechte aber nie
geltend machen , da auf Grund des amerikanischen Rechts
einen Staat nur ein anderer Staat verklagen kann , nicht
aber eine Privatperson .

Vor fünf Jahren versuchte eine Gruppe Inhaber der
Papiere , die Regierung ber Staaten damit unter einen
Druck zu versetzen , daß sie ihre Interessenvertretung ber

kubanischen Regierung übertrug . Die amerikanischen
Stellen hielten bie kubanische Regierung aber nicht für
kompetent genug , da Kuba früher zum Bestand der Staaten

gehört hat .

Das Fürstentum Monaco hat jetzt bie Schuld¬
verschreibungen übernommen , bie eigentlich drei Privat¬
personen gehören . Die Interessen des Fürstentums werden

durch zwei New Porter Anwaltsbüro wahrgenommen . Der

Prozeß dürfte sich recht langwierig gestalten , da der Staat

Mississippi im Jahre 1875 einen Zusatz zu seiner Verfassung
angenommen hat , nach dem diese Schuld als ungesetzlich er¬
klärt wird . Die Anwälte führen jetzt den Nachweis , daß
dieser Zusatz den Bestimmungen der Bundesver¬
fassung widerspreche . Ferner betont die Klageschrift ,
daß die Obligationen nie annulliert worden sind und daher
nicht einer Verjährung unterliegen .

Die Konsequenzen aus dieser Klage haben sich bereits
an der New Parker Börse bemerkbar gemacht . Aus Europa
sind Kauf - Orders auf diese Obligationen eingebauten . Sie
konnten aber nicht ausgeführt werden , da fein Angebot vor¬
handen ist .

Über diese Angelegenheit herrscht heute in einigen
kleinen östlichen Staaten ein wahrer Katzenjammer ,
da es sich jetzt herausgestellt hat , daß int Jahre 1928 durch
ein Konsortium die Papiere diesen Staaten zu einem billigen
Preis angeboten worden sind . Man bedauert , daß man sie
damals nicht erworben hat , denn auf diese Weise hätte
man die Schulden an Amerika im Wege der Aufrechnung
loswerden können . Der Jammer kommt aber zu spät .
Monaco hat die Ehance erkannt , und hat heute einen er¬

heblichen Vorsprung erreicht . Der Instinkt für Geldgeschäfte
ist in diesem Fürstentum bekanntlich immer vorhanden ge¬
wesen .

Graf Luckners Viermastfchoner wieder in Bremerhaven .
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Oben : Der Führer des Schiffes . Kapitän Lauterbach ( links ) , neben Gräfin und Graf Luckner .
Unten : Die „ Mopelia

"
, früher „ Vaterland

"
, bei der Einfahrt in Bremerhaven . — Nach einer Abwefen -

eit von sieben Jahren kehrte Graf Luckners Viermastfchoner „ Mopelia
"

, ehemals „ Vaterland "
, in

: » deutsche Heimat zurück , wo dem stolzen Segler ein herrlicher Empfang durch die Behörden und

Verbünde bereitet wurde . Das Schiff , das unter Führung des früheren „ Emden " - Kapitäns Lauter¬

bach steht , hat eine große Anzahl von überseeischen Häfen besucht , um für Deutschland zu Werben .
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reistil : Stegemann - Magdeb .
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2VO - Mtr .- Vru
4OO - Mtr .- Bru
LOO- Mtr .-Bru

2OO - Mtr .- Brust
4OO - Mtr .-Vrust

1932
1933
1932
1932
1933
1933
1933
1933
1933
1933
1933
1933
1929
1930
1933

lOO - Mtr .-!
2w - Mtr >
3OO- Mtr .«
400 - Mtr .-
SOO- Mtr .-!
MO - Mtr .-i

lOOO - Mtr .-I
ILOO - Mtr .- I

IVV - Mtr .-
'

5OO - Mtr .
8OO - Mtr .

lOVO - Mtr .
löOO - Mtr .

rei
frei
frei
frei
frei
freistil : Deiters - Sparta Köln
Teiitil : Deiters - Sparta Köln

0 :59,6
2 : 16,1
3 :36,2
4 :55,6
6 : 19,2

10 :53,0
13 :40,8
20 :46,3

1 :14,0
2 :44,6
6 :00,1
7 :33,1
108,8
2 :39,7
5 :44,8

1 :12,4
2 :47,8
4 :28,0
6 :06,8
7 :52,0

13 :00,2
16 :15,7
25 :11,2

1 :26,3
3 :04,1
6 :35,5
8 :27,4
1 :26,2
3 :09,8
6 :38,5

Zunächst sind keine nennenswerten Änderungen , später
aber neue Schneefälle wahrscheinlich

Damen :

til : Madison - USA .

til : Derichs - Sparta Köln
til : Deiters - Sparta Köln
til : Deiters - Sparta Köln
til : Deiters - Sparta Köln
til : Deiters - Sparta Köln

til : den Ouden - Holland
til : Madison - USA .
til : Knight - USA .
til : Andersen - Dänemark
til : Madison - USA .

22-48 .4
England

22 00,0 .
Kanada

20 06,6
Australien

19-07,2
Schweden

Schneebericht
der ösfentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

2OO - Mtr .- Rücken : Küppers - Viersener SV .
4OO - Mtr .-Rücken : Trenschel - Stern Leipzig

Damen :
lOO - Mtr .-Freistil : Salbert - Pos . Beuthen
2OO- Mtr .- Freistil : Küppers - Oberhausen
3OO - Mtr .-Freistil : Küppers - Oberhausen
4O0 - Mtr .»Freistil : Stegemann - Magdeb .
500 -Mtr .-Freistil : Schonemann - Dresden

500 - Mtr .-Brust : Dreyer - Düsseldorf 98
100 - Mtr .- Rücken : ^

Sasserath - Rheydt 03
2OO - Mtr .- Rücken : Sasserath - Rheydt 03
4OO -Mtr .- Rücken : Sasserath - Düsseldorf 98

Regeln .

Verbandsspiele des Verbandes Wiesbadener

Kegelgesellschaften . E . B .

0 :57,4
2 :08,0
3 :24,4
4 :42,4
5 :58,0

10 :08,6
12 :57,6
19 :07,2

1 :08,2
2 :32,2
5 :30,4
1 :12,4
2 :42,6

DAS LANGSTRECKEN -

SCHWIM ^ ENJ ( wÄ0

8OO - Mtr .-Freistil : Stegemann - Magdeb .
lOOO - Mtr .^

™ '

1 :06,6
2 :28,6
3 :58,0
5 :28,5
7 :02,6

12 :07,8
14 :44,8
23 : 17,2

1 :25,8
3 :00,3
6 :24,8
8 :03,8
1 :18,3
2 :50,4
6 :12,4

Mühe - Hildesheim 1899
Dreyer - Düffeldorf 98
Dreyer - Düffeldorf 98

Spott und Spiel
ffoitfcfjcitte den deutfdjen Ödjtvimmet .

18 neue Bestleistungen im Jahre 1933 !

Der Schwrmmwart des Deutschen Schwimm -Verbandes
hat soeben die amtliche Liste der deutschen Bestleistungen ,
abgeschlossen am 31 . Dezember 1933 , herausgegeben . Es ist
ersichtlich , daß das Jahr 1933 in der Rekordliste gewaltige
Änderungen gebracht hat . Nicht weniger als 18 neue Best¬
leistungen wurden aufgestellt , eine Zahl , die viele Jahre nicht
mehr erreicht wurde . Die Liste hat folgendes Aussehen :

Herren :

Herren :

lOO - Mtr .-Freistil : Weißmüller - USA .
2OO - Mtr .- Freistil : Weißmüller - USA .
3OO -Mtr .--Freistil : Eilhula - USA .
4OO - Mtr .- Freistil : Medica - USA .
5OO - Mtr .-Kreistil : Gilhula - USA .
8OO - Mtr .-Freistil : Makino - Japan

Die enormen Fortschritte im Schwimmen sind erst besonders
deutlich in Erscheinung getreten , seit der eigentliche Kraul¬
stil eingeführt worden ist . Von 1906 ab werden offizielle
Weltrekorde im Schwimmen registriert und wenn wir die
Fortschritte über die langen Strecken überprüfen , so kann
dabei ein ausgezeichnetes Ergebnis festgestellt werden . Für
die 500 Meter beträgt der Fortschritt mehr als 1 Min . , für
die 1000 Meter über 3 Min . und für die 1500 Meter fast
4 Min . Dabei ist die Grenze des Leistungsvermögens be¬
stimmt noch nicht erreicht , denn auf den Olympischen Spielen
1936 in Berlin werden die Japaner bestimmt mit über¬
raschenden Leistungen aufwarten . Der 15OO-Meter -Welt -
rekord wird noch immer von dem Schweden Arne Borg —
seit über sechs Jahren — gehalten , und diese Tatsache bestä¬
tigt , daß Borg einer der phänomenalsten Schwimmer aller

Zeiten ist .

( 5er - Mannschaftskämpfe auf Asphalt , je Mann 50 Kugeln .)

In der Liga - Klasse konnte „ Pudel
"

sein Punkte¬
konto erhöhen , indem sie V i e r st a d t ( A - M .) mit 27 Holz
plus das Nachsehen gab . Pudel

"
ließ sich auch von

„ Frisch auf
" in seinem Siegeszug nicht aufhalten und

läuterte diese mit 18 Holz plus nieder ; besonderen Anteil
hatte hier Pfaff mit 291 Holz . Eine ebenso unerwartete
Niederlage erlitt „

'
s fällt nix

"
( A - M .) durch „ Rhein -

treue "
, indem diese mit 9 Holz plus zwei wichtige Punkte

erringen konnte . Der Schlußmann Meißner ( „
' s fällt nix

"
)

holte mit dem sehr guten Ergebnis von 291 Holz mächtig
auf , aber fein Partner Bräuer ( „ Rheintreue

"
) konnte im

Endergebnis den Sieg holen .
Die Überraschung kam in der A - Klasse , indem

„ Neuntöter " weiter seine Formverbefferung unter Be¬
weis stellte und „ H a a r s ch a r s

"
, die unerwartet unter

einem Versager litt , besiegte . Mit nur einem Holz plus
konnte „ Neuntöter "

gegen „ M a r s "
( L - M .) siegreich

bleiben ; es war ein harter , aber zäher Wettkampf . Bester
war Schmidt - „ Mars " mit 285 Holz . Beide Mannschaften
zeigen Formverbefferung . Das Tressen „ T a u n u s "

gegen
„ Treue Corona 1 924 “

zeigte keine Sonderleistungen ,
da beide Mannschaften einen schwachen Tag hatten .

„ Taunus " blieb mit größerem Vorsprung Sieger .
L - Klasse : Hier zeigte ,Z i d e l i o " Wiesbaden großen

Kampfgeist und brachte „ R h e i n g o l d "
( A - M . ) die erste

Niederlage . „ R h e i n g o l d "
( L - M .) beendete gegen „ Alle

m o I " siegreich das Treffen .

Die Ergebnisse :

Liga - Klasse : „ Pudel
"

gegen Bierstadt ( A - M .)
1382 :1355 , „ Pudel

"
gegen Irisch auf

" 1383 :1365 , „ Rhein -
treue "

gegen „
’s fällt nix

" 1358 :1349 . — A - Klasse :

„ Neuntöter "
gegen „ Haarscharf

" 1307 :1281 , „ Neuntöter "

gegen „ Mars "
( L - M .) 1286 :1285 , „ Taunus "

gegen TK . 1924
1269 :1196 . — L - Klasse : „ Fidelio

" Wiesbaden gegen
„ Rheingold

"
( A - M .) 1303 :1266 , „ Rheingold

"
( L - M .) gegen

„ Alle mol " 1163 : 1082 .
Am Sonntag , 14 . d . M ., nachmittags ab 3 Uhr , fin¬

det int Kegelsporthaus der Endlauf ( 200 Kugeln ) zu den

Vorkämpfen zur Deutschen M e i st e r s ch a f t auf Asphalt
statt . Die aus den vier Vorläufen sich plazierenden 20 Besten
treten wohlgerüstet zum Kampf an , da es um den Titel des

„ Verbandsmeisters "
geht . In Führung liegen Ad . Meier

und Exmeister Andreß , beide vom Klub „ Catena "
.

■fr

Zur Zeit finden die Kämpfe für die Einzelmeisterjchaft
und Verbandsmeisterschaft auf B o h l e für 1933/34 statt . In

Führung liegt Meister Franke vom Klub „ Catena "
.

Heue Aufgaben des Scfyafijpiels ,

Schach und Geometrie .

Zu dem Vortrag über die neuen Ausgaben des Schach¬
spiels , den der Führer des Eroßdeutfchen Schachbundes ,
Regierungsdirektor Zander , über den Deutschlandsender

jetzt gehalten hat , wird uns aus aktiven Schachkreisen
geschrieben : _

Die völlig überragende Stellung , welche das Schachspiel
unter den Brettspielen seit dem Beginn des 15 . Jahrhunderts
einnimmt und ständig behauptet hat , ist nicht auf den

lOOO - Mtr .-Freistil : Taris - Frankreich
löOÜ - Mtt . -Freistil : Borg - Schweden

lOO - Mtr .- Rücken : Kojac - USA .
200 - Mtr .- Rücken : Ko >ac - USA .
400 - Mtr .- Rücken : Kyokawa - Japan
100 - Mtr .-Brust : Cartonnet - Frankreich
200 - Mtr . -Brnst : Cartonnet - Frankreich
400 - Mtr .- Brust : Rademacher - Deutschl . 5 :50,2
5OO- Mtr .-Brust : Schwarz - Deutsch ! . 7 :33,1

Kampfgedanken allein zurllckzuführen ; denn dieser ist bei der

Mühle und bei der Dame in ganz gleicher Weise als stra¬
tegischer Vernichtungsgedanke vorhanden . Was vielmehr dem

Schach seine Überlegenheit sichert , ist die Größe der Zahl
derDimensionen . in denen sich seine Figuren bewegen .

Das Mühlespiel kennt nur eine Dimension , waagrechte
und senkrechte Bewegungen im rechten Winkel zueinander ;
das Damespiel desgleichen nur eine Dimension in den

Diagonalen . Im Schach dagegen finden wir nicht nur die

Dimension des Mühlespiels in der Gestalt des Turmes , und

beim Läufer den Bewegungstyp des Damespiels ( dazu die

Kreuzung beider Gangarten beim König und bei der

Königin ) , sondern wir finden auch noch eine dritte Dimension
Beim Springer und beim Bauern .

Läßt man den Springer bl — c3 — dö — s7 gehen , führt
man andererseits den Königsspringer gl — f3 — e5 — d7 , so nst

ersichtlich , daß man es mit einem neuen System von Dia¬

gonalen zu tun hat . Was hat nun der Bauer damit zu tun ?

Führt man einen Bauer e2 — e3 und schlägt dann nach d4

oder f4 hinüber , so ergibt sich regelmäßig die Gangart des

Springers . Dies wiederholt sich überall , wo der Bauer an

der Kampfhandlung teilnimmt . Erst aus dieser Dreizahl von

Dimensionen in der Gangart der Schachfiguren ergibt sich
die geradezu wunderbare Fülle von Stellungen und Mög¬
lichkeiten über welche eine jede Partie von der gegebenen
Anfangsstellung aus zu den verhältnismäßig wenig zahl¬
reichen und wiederum einfachen Schußstellungen hinüber¬

führt .

Wie ein lebendiger Organismus zunächst nur aus einer

Zelle besteht , also überaus einfach ist , sich dann durch Teilung
aus sich selbst und gleichzeitig im Kampf mit der Umwelt

kunstvoll und wirksam ausgliedert , so stellt sich jede energisch

durchgeführte Schachpartie dar als ein zugleich organischer
und kämpferischer Lebensablauf .

Es ist also entscheidend richtig , wenn die nationalsozia¬

listische Bewegung im Schachspiel ein hervorragendes
Volksschulungsmittel erblickt , von dem es erwünscht

ist , daß es auch die Breiten Volksmassen ergreift . Im Sinne

der obigen Darlegungen öffnet das Schachspiel bei richtiger

Schulung wichtige geometrische Perspektiven .
Man kann z . B . die Schachfiguren aus einem kleinen Spiel¬

tisch aufstellen lassen , der aBer nur mit grünem Billardtuch

bespannt ist , und dann unternehme man den Versuch, ,
eine

Partie durchführen zu lassen , als ob eine Feldereinteilung
vorhanden wäre . Die raumgeometrische Schulung , die sich
daraus ergibt , unterscheidet sich sowohl vom Kampf am Brett ,
als auch vorn sogenannten Blindspiel , also vom Spielen aus
dem Kopf ohne Ansicht von Brett und Figuren .

Abschließend ist zu betonen , daß das Schachspiel wegen
seines inneren Reichtums außerordentlich geeignet zu
Begabungsprüfungen ist . Sobald die Spielregetn

beherrscht werden und eine gewisse Übung vorhanden ist ,
scheiden sich die opferbereiten und angriffsfreudigen Husaren -

und Fliegernaturen , die Anderssen -Typen , von den sparsam

berechnenden , wissenschaftlichen Naturen int Sinne eines

Capablanca und Rubinstein . Gerade bei systematischer
Massenpflege des Schachs wird man sehr bald in der

Lage sein , auch noch andere Bewegungskategorien zu erfassen ,
als den bisher allein üblichen Gegensatz von Kombinations -

typ und Positionsspieler .

200 - Mtr .-Brust : Maehata - Japan
400 - Mtr .-Bruft : Maehata - Japan
500 - Mtr .-Brust : Maehata - Japan
100 - Mtr . - Rücken : Holm - USA .
200 - Mtr .- Rücken : Harding - England
400 - Mtr . - Rücken : Harding - England

1924
1927
1933
1933
1932
1933
1932
1927
1928
1930
1933
1933
1933
1926
1933

Bei den Damen ist Deutschland überhaupt nicht
treten , Die Vereinigten Staaten sind auch hier
durch Helen Madison , Eleanor Holm und L . Knight am
stärksten vertreten ( insgesamt sechs Rekorde !) . Es folgt
Japan mit drei Bestleistungen im Brustschwimmen durch
Frl . Maehata , während Holland durch Frl . den Ouden ,
England durch Frl . Harding und Dänemark durch
Frl . Andersen und Frl . Jacobsen je zweimal vertreten sind .

1932
1928
1928
1933
1930
1932
1932
1932
1928
1933
1933
1933
1930
1931
1933 .

1931
1933
1933
1932
1932
1933
1931
1931
1933
1933
1933
1933
1932
1932
1932 .

Die meisten Rekorde sind also neuesten Datums . Bei den
H e r r e n ist der K ü p p e r s '

s ch e lOO - Mtr .- Rücken - Rekord
der älteste , er wurde bereits im Jahre 1929 aufgestellt . Die
Marke ist so erstklassig , daß vorläufig auch an eine Verbesse¬
rung nicht gedacht zu werden braucht , höchstens Küppers
selbst , der jetzt in Bremen wohnt und wieder regelmäßig
trainiert , könnte vielleicht den Rekord verbessern . Bei den
Damen stammen die ältesten Bestleistungen aus dem Jahre
1928 , und zwar die Freistil - Rekorde über 200 und 300 Mir .
von Frau Reni Erkens - Küppers und der 100 - Mtr .-
Rekord int Brustschwimmen von Lotte Mühe . „ Rekord -
ntann “ aller Rekordleute ist der junge Kölner Raymond
Deiters , der nicht weniger als sieben Rekorde auf feinen
Namen vereinigt . Bemerkenswert ist , daß ein fo bekannter
Name wie Erich Rademacher vollständig aus der Rekorbliste
verschwunden ist . Von den Vereinen ist Sparta Köln am
meisten genannt , nämlich achtmal . Mitglieder dieses Ver¬
eines — Derichs und Deiters — halten sämtliche Freistil¬
rekorde .

Die Weltrekorde der Schwimmer .

Zwei deutsche Namen : Erich Rademacher und Paul Schwarz .

In der gegenwärtigen Weltrekordliste der Schwimmer
sind nur noch zwei Deutsche verzeichnet : Erich Rade¬
macher - Magdeburg und Paul Schwarz - Göppingen .
Der Magdeburger hält seit dem Jahre 1926 die Weltbest¬
leistung über 400 - Mtr .-Brust mit 5 :50,2 Minuten , und Paul
Schwarz ist neuerdings Rekordhalter im 500 - Mtr .-Brust -

schwimmen mit 7 :334 Minuten . Deutschland hat also durch
diese beiden Schwimmer noch einigermaßen seinen Ruf , die

besten Brustschwimmer der Welt zu besitzen , gewahrt , wenn

auch die Japaner und der Franzose Cartonnet in¬

zwischen den Anschluß gefunden haben . Der Franzose ist so¬
gar Weltrekordinhaber über 100 - und 200 - Mtr .-Brust , doch
darf nicht vergessen werden zu erwähnen , daß Cartonnet
seine Zeiten

‘
unter denkbar günstigsten Bedingungen

schwamm , den 200 - Mtr .-Rekord z. V . in Salzwasser . — 3tu
Freistil - und Rückenschwimmen sind immer noch die A m e r v-
kaner tonangebend , hier stehen besonders Johnny Weiß¬
müllers Rekorde aus einsamer Höhe . Der berühmte
Schwede Arne Borg hält nur noch einen Rekord , jenen
phänomenalen 1500 --Mtr .-Rekord , den er 1927 in Bologna
int Rahmen der Europameisterschaften schwamm und den
selbst die jungen Japaner noch nicht verbessern konnten .
Japan steht mit Makino und Kyokawa zweimal in der Liste .

reistil : Deiters - Sparta Köln
Sietas - Hamburg 1879
Schwarz - Göppingen 04
Schwarz - Göppingen 04
Schwarz - Göppingen 04
Küppers - Viersener SV .

500m 1000m

1904
7 :06 .4

Oesterreich
-

1910
7 02 . 2

Australien
15-50,8

Oesterreich

1920
6 55.6

U . S . A .
1431,0

Australien

1925
6 08,4

Schweden
13 :04,2

Schweden

1930 «
13:02,0

Schweden

heu«
0 -01,2

Frankreich
1242,6

Japan

Nov .

5
Beschaffen-

heit derOrt Wetter
E Sport -

Möglichkeiten
i

19
-" 5 Schneedecke

Taunus
-3 25 (- )

20 (—)
H (- )
18 <- >

verharscht Ski u . Rod . gut
Al . Feldderg
Schmitten
Fuchstanz

» S
4

-7
Pulverschnee

Rauhreif

Sikg . ,Rod .mätz «
Skt u . Rod . gut

Rhön
Wasserluppe
Dammerssew
Kreuzberg

heiter —1
—3
—2

35 <- )
2S (—)
Mi - )
16 (- )

Pulverschnee Sil » . Rodels , g.
Situ . Rodel gut
Ski u . Rod . s. g.

Gersfeld ff iv » »

Spessart
Rohrbrunn Nebel 7 25 (- ) Rauhreif Ski u . Rod . s. g.

Bogelsdcrg
tzerchenhainer £>. heiter -7 25 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodels , g.
Hoherodskopi n

-9 30 (—•) n n

Ldeuwald
ileunltrchen bewölkt 6 SO(- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .

Westerwald
Stegstopf bewölkt -8 15 (- ) verharscht Skimötz . ,Rod . g.

Tauerland
Wintetberg heiter -5 3« <- > gekörnt Skiu . Rodel gut

Schwarzwald
Hinterzarten
Fetdberg
Schautnsland
Freuben stabt
wild bad .

Eammerberg

heiter —13
0

4-3
- 11

- 10

25 (- )
40 (- )
45 <- )
15 (- )

15 H

Pulverschnee

gekörnt
verharscht

Ski u. Rodel gut
SEt u . Rod . i. g .

Ski u . Rodel gut

Schwäbisch Alb

Drelfalugkeiisbg .
Münsingen

heiter - 2
12

10 (- )
15 (- )

verharscht Ski u . Rodel gat

Alpen
11 28 (- ) gekörnt Skt U. Rod . s. g .

Berchtesgaden
Oberndorf
Oberammergau
.Hirschberg
Scüneesernerh .

- 9
48 (—)
30 (- )
45 (- )

HO (- )
220 i- j

Pulverschnee

- 2

Harz
Schierke heiter - 3 20 (- ) verharscht Skimklh . Rod .g .
Braunlage - 7 22 (—) n n
St Andreas berg
Hahnenklee - t

11 <- )
30 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s . g.

Tyürtngerwald
4 Obcrhoi Heuer 38 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .

^ rledrlchsroda -
Spretzberghaus

.‘miete berg
je .lhaus »Ige !st ).

1
” 10

- 6

28 (- )
45 (- )
35 t—
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Industrie und Handel .

Die kommenden
Die Parade der deutschen Großbank - Bilanzen

wird sich in diesem Jahre etwas später abspielen als in 1933 .
über die Dividendenfrage große Überlegungen an¬
zustellen , erscheint zwecklos , La den Geldanstaltsn in erster
Linie die Ausgabe zusällt , die Wirtschaft zu alimentieren
und der Ertrag erst in zweiter Reihe steht . Die Reichs¬
kredit - Gesellschaft und die Berliner Handels -
Gesellschaft dürften Ausschüttungen in vorjähriger
Höhe vornehmen , während bei den anderen Anstalten eine
Dividende wohl kaum zur Erörterung steht .

Um sich ein Bild von der Arbeit der Banken im Jahr -
1933 machen zu können , muß man einen Querschnitt Lurch
die einzelnen Sparten des Gewerbes ziehen . Alsdann wirr
offenbar , wo Erfolge erzielt werden konnten und wo Verluste
das Ergebnis entscheidend beeinflußt haben . An sich konnten
die Banken unter den heutigen Verhältnissen durchaus be¬
friedigende Resultate erzielen , trotzdem die Kreditoren auch
unter Berücksichtigung des buchmäßigen Schwundes infolge
Les Dollarverfalls eine stärkere Schrumpfung aufwiesen .
Die Ergebnisse wurden aber dadurch geschmälert , daß der
Bankcnapparat übersetz ! ist , eine rationelle Ar¬
beitsteilung fehlt und deshalb zu teuer gearbeitet
wurde . Da ferner die Verluste aus der Krisenzeit noch nicht
restlos ausgemerzt sind , müssen die Erträge , z. T . auch die
stillen Rücklagen , Lazu herhalten , um schwache Stellen aus¬
zugleichen .

Auf der V e r d i e n st s e i t e stehl namentlich im zweiten
Semester 1933 das Effektengeschäft , das zwar noch
keinen normalen Charakter besaß , aber doch zu Buch schla¬
gende Erfolge aufwies . Auch die Exportfinanzie¬
rung brachte angemessene Erträge , und schließlich fiel den
Banken mancher Nutzen aus Geschäften mit den verschiedenen
Sperrmarksorten zu . Was das Zinsenkonto be¬
trifft , so hat sich die Gewinnspanne zwischen Soll - und Haben¬
zinsen im Durchschnitt wohl kaum nennenswert verändert .
Die Zinssenkungswünsche der Regierung fanden auf der
Einlagenseite eine entsprechende Kompensierung . Die Zins¬
spanne wurde vom Enqueteausschuß im Mittel mit 1,85 %
errechnet , nur gelegentlich waren örtliche Sparkassen ge¬
zwungen , Entgegenkommen bei den Hypothekenzinsen zu
zeigen , so daß sich hier der Verdienstsatz auf 1,73 % stellte .
Also auch Las Konto „ Zinseinnahmen

"
dürfte wieder an¬

sehnliche Erträge abgeworfen haben . Die Devisen¬
zwangsbewirtschaftung engte , wie im Vojahr , den
Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln ein und beschnitt
die Gewinne ; indes sollen sie hinter denen von 1932 kaum
nennenswert zurückstehen .

Nun zur Unkostenseite . Im großen und ganzen

Bankenabschlüsse .

hat die „ Rationalisierung
" im Jahre 1933 keine weiteren

Fortschritte gemacht . Von Einzelfällen abgesehen , dürften
sich also die Handlungsunkosten auf fast unveränderter
Höhe halten . Entscheidend für die Bankbilanzen ist und
bleibt wohl auch für absehhare Zeit das Konto „ Debi¬
toren "

. Zwar hat man in den beiden letzten Jahren
diesen Posten weitgehend bereinigt und durch

'
offene und

interne Reservestellungen etwa noch vorhandenen Risiken
Rechnung getragen . Trotzdem heißt es , noch immer ein

Fragezeichen hinter manche Außenstände zu machen . Galten
int ^ ahre 1932 z. B . die Außenstände bei den Waren¬
häusern noch als erstklassig , so hat man sich diesmal zu
überlegen , ob dies noch zutrifft , oder ob es zweckmäßig ist ,
auf die veränderte Lage Rücksicht zu nehmen . Das Gleiche
gilt von den Konsum vereinen als Debitor . Auf
einem besonderen Blatte steht das Kapitel : Verpflich¬
tungen d e

'
r Landwirtschaft . Die Auswirkungen

des Reichserbhofgesetzes lassen sich im einzelnen noch nicht ab -
sehcn . Zwar hat man nach den Erfahrungen der letzten
Jahre hier schon manches Schwache ausgemerzt , trotzdem
wären wohl verstärkte Reserven am Platze . Eine andere
Verlustquelle liegt ferner im Exportgeschäft . Der
scharfe Rückschlag in der deutschen Ausfuhr ist an vielen
Firmen , die sich überwiegend mit dem Export beschäftigen ,
nicht spurlos vorllbergegangen , und so ist denn mancher Be¬
trag im Augenblick als eingefroren anzusehen , auf den man
noch im vorigen Jahr mit Sicherheit glaubte rechnen zu
können .

Alle diese Punkte sind zu berücksichtigen , wenn man an
die Aufstellung der Bilanzen herangeht . Je nach ihrer Be¬
urteilung wird das Ergebnis verschieden ausfallen . Hinzu
kommt noch eins : Vis zur Vorlage des Rechnungswerkes au
die Aktionäre steht eine Bankenreform zu erwarten ,
die erheblichen Einfluß auf die Eroßinstituts auszuüben ver -

mag . Die Rationalisierung des Depofitennetzes ist bereits
von den Großbanken in Angriff genommen , und sie wird
wohl noch etwas vorwärtsgetrieben werden können . Gleich¬
zeitig dürfte die Reichsbank die Gelegenheit benutzen , um
ihre Stellung gegenüber den Instituten ein - für allemal zu
verankern . Man verrät kein Geheimnis , wenn man sagt , daß
die kommende Reform den großen Banken gewisse Liqui¬
ditätsvorschriften machen wird , die ihnen vor allem
das Halten größerer Barbestände bei der Notenbank zur
Pflicht machen . Des weiteren wird Dr . Schacht darauf
dringen , daß die Publizität der Großbanken gegenüber der
Reichsbank eine größere wird , so daß diese jederzeit in das
Getriebe der Institute hineinzuleuchten vermag , also ge¬
wissermaßen eine Kontrolle über das Kreditgeschäft erhält .

Versammlung der Inhaber deutscher

Schutzgebietsanleihen .

In einer Versammlung von Inhabern deutscher Schutz¬
gebietsanleihen hielt Justizrat Dr . Rohde einen Vortrag
über den „ Kampf um die Schuhgebietsanleihen

"
. Es muffe

der Nachweis erbracht werden , daß die Erträgnisse der

Schutzgebietsanleihen für Anlagen ausgegeben worden

seien , die noch heute vorhanden seien und die den Wert der

Schutzgebiete
'

erhöht hätten , so daß deren Ersatz von den

Schutzgebieten verlangt werden könne . Trotz der in den

Kolonien herrschenden , schwierigen Verhältnisse habe sich die

Wirtschaftskrise bei weitern nicht so drückend ausgewirkt , wie

in Deutschland . Südwestafrika wäre durchaus in der

Lage , die für die Schutzgebietsanleihen erforderlichen Be¬

träge aufzubringen . In erster Linie hafteten die Schutz¬
gebiete für die Anleihen , das Deutsche Reich habe sich auf
den Standpunkt gestellt , daß es lediglich Bürge sei . In

D c u t s ch - O st a s r i k a lägen die Verhältnisse nicht anders .
Ta die Schutzgebiete von den fremden Mächten nicht annek¬

tiert , sondern nur unter deren Verwaltung gestellt worden

seien , könne keine Rede davon sein , daß die Schulden der

Schutzgebiete als erloschen betrachtet werden könnten . Die

Banken und die Regierung . hätten die Pflicht , dafür zu

sorgen , daß die Anleihegläubiger zu ihrem Rechte kämen und

daß ihnen nach Möglichkeit auch die Verfolgung ihrer An¬

sprüche erleichtert werde . Gelinge es nicht , die Schutzgebiete

innerhalb von 4 % Jahren zur Erfüllung ihrer Verpflich¬
tungen zu bewegen , so koste dies dem Reich 30 Mill . M . —
Die Versammlung sprach in einer Entschließung Justizrat
Rohde vollstes Vertrauen aus .

Gewinnab schlösse deutscher Gesellschaften .

Die zum Braubank - Konzern gehörende Schöfferhof -

Vinding - Bürgerbräu - AE ., Frankfurt a . M ., wird

für 1932/33 auf 6 Mill . M . Stammkapital voraussichtlich
wieder 12 % Dividende verteilen . Die Bilanzsitzung steht
bevor .

Die jetzt vorliegenden Ergebnisse bei der Allge¬
meinen Lokalbahn - und Kraftwerke - AG ., Ber¬
lin , sowohl der eigenen , als auch der Gesellschaften , an der
die Allgemeine Lokalbahn maßgeblich beteiligt ist , lassen er¬
kennen , daß für 1933 wieder mit einem Gesamterträgnis , das
dem für 1932 mit 5 % Dividende etwa entspricht , gerechnet
werden kann .

Die Brauerei Henninger - Kempff - Stern -
A G ., Frankfurt a . M ., die zum 31 . 8 . 1933 einschließlich
41 000 M . Vortrag einen Reingewinn von 318 000 ( 204 OOOj
Mark erzielte und hieraus 6 ( 4 ) % Dividende auf 3,96 Mill .
Mark Stammkapital vorschlägt , verzeichnet für das Berichts¬
jahr eine Absatzerhöhung von rund 18 % gegen 1931/32 .
Gegen das Normaljahr 1928/29 sei allerdings noch eine Ab¬

satzminderung von 55 % festzustellen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . An der Börse ist es still geworden .
Die Kundenkäufe haben etwas nachgelassen , andererseits hält
die Kundschaft jedoch an ihrem Besitz fest , was allein schon
zu einer an sich widerstandsfähigen Tendenz führte . Aktien
waren uneinheitlich , Renten gut gehalten , teilweise etwas
fester . Farben eröffneten zunächst % % schwächer, glichen
aber im Verlauf ihren Verlust fast wieder aus . Scheide¬
anstalt waren um weitere 2 % ermäßigt , dagegen Metall¬
gesellschaft 1 % höher . Elektrowerte waren durchweg gut ge¬
halten . AEG . % % , Bekula % % fester , dagegen lagen
Mannesmann 14 % und Klöckner % % niedriger . Schiffahrts¬
werte bröckelten leicht ab . Kunstseideaktien waren fester , be¬
sonders 31 tu um % % . Altbesitz befestigten sich um

"
A % , Neu¬

besitz war eine Kleinigkeit freundlicher und späte Reichs¬
schuldbuchforderungen gut behauptet . Das Geschäft in Dollar¬
bonds und umgetauschten Reichsmarkanleihen hat wesentlich
nachgelassen . Die Kurse lagen unverändert . Am Aktien¬
markt wurden später Kali Westeregeln mit plus 2 % % fest¬
gesetzt . Unverändert blieben Reichsbank , Gesfürel und Tietz .
Daimler waren % % freundlicher , Siemens ’A % schwächer .
Im Verlauf herrschte weitgehende Geschäftsstille , doch lagen
die Aktienkurse nur unwesentlich verändert . Lediglich Chade
mit plus 5 Mark waren sehr fest . Auch bei Renten wurde
es erheblich ruhiger , jedoch waren die Werte der Nassauischen
Landesbank eher etwas fester . Stadtanleihen lagen über¬

wiegend etwas schwächer , Staats - und Länderanleihen ge -

schäftslos . Tagesgeld notierte 3 % .
Berlin , 12 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Still , Renten weiter befestigt . Die Börse bot
das gleiche Bild wie in den letzten Tagen . Infolge der

großen Geschäftsstille hat auch das Publikum seine Disposi¬
tionen eingeschränkt , so daß heute keine nennenswerten Auf¬
träge Vorlagen . Lediglich am Rentemnarkt bestand weiter

Anlagebedarf , wenn auch hier nach den oorangegangenen
Steigerungen gewisse Ermüdungserscheinungen nicht zu ver¬
kennen waren .

'
Bei großen Umsätzen konnten Altbesitz aus

98 % bis 98 % % nach 97,60 und Neubesitz um 50 Pfg . an¬

ziehen . Hoesch -Obligationen waren % % höher . An den

übrigen Rentenmärkten waren keine nennenswerten V̂er¬
änderungen festzustellen . Stahlbonds waren % % schwächer .
Etwas Interesse bestand für Reichsschuldbuchforderungen .
Am Aktienmarkt war die Kursbildung sehr uneinheitlich ,
trotzdem war die Grundstimmung nicht unfreundlich . Durch
feste Haltung fielen Auslandswerte auf , in Lenen man

Tauschoperationen gegen Valuta beobachtete , d . h . die , hier
erworbenen Aktien werden im Ausland gegen Valuta ver¬

kauft . Chade stiegen um 4 % Mark , Akü gewannen VA % .
Schiffahrtswerte brätelten ab . Reichsbank konnten % %

höher eröffnen . Rheinstahl hatten einen Gewinn von 1 % % .
Am Montanmarkt überwogen sonst die Abschwächungen bis

zu % % . Elektrowerte waren uneinheitlich .

Berliner Devisenkurse .
VVTB. Berlin . 12. Januar . Drahtliche Auszahlungen für :

11. Jan 1934 12. Jan . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .648 0 65 0 658 0 .652
Canada • • • 1 Canad . Doll . 2 .677 2 .683 2 .682 2 .688
Japan ....... 1 Yen 0 . 809 0 . 8H 0 .811 0 . 813
Kairo ...... 1 ägypt . £ 14 .045 14 075 14 .045 14 075
Konstantinopel • . 1 türk . £ 1 . 981 1 985 1 .983 1 .987
London . • • • • « ! £ Sterl . 13 665 13 .695 13 .665 13 695
New York • • • • • 1 Doll . 2 .677 2 .683 2 .687

0 .226
2 .693
0 220

Uruguay , . . 1 Gold . Pes . 1 .399 1 .401 1 .399 1 48
”

Holland . . . . 100 Gulden 168 .58 168 .92 168 63 168 . 972
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2 .40
Belgien • • • • • • 100 Belga 58 .27 58 .39 58 29 58 491
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 48k 2 .492 2 .488 2 .40
Budapest . . . . 100 Pengö ———
Danzig . • * • • 100 Gulden 81 .47 81 63 81 47 81 631
Finnland • • • • 100 finn . M. 6 044 6 .056 6 .044 6 .05
Italien ...... 100 Lire 21 . 98 22 .02 22 01 22 .05g
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .616
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 51 41 .59 41 51 41 59
Dänemark . . . . 100 Kron . 60 . 94 61 .06 60 99 61 .11
Lissabon . . . . 100 Escudo 12 45 12 .47 12 45 12 .47
Norwegen • • • • 100 Kron . 68 .63 68 .77 65 .68 68 .82
Paris . . . • • • • • 100 Fr . 16 41 16 .45 16 .42 16 .46

Reykjavik . 100 isländ . Kr . 61 .79 6 < 91 61 .84 61 96
Riga . . . . . . 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 09 81 .25 81 .17 81 33
Sofia . . . . . . 100 Leva 3 047 3 .053 3 .047 3 .050
Spanien • • • • • 100 Pes . 34 . 52 34 58 34 62 34 68
Schweden • • • • 100 Kron 70 .43 70 .57 70 53 70 .67
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 75 22 75 .38 75 .27 75 .43
Wien • • • • • 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Frankfurter Börse
Donnerst .

11. 1. 34
Freitag
12. 1. 34

Donnerst .
11. 1. 34

Freitag
12. 1. 34

nonnerstBanken n . i . 34 |12. 1. 34 El . Lief . Ges . . . 91 .25 91 .— Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Meta 11waren

198 .—
92 —
93 .25
» 7 .50
84 .50

199 .37
A. D. Creditanst .
Bk . f . Braumdust . 97 —

45 .—
98 —

Enzmger Union .
Eschweiler . . . .

76 .—
208 .—

75 .—
210 — 93

*
—

87,75
84 .25Comm . -u .Priv . -B. 49 25 50 — Esslinger Mascb . 26 .— 26 — Rhein . Stahlw . .

Dedi - Bank . . . . 58 .50 57 .75 Faber & Schleich . 35 .50 36 .— Riebeck Montan
D. Eff .-u . W .- Bank 74 — 74 .— I . G. Farbenind . . 126 13 125 — Röder , Gebr . . .
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

60 .50
82 50

61 —
82 .50

do . Bonds
Feinmech . Jener

114 —
28 25

114 —
28 25

Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . 52 .50 53

*
25

Hyp . -Bank 86 — 86 — Feist Sekt . . . . 9 .50 9 . 88 Salzdetfurth . . . —.—

Oestr . Creditanst . Felt . &Guilleaume 53 .75 54 .75 Schneltpr . Frank .
176 ^—

26 .50
59 -

102 .75

Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

89 .88
166 —
116 —

89 .50
166 50

Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel ..... 89

’
50 COCHOOO

1
|

1
1

'!
1 Schöfferh . Bindg .

Scnramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .

1
26 . 50

102 2̂5

Verkehrs - Unt . Goldschmidt , Th .
Gntzner Mascb . .

46 50
21 .13

46 .— Seil - lndust .Wolff
Siemens Glas . .

20 .—
47 .—

20 —
48, —

Hapag ...... 28 — 27 — Grün & Bilfinger 200 .— 200 .- Siemens & Halske 148 — 148 —

Nordlloyd . . . . 29 .50 29 .88 Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .

28 / 5
89 .50 8925

Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker 190 .

"
—

Industrie 100 — 100 50
64 —

reltus Bergbau
Thür . Lief . Gotha 78s — 7 *L —

Akkumulatoren . 189 .— —.— Hmdr . , Aufferm —.— 51 .75 Unterfranken . 95 .— 95 .—
Adt , Gebe ..... — —— —,- Hochtief . . . . 100 50 99 .50 Vor . d . Oelfab 85 .— öb .-
Aku ........ 41 .50 43 .50 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr
Kali Asch ersleben

68 .75 68 .— Ver . Stahl wer 38 .—
. AEG . Stammakt . 27 .— 26 .50 — — Ver . Ultramar r. 106 .50

A schaff enb . A. Br .
„ Buntpapier 11.11 35 ^

27 — 27 - Voigt & Haft n
Westeregeln A 114 —

5
116 -

„ Zellstoff ----.---- 35 .25 112 — 113 - Zellstoff Mein -
Bad . Maseh . Durl . ---_--- Kalichemie . . . . 90 .— 89 .50 „ -Verei - - --
Bast , Nürnberg . — 185 .— Klein , Sch . & B. 42 .25 42 .25 Waid . 48 .50
Bayer . Spiegel . 31 .— —.— Klöcknerwerke 58 .75 57 .75

Versichern » ::Beck u . Henkel . 8 .25 Knorr Heilbronn _ _ _ —
Bemberg ..... 46 .50 46 .— Konserven Braun 40 .75 40 . 7 5 Allia nz -Stut tg .- .. 219 — 220, —
Bergmann - Elekt , -----.----- —.— Krauß & Co., Lok . 70 - 70 .- „ „ Ver . —,—- 228 .—
Bremen -Besigh . . 81 — — .— Lahmeyer & Co. . — — —.— Mannheim . Vers 19 — 19 —
Brown , Boveri &C. 11 .37 11 .37 Laurahütte . . . . 19 .75 19 . 50
Buderus ..... 74 .— 73 50 Lechwerke . . . . 87 .25 87 .— Renten
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
83 —
91 .-

83 .25
91 — Mainkraftwerke .

Mainzer Akt .- Br .
70 .50 70 .50

60 — 6% Reichsanl . v .2'i 94 .50 94 .50
I. G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130 001 ab . .

152 25
135 .75

155 -
136 .50

Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metal i^ es .....

28 25
65 .50

11.
\.

»

11

7% „ v . 29
5*/r0/o Younganl .
Reichs - Ausl -Sch

94
’
75

98 —
94 .88
98 . 13

Chem . Albert . .
Chade ....... 1

'
40 146s —

Miag Mühlen b. . .
Moenus ......

I
I

f
I

50 .13 do Abi .- Schuld
4% Schutz geb . A . 9 .70

19 .13
9 .55

Daimler -Benz . . 37 .40 37 40 Montecatmi . . . 39 .- 39 — 4®/o Oester . Goldr . 11 88 19 .25

Dtsch . Erdöl . . . 104 .— 103 .50 Motoren Darmst . 40 .- 40 - 40/0 uest Staatsr . —.—

D . Gold - u . Silber 176 — 172 .50 Neckarw . Eßling . 88 . 50 86 .50 7% Rum . von 29
4 .^

0 28 .50
Linoleum . . . 47 .— 47 .25 Nordwestd . Kw. _ _ 5% „ 03 4 —

Dürrwerke . . . . 24 .— 24 — Oberbedarf . . . 9 .— 9 — 4V2% Rum . van l » 6 .40

Dyckerh . &Widm .
Eichb . Werger .

17 .50 17 25 Park -u Bürgerbr . 90 — 90 — n 3 .35 , 56
70 .— 72 — Phönix Bergbau . 45 .37 45 .37 4°/j Bagdad 1 • . 5 .35 5 .35

El . Licht u . kraft 100 .50 99 .75 Rein,Gebb . & Sch . 50 .— 50 .— 4% Bagdad II . . 5 50 5 .50

Donnerst .
11. 1. 34

Freitag
12 1. 34

Donnerst .
11. 1 34

Freitag
12. 1. 34

Donnerst .
11. 1. 34

Freitag
12. 1. 34

4% Zolltürk . v. 11 5 .30 5 .30 Aschaffb . Zellst . 35 .— 35 88 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

_ ___ 25 —
4*/2% Ung St .-R.14 j 5 . 15 5 .30 Augsb .-Nbg . M. ■ 54 .— 78 — __ _

134 .— 134 —4°/0 Ung7 Goldr . .
4% Ung St . v . 10

5 . 20 — —— Bayr Motoren W . Mannesmann . . . 61 — 61 —
5 . 10 5 .35 Bemberg . . . . 46 .— 45 .75 Mansfeld Bergb . 28 . 13 28 75

8% N .Ldsb . G.Pf . l 1 94 .— 94 .— J . Berber Tiefb . 151 50 151 — Masch -Bau -Ünt . 38 .75 39 .—
94 — 94 .— Berl -Karlsr .-Ind . 89 .— 88 .— Maximilianhütte . 141 .37 143 .—
93 .37 93 . 63 121 — 121 25 Metallgesellsch . . 65 .— -
93 .37
93 .37

93 .63
93 .63

68 .88 Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle

39 —0% „ j, o-lt )
8°/o „ „ 11 Braunk . u . Brik . 162 5̂0 164 25

87 2̂57% „ „ 6/7 93 . 37 93 .63 Bremer Wollkäm . Oberschi es . Koks 86 75
93 .37 93 .63 Buderus ..... 74 75 " 3 .75 Orensu & Koppel 60 .— 59 .88

6%
* ”

4/5 93 .37 93 .63 Charl . Wasserw . 84 50 84 .— Phönix Bergbau 45 .50 45 25
41ZnO/n" Ti 93 —

88 . 50
_ _ Chem Heyden .

Chade .......
64 .50 64 — Polyphon .....

Rh . Braunk . u .Br.
17 .13 17 . 13

8% „ Kom . 1
8/0 „ „ 5

89 .— 142 .50 146 50 199 50 199 —
88 .50 89 .— Cont .-Gummi . . . 152 .— 151 50 „ Elektr . Mannh . 92 25 93 —

6/8 88 .50 89 .— „ Linol . Zürich 52 — 54 .— „ Stahlwerke 86 .50 87 13
7J/1 " ” ■> 88 . 50 89 .— Daimler -Benz . . 37 13 37 50 „ - WestL Elekt . 99 88 100 .25
7%

” “
9 88 .50 89 .— Dt Atl .-Telegr . . 112 — 111 . 13 Rütgerswerke . . 52 .50 52 .88

6°/l> : ; 3
8% Pr Ld Pf \ 19

88 .50
94 .—

89 .— Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .

114 .50 113 .50 51 — 51 .75
94 .— 103 .25 103 .— Salzdetfurth . . . 152 .— 152 —

94 .— 94 .— Deutsche Kabel . 63 75 63 .25 Schles Zink . . . 20 75
94 — 94 .— Dt . Linoleum . . . 47 37 46 75 Schl . El . u. G.L .B 111 .88 111 . 13

ut . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel

60 75
45 50

190 .50

59 75
44 37

Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patzenh

190 25
102 25

94 .37

190S’/o „ Kom 20
r *•« „ „ e; 91 - 91 s— 102 .25

Dortm . Union -Br . 191 .— 94 50
S6 75 96 .63 Dynamit Nobel . 63 .25 63 .75 Siemens & Haiske 147 .50 147 .50

Eintracht Braun ——— 169 — Stöhr , Kammgarn 108 .50 108 .88
Eisenb . Verk . M. 91 88

91 —
91 .88
90 50

Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

Berliner i
—

iorsi El . Werke Schles . 89 .75 89 .50 11 <L— 112 —
J iiikeu El . Licht u . Kraft 100 .63 100 50 16 — 15 .88
Bk . <-ieklr Werte 58 .50

97 —
58 . 50 Engelhardt , Br . .

L G . Farbenind .
82 .50

126 . 13
82 50 Ver . Stahlwerke 38 .25 38 .— i

Ba ik fürBraumd 97 . 50 125 — Vogel Tel .-Draht 72 50 72 25
Beri . Hdls .-Ges . 88 Feldmühle . . . . 76 .37 75 .50 Wasser Gelsenk . 111 .75 ———
Com .- u. Priv .- Bk . 49 —

58 .50
50 . Fea . &Gun ' eaum . 54 — 54 50 Westeregeln Alk .

Zellstoff -Verein .
115 — 115 .50

Dedi - Bank . . . . 57 .7 5 Gelsenkirchen . . 58 .75 58 .—
90 —

—.— —.—
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

60 .50 61 .—
166 .88

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

47 75
Zellstoff Waldhof 48 .37 47 .50

46 .75
166 — 108 .75 108 - Kolonial

11 .88 11 .88V erkehrs - Unt . 23 50 24 . 13 Otavi Minen . . .
AG. für Verk .-W
A. Lokalb . u .K.W

65 .75
94 .75

64 .75
93 —

89 75 88 75
Renten
6 U Krupp -Obl . .

Hoesch ...... 66 .25 66 . 13
92 .63D. HeichsbahnVz . 110 .37 110 . 50 Hotzmann , Ph . . 44 .50rtapag ..... 2ö .— 28 . 50 Hotelbetr .- Ges . . 44 25 7% Ver Stahlw . 0 . 75 50 75 .—

Hbg .Südam Dpf
Hansa Dampfsch .

22 . 88 23 . 13 Use Bergbau . . .
Ilse Genussch . . 108 .— 108s — Steuergutscbeine

102 .25
100 . 13

102 .25
100 . 13Nordlloyd . . . .

Industrie
29 75 29 .25 Junghans , Gebr .

Kalichemie . .
30 25 31 .—

87 75
....... 1934
....... 1935

Kali Aschersleben 113 .— 112 — . . . . . . . 1936 96 88 6 .88
rikkumulavuren 187 — 188 .— i Klöcknerwerke . 58 75 58 .75 ....... 1937 93 .63 93 .63

41 .75 43 .50 1 Lahmeyer & Co .
1 Laurahütte . . , ,

112 — 112 50 ....... 1938 92 .— 92 —
AEG . Stammakt . , 27 .25 I 26 .37 20 .— 18 . 13 Verrechn .-Kurs . 96 .90 96 .90
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